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Die „ Nachrichten "
erscheinen

täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.

SO Pfg . resp . 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

fernsprroliansobluss blr . 48.
Aachrichien

Inserate finden die wirksamste

Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant . Parusfel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬

horst : I . Töbelmann , Bremen:

Herren E . Schlotte u . W . Scheller

für Stadt » ad Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Land es - Jntereff en.

Atz . Oldenburg , Dienstag , den 25 . April 1899 . XXXIII . Jahrgang.

N

Den fh . Dragonern
zum 26 . April 1899.

>
m Winde bläht sich das alte Panier,

Cs sisklern die blauroten Fahnen,
Es will die stolze Sirgrszirr

Mich ferner Zeiten gemahnen:
Ich denk ' an den Fürsten im meisten Haar,
Mit den Bugen so blau , so lieb und so klar,
Der zurrst geschaut seine blauen Kelter,
Der zurrst sie begrüßt als wackere Streiter:

Hurra , Dragoner!

Es kam ein Tag , da Krirgsrus erklang
Fern über des Maines Borden.
So stolz war der Sieg , doch der Kampf so bang:
Es stritt mit dem Süden der Norden.
Doch sieh, als verklungen der Schlachtruf war,
Vom Fels zum Meer zog der deutsche Bar,
Und in dir Reihen der preußischen Streiter
Stellten sich freudig dir blauen Reiter.

Hurra , Dragoner!

Fern über dem Rheine blisttr es auf,
Dräuend heran zog das Wetter;
Germanirns Streiter zogen zuhaus,
Hell klang der Trompete Geschmetter.
Wohlauf nun über den deutschen Rhein,
Wohl in das Land der Franzosen hinein!
Irht , blaue Dragoner , jetzt gilt es zu streiten,
Für deutsche Ehre und Freiheit zu reiten!

Hurra , Dragoner! SK

Bei ? Onb s . ITOHZ3OH der wackre von Toll
Und seine mutigen Reiter , —
Von rechts und von links der Schlachtruf erscholl,
Der Nus der französischen Streiter.
Jetzt gilt es , du junges Dragonerbluk,
Ihr wackeren Roste , nun haltet euch gut!
Und sieh, durch der Mosel dräuende Wellen
Tragen sie hurtig dir Pferde , die schnellen.

Hurra , Dragoner!

Du aber , o Tag von LlLrs l 'L
Von dir wird man singen und sagen,
Du Tag , da fern auf Frankreichs Flur
Die Nritrrschlacht geschlagen.
Wir lustig der Trotha den Säbel schwang,
Wie laut sein „Hurra , Dragoner !" erklang ' .
Da ward um 's Panier in blutigen Stunden
Der nimmer welkende Lorbeer gewunden.

Hurra , Dragoner!

Es schwanden fünfzig Jahre dahin . —
Mag drohen die Zeit , die neue,
Nicht schwindet der alte Dragonersinn,
Und nimmer Soldatenkrrue.
Wenn Rriegsrus wieder das Land durchsaust
Und Schlachtruf über das Blachseld braust,
Hurra dann , Dragoner , in kühnem Reiten
Mit Gott für Kaiser und Reich zu streiten!

Hurra , Dragoner!
Omik Meitner.

M
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onerregiments.
Das Jubelfest unserer 19 . Dragoner ist hcrangckonnnen , jenes Fest , dessen

würdige Feier schon seit Wochen eifrig und liebevoll vorbereitet worden ist . Aus allen
Teilen unseres Heimatlandes , vielfach sogar aus weiter Ferne , sind sie herbcigeströmt , die

ehemaligen Angehörigen des Regimentes , sich mit den jungen Waffengcnossen zu Vereinen,
alte Bande zu festigen , neue zu knüpfen und ihrem alten Truppenteil einen Beweis ihrer
unauslöschlichen Anhänglichkeit zu geben.
In glänzenden Reiterfesten , in sorgfältig ^
vorbereiteten Aufführungen wird die alte
Zeit lebendig werden , ein Zeichen dank¬
barer Erinnerung , ein Beweis ungeminderter
Tüchtigkeit und immer jungen Dragoner¬
sinnes.

Osternburg sowohl wie unsere Residenz
prangen in reichem Flaggenschmucke.
Mächtige Ehrenpforten bezeichnen die Fest¬
straße , und nichts ist versäumt , der warmen
Anteilnahme unserer Bürgerschaft an diesen:
frohen Tage Ausdruck zu geben . Wer
auch möchte teilnahmlos beiseit stehen , wo
es gilt , das Jubiläum eines Regiments zu
feiern , das in zwei großen Kriegen ruhm¬
voll gestritten hat und in sich ein gut
Stück beimischcr Geschichte verkörpert ? Auch
wir haben geglaubt , unsere heutige Nummer
der Bedeutung des Tages entsprechend
ausstattcn zu sollen , und bieten hiermit
unseren Lesern ein Festblatt , von dem wir

hoffen , daß cs ihnen ein dauerndes Zeichen
der Erinnerung an das schöne Jubiläum
sein wird.

Die Gründung des Dragonerregiments
fällt in eine unruhige Zeit . Der vlden-
burgischc Landtag war nicht geneigt , die

Forderung des frankfurter Ministeriums
auf Stellung eines Reiterregimentes zu
erfüllen . Es kam zu lebhaften Unter¬
handlungen zwischen Regierung und Land¬

tag , aus die wir an dielen : festlichen Tage
nicht näher cingchcn wollen . Erwähnt sei
nur , daß die Regierung auf Drängen des
Landtages nochmals den Versuch machte,
die Zurücknahme des frankfurter Beschlusses
zu erwirken . Der Reichskricgsminister
von Peucker aber gab eine sehr deutliche
Antwort , wies den Landtag in seine
Schranken zurück und forderte das unver-
weilte Borschreiten in der Organisation
der Kavallerie . Unter dem 26 . April befahl der
Großherzog Paul Friedrich August die Errichtung
eines Reiterregiments.

Zur Errichtung des Regimentes beurlaubte der
von Preußen den . Major Nolbeck . Der

Großherzog Wikol 'aus Friedrich Weter,
Chef des ehemaligen Reiter -Regiments , jetzigen Dragoner -Regiments Nr . 19.

Grvßherzog versetzte den Major Freiherr von Egloff-
, stein , den Rittmeister Graf Wedel , den Oberleutnant

von Wardenburg , sowie die Leutnants von Lützow,
von Nenncnkampff ,

'
Graf von Wedel II und Gristede

von der Infanterie zu dem neu zu bildenden Reiter¬

regiment . Die beiden ersteren sollten je eine
Eskadron führen . Außer dem Major Nolbeck waren
noch drei weitere preußische Offiziere (von Kleist,
von Stosch , von Strantz ) , sowie 24 Unteroffiziere
und 4 Trompeter für Oldenburg gewonnen ; nach
Ablauf ihres Urlaubs aber sollten sie in preußische
Dienste zurückkehrcn.

Zum 1 . Mai wurden für das neue Regiment
300 Rekruten ausgchoben , von denen sofort 200
eingestellt wurden . Die Uniform unterschied sich
wesentlich von der heutigen . Die Reiter ..trugen
einen Stahlhelm mit einem achtzackigen Messingstcrn,
der das oldenburgische Wappen in Silber cinschloß.
Der Waffenrock war schwarz mit blauem Kragen.
Die Knöpfe und die Passepoilierung waren weiß . Die
Reithose war von grauem Tuch . Als Waffen
dienten ein Säbel nach niederländischem Modell
sowie Kolbenpistolen.

Da cs an einer Kaserne für das neue Regiment
fehlte , so wurde vorläufig eine der Jnfanteriekaserneir
bezogen . Die Pferde wurden in größeren Wirtshaus-
stallungcn untergcbracht . Trotz der außerordentlichen
Schwierigkeiten , die zu überwinden waren , wurde
die Ausbildung der Mannschaften derartig gefördert,
daß schon im August eine Besichtigung zu Pferde
vor dem Großherzoge stattfinden konnte.

Am 28 . August 1850 kehrte Major Nolbeck
in preußische Dienste zurück , und an seine Stelle
trat Major von Egloffstcin . Die preußischen
Offiziere und Unteroffiziere erhielten als Anerkennung
ihrer Verdienste oldenburgische Orden.

Inzwischen war die alte deutsche Bundesver¬
fassung wieder ins Leben getreten . Eine Folge
davon war , daß sowohl der Bestand der Infanterie
als auch der Kavallerie verringert wurde . An:
1 . Dezember wurde die vierte Eskadron aufgelöst.
Nach heftigen Kämpfen zwischen Regierung und
Landtag wurde erst einige Jahre später (1856 ) von
der Volksvertretung die Notwendigkeit zugestanden,
das Reiterregiment zu behalten . Die ncuerbaute
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KroßfZerzog H ânk Friedrich August (1783
Der Stifter des ehem . Reiter -Regiments.

Kavalleriekaserne auf der Osternburg wurde an : 1 . Mai 1859 bezogen.
Die nächsten Jahre des Regiments bieten wenig von allgemeiner Bedeutung . Zu

erwähnen ist der Eintritt Franscckhs in oldenburgische Dienste . Am 13 . März 1860 wurde
er zum Kommandeur des oldenburgische :: Truppenkorps ernannt . Fransecky , der sich in
späterer Zeit als Heerführer einen Namen gemacht hat , verblieb bis zum Jahre 1864 in
oldenburgische :: Diensten . Um die Ausbildung des oldenburgische :: Truppenkorps hat er sich
große und bleibende Verdienste erworben . So kam das Jahr 1866 heran , und das olden - - . . ^ , , , ,

burgische Reiter - Regiment sollte zum ersten Male Gelegenheit haben , seine Tüchtigkeit in : Der Oberst von Trotha feuerte seine Leute mit einem lauten „ Hurra , Dragoner .
" an , und

Felde zu erweisen . mit freudigem Hurra stürzten sich die Oldenburger auf die feindlichen Reiter . Zahlreich sind

Sämtliche beurlaubten Mannschaften wurden zum 2 . Juli einberufen . Am 14 . be¬

sichtigte der Großherzog die Truppe , am 16 . war Feldgottesdienst , und am selben Tage
noch erfolgte der Ausmarsch . Das Regiment war 13 Offiziere und 451 Mann stark.
Die Uniformierung hatte seit seiner Begründung verschiedentlich Veränderungen erfahren.
An Stelle des schwarzen Rockes war der blaue getreten , und der Helm hatte erst 1864 der

sogenannten russischen Mütze Weichen müssen,
die sich im Felde aber nicht bewähren
sollte . Von Bremen aus wurde die Eisen¬
bahn benutzt , und schon am 20 . waren die
oldenburgische :: und bremischen Truppen
in Frankfurt vereinigt . Die oldenburgisch-
hanseatische Brigade wurde befehligt von
dem Generalmajor von Weltzien ; der
Kommandeur des Reiter -Regiments war
der Oberst Beseke (seit 1858 ) . Die

Brigade Weltzien gehörte zur 13 . Division
Goeben . Schon am 21 . kam der Divisions¬
befehl zum Vormarsche.

Der Feldzug des Jahres 1866 war
bekanntlich nur von kurzer Dauer , und

schon am 22 . September konnte der feier¬
liche Einzug in Oldenburg erfolgen . Der

Großherzog durfte mit Recht seinen Truppen
das Zeugnis geben , daß sie überall dem

oldenburgische :: Namen Ehre gemacht hätten.
Die preußische Erinnerungsmedaille für die

Truppen wurde am 19 . Dezember verteilt.
Der Großherzog hatte schon im September
eine ähnliche Medaille gestiftet.

Der Krieg von 1866 machte dem alten

deutschen Bunde ein Ende . Preußen über¬

nahm die Führung der norddeutschen Staaten,
und die meisten derselben reihten ihre Truppen
in die preußische Armee ein . Das Reiter¬
regiment erhielt den Namen „ Oldenburgisches
Dragoner - Regiment Nr . 19 " . Nicht ohne
Schmerz sah man das alte Band sich lösen,
aber man mußte anerkennen , was auch der

Grvßherzog aussprach : „ Wenn es sich um
die Erstrebnng hoher Ziele handelt , dürfen
die notwendigen Opfer nicht gescheut werden . "

Mit dem 1 . Oktober 1867 trat die
Militärkonvcntion in Kraft . Regiments¬
kommandeur wurde der Major v . Trotha
vom 2 . Braudcnburgischen Ulancn - Regimcnt
Nr . 11 : am 9 . Oktober übernahm er djc

Führung . Hinsichtlich der Uniformierung
traten verschiedene Aenderungcn ein . Auf den Achsel¬
klappen wurde der Buchstabe I . mit der Krone ge¬
tragen zur dauernden Erinnerung an den fürstlichen
Gründer des Regiments . An die Stelle der russischen
Mütze trat der Helm mit dem preußischer : Adler , der
einen achteckigen gelben Stern mit den : Wappen
trug . In : Jahre 1869 besichtigte König Wilhelm
die oldenburgische : : Truppen (16 . Juni ) . Aus dem¬

selben Jahre ist zu erwähnen , daß an : 17 . Juni
den : Herzog Elimar vor : Oldenburg , L la snito des

oldenburgische :: Dragoner - Regiments , der Charakter
als Major verliehen , und am 8 . Juli der Erb¬

großherzog Friedrich August zun : Sekondcleutnant
L la suite des Regiments ernannt wurde.

Hatten cs die Verhältnisse dem Regiment nicht
ermöglicht , sich in: Feldzüge 1866 besonders auszu-

,zeichnen , so sollten die Jahre 1870/71 ihn : dazu
um so reichlicher Gelegenheit bieten . Der Garnison¬
befehl vom 20 . Juli lautete:

„ Die Kriegserklärung ist übergeben ! Es lebe
der König ! Gott schütze Deutschland!

gcz . von Fab eck,
Generalmajor .

"

Schon am 11 . Mobilmachnngstagc , Juli 26,
war das Regiment zum Ausmarsche fertig . Am
29 ., in der Frühe , verließ es in 3 Eisenbahnzügen
die Heimat . Kommandeur war Oberst von Trotha.
Berells am 6 . Angust traf das Regiment gelegentlich
einer Rekognoszierung auf den Feind . Bei Saar¬
brücken stand es 1 Hz Stunden in : feindlichen Feuer
und hatre einen Toten und 5 Verwundete . Am
12 . August erhielt der Leutnant von Toll mit
2 Unteroffizieren , 1 Trompeter und 29 Mann den

Auftrag , gegen Pont L Mousson zu rekognoszieren
und womöglich die dortige Eisenbahn sowie die

Telegraphen zu zerstören . Vor der Stadt erhielt
der Leutnant die Nachricht , der Bahnhof sei von

feindlicher Infanterie besetzt . Nachdem er aber von

Einwohnern gehört hatte , die feindliche Infanterie
sei abgefahren , ritt er in den Ort ein . Er mußte
sich aber überzeugen , daß er falsch berichtet war,
und zog sich zurück . Als jedoch die Frauzosen ab¬

gefahren waren , ging er wieder vor . Schon war
die Telcgraphenleitung zerstört und eine Schiene

^ , ausgehoben , als sowohl von Metz her auf den

_ Schienen sowie aus der Stadt der Feind in dichten

Scharen herbeisprengte . Gleichzeitig nahte von Nancy
' 18, : 3) , her xin Eisenbahnzug . Die Lage der Dragoner war

um so kritischer , als sie im Röcken die Mosel hatten.
Den Eisenbahndamm entlang galoppierten sie zu

einer Rampe , die zur Mosel führte . Ein Pfad durch Gestrüpp brachte sie an das Ufer des

Flusses . Die braven Pferde trugen die Reiter glückluh hinüber . Noch ein zweiter Arm der

Mosel wurde überschritten , und sie waren gerettet . Aber mehrere Tote und Verwundete

waren das Opfer dieser kühnen Unternehmung . Einige Reiter auch waren als Gefangene
in Feindcshand gefallen.

Der IE August ist der Ehrentag des Regiments . An diesen : Tage machte d:e

Brigade Barby , der auch die Oldenburger angehörten , die berühmte Attacke bei Mars la Tour.



die einzelnen Züge , die von der Tapferkeit der Streiter , von der Anhänglichkeit an ihre
Offiziere erzählen. Der Dragoner Harmes verjagte mit wuchtigen Hieben die Feinde , die
seinem verwundeten Leutnant von Egloffstein den

'
letzten Rest geben wollten , und rettete den

Offizier . Der Unteroffizier Luks, der die Standarte führte , durchbrach die feindliche Linie,
die ihn umgab , und machte noch den Versuch , den sterbenden Premierleutnant Zedelins aus
dem Gefechte zu bringen. Mit schweren Verlusten war die Ehre des Tages erkauft. Gefallen
waren 4 Offiziere und 10 Mann , verwundet 5 Offiziere und 94 Mann . An Pferden hatte
das Regiment 99 verloren, dagegen 22 erbeutet.

Am 19 . August wurde das Regiment der neu zu bildenden Maas -Armee zugcteilt,
die der Großherzog von Sachsen befehligen sollte. Am 16 . September sahen die vldenburger
Dragoner in der Ferne die Stadt Paris , die stolze Hauptstadt des besiegten Feindes . Die
nächsten Wochen brachten mancherlei Rekognosziernngs - und Requirierungsritte , die zu
manchem Zusammenstoß mit dem Feinde und mit Franktireurs führten . Mitte November
wurde die 5 . Kavallerie- Division, der auch die Oldenburger angehörten , dem Korps des
Großherzogs von Mecklenburg zngeteilt. Weit nach Norden , bis in die Normandie , trug das
wackere Roß den oldcnburger Dragoner , und oft noch hatte er Gelegenheit, Proben seiner
Tapferkeit und seiner Kaltblütigkeit zu geben.

Nach dem Frieden blieb das Regiment noch bis zum Juli 1873 als Teil der
Okkupationsarmee in Frankreich. Am 7 . und 8 . Juli wurde die Heimreise angetreten. Am
13 . Juli erfolgte der feierliche Einzug in Oldenburg . Aus den nun folgenden langen
Friedensjahren ist zu erwähnen, daß die 2 . und 3 . Schwadron von Cloppenburg nach Ostemburg
verlegt wurden , daß unter der Regierung des jetzigen Kaisers die Lanze zur Einführung
kam , und daß das Regiment die Ehre hatte , eine Zeit lang vom Erbgroßherzoge befehligt
zu werden.

In der Residenz bildete sich der „ Verein ehemaliger 19 . Dragoner "
, der sich von

Seiten des Offizierkorps lebhafter Anerkennung und Förderung erfreut. Seinen bewährten
Vorsitzenden, den „ alten Götting "

, der die Feldzüge von 1866 und 1870 ' 71 im Regiment
mitgemacht hatte, mußte der Verein leider kurz vor dem Feste durch den Tod verlieren.

Sollte einst der Tag kommen , wo aufs Neue die Trompete zum Kampfe ruft , so
werden die 19 . Dragoner — dessen sind wir gewiß ! — zu ihren alten Ehren neue erwerben,
und aufs Neue wird der Schlachtruf des 16 . August ertönen:

Hurra , Dragoner!

Major Aoiöeck,
erster Kommandeur des ehemaligen Gldenlmrgischen Reiter -Regiments.

> Z.

Gewiß werden alle ehemaligen Angehörigen des früheren Reiter - und jetzigen
Dragoner - Regiments cs mit Freuden begrüßen, gerade heute, wenn ihnen am Ehrentage des
Regiments Gelegenheit gegeben ist, diejenigen Personen und Gegenstände, die in . erster Linie
seit dem Bestehen der Truppe eine hervorragende Rolle spielten, sich zu vergegenwärtigen.
Unter dieser Voraussetzung bieten wir ihnen denn heute eine Reihe von Bildern , die geeignet
erscheinen , die Erinnerung au die einstige Zugehörigkeit zum Regiment jedem Einzelnen
wieder wychzurufen und neu zu beleben.

Nächst dem erhabenen Stifter des Regiments , dem Hochscligen Großherzog Paul
Friedrich Aügust, sowie dem jetzigen allverehrten Chef, Sr . K. H . Großherzog Nikolaus
Friedrich Peter, deren heute gewiß allseitig in Liebe und Dankbarkeit gedacht wird,
weisen wir zunächst auf das Bild des ersten Kommandeurs des Reiter -Regiments hin.

Hberlt von Krotha,
Kommandeur des Gldenlmrgischen Dragoner -Regiments Nr . fq

im Feldzug f 370/ 7 f.

von Mars la Tour , erhielt Oberst von Trotha das eiserne Kreuz 1 . Klasse . Am 16 . Oktober
1873 wurde er unter Stellung L In suits des Regiments zum Kommandeur der IX . Kavallerie-
Brigade ernannt . „ Mit Bedauern, " so heißt es in der Regimentsgeschichte, „ sah Jeder den
bewährten ritterlichen Kommandeur von der Spitze des Regiments scheiden , der in harten
Kämpfen ein tapferer Führer , ein wohlwollender Vorgesetzter und Kamerad jedem seiner
Untergebenen gewesen , dessen Andenken stets dankbar das Regiment bewahren wird ."

Die Kaserne zu Wernburg.
Genau 40 Jahre sind jetzt vergangen, seitdem die neue Kaserne von den Mannschaften

des damaligen Reiter -Regiments bezogen wurde. Gleichzeitig mit der Anerkennung der Not¬
wendigkeit und Zweckmäßigkeit der Beibehaltung der Kavallerie bewilligte der Landtag am
23. April 1856 die Mittel zum Bau einer Kaserne auf der Osternburg .

'
Mit dem Bau wurde

alsbald begonnen, doch stellten sich infolge des moorigen Untergrundes der Ausführung große
Schwierigkeiten entgegen. Am 1 . Mai 1859 siedelten die Mannschaften aus der vor einigen
Jahren abgebrannten Infanterie -Kaserne in die neuen Räume zu Osternburg über.

Major Wolbeck,
geb. im Juli 1795 zu Klostcrdorf in der
Provinz Brandenburg , wurde als Major
im April 1849 vom König von Preußen
zur Errichtung eines Reiter -Regiments
nach Oldenburg beurlaubt und verstand
es, trotzdem er gänzlich mit den vlden-
burgifchen Verhältnissen unbekannt ^umr¬
und jegliche Vorbereitungen für die
Formation fehlten, im IV« Jahr ,

ein
schlagfertiges Regiment zu organisieren
und ausznbilden . Am 28. August 1850
llgte Nolbeck das Kommando des Reiter-
Regiments nieder, nachdem er zum Kom¬
mandeur des 4, preußischen Dragoner-
Regiments ernannt war.

Otto Ernst von Krotßa,
geb. 24. Jnni 1819 zu Nen-Becfen,
Provinz Sachsen, erster Kommandeur des
»Oldenb. Dragoner -Regiments Nr . 19 ."
v . Trotha wurde am 25. September 1867
als Major mit der Führung des Regi¬
ments beauftragt , das unter ihm vom
l - Oktober 1867 nach dem Inkrafttreten
der Militärkonvention mit Preußen mach
preußischen Normer: umgeformt wurde.
Ilm io . Dezember 1867 erfolgte die Er¬
nennung von Trothas zum Regiments-
wmmandeur, am 22 . März 1868 feine
-oeförderung zum Oberstleutnant und „«m 26 . Juli 1870 zum Oberst. Im Feldzuge gegen Frankeich hatte das Regiment Gelegen¬
st , ihn als einen ebenso wohlwollenden und umsichtigen Vorgesetz en wie schneidig n Reiter-
suhrer kennen zu lernen. Mit Stolz nennen die Helden von Mars la Tour den Namen dessen

durch den kurzen Zuruf „ Hurra , Dragoner !" ihren Kehlen em donnerndes nicht endenwolle-w
Hurra entlockte , und der sie tapfer zum Siege führte. Am 16 . Aug.pt 1871 , dem Jahrestage

Wnterofstzier Luks mit der
Standarte.

Im deutsch -französischenKriege führte
der Unteroffizier Luks der 3 . Eskadron,
der noch jetzt in Schweiburg lebt, die
Standarte . Bekanntlich geriet er in
der denkwürdigen Attacke von Mars la
Tour mitten in den Feind hinein, so daß
er Befürchtung für das Ehrenzeichen des
Regiments hegenmußte. Nochmals durch¬
brach er , sich auf sein gutes Pferd ver¬
lassend , die feindliche Linie. Als er sich
von der unmittelbaren Nähe des Feindes
befreit sah und sich unter dem Schutze
feiner Kameraden fühlte, nahte sich ihm
der fchwerverwunoete Premierleutnant
Zedelins , von Wunden bedeckt,

' voll¬
ständig mit Blut übergofsen. Halb
besinnungslos klammerte er sich an - die
Standarte und bat Luks, sich feiner an¬
zunehmen. Dieser stützte ihn nebenher¬
reitend mit der rechten Hand und wollte
ihn so aus dem Gefecht führen, als das
Vollblutpferd des Leutnants Zedelins,
durch das Getöse des Kampfes auf¬
geregt, anfing vorwärts zu stürmen
und nach und nach in stärkste Karriere
überging. Der immer schwächer werdende

Di - K- s--»-
das Gepäck neigte sich schon zur Seite , und erst , als sich der Leutnant von seinem Pferde
trennte und dann vom Pferde des Luks herabsank, mußte dieser feinen Offizier verlassen, um
zu seinem Regiment , welches soeben Appell blies, zurückzukehren und die Standarte aus der

ck-'O ' - 4

bedrohlichen Nähe des Feindes zu führen.



Die Uegimentsstandarte.
Am 24. Dezember 1863 verlieh Se . K . H . der Großherzog dem Reiter -Regiment die

hier nachgebildete Standarte , deren Beibehaltung später dem Dragoner -Regiment gestattetwurde . Die Standarte hat folgendes Aussehen: Die Stange ist 2,62 in lang , dunkelblau mit
silbernem Beschlag und hat eine goldene Spitze mit dem Namensznge ? . M A.. des Groß¬
herzogs Paul Friedrich August. Zwischen Spille und Stange befindet sich ein abgeplatteter
Knopf mit der Inschrift auf dem Avers „ X . 1? . Vster 1863"

, auf dem Revers „ Dem Reiter-
Regiment sein Kriegsherr. " Das Flaggentuch ist 46 orn lang , hellblau, mit dem von der
hochfeligen Frau Großherzogin eigenhändig darauf gestickten oldenburgischen Wappen in den
Landesfarben . Unter dem Wappen befindet sich die Zahl 1849, in den Ecken der Namenszug? . kl A.. in Gold . Vorder- und Rückseite des Standartentuches find ganz gleich ; die Franzenvon Gold.

Laut A. K .-O . vom 12 . Dezember 1866 verlieh Se . Mas . der König von Preußender Standarte das Erinnerungskreuz für den Feldzug 1866 mit Schwertern , während Se . K. H.der Großherzog laut h . Ordre vom 1 . Juli 1867 der Standarte zur bleibenden Erinnerungan den Feldng von 1866 das Band mit der Erinnerungsmedaille verlieh. Beide Ehrenzeichenwurden am 22. September 1867 nach einem feierlichenGottesdienst an die Standarte geknüpft,vor welcher nachher das Regiment in Parade defilierte.
Nach dem deutsch -französischen Kriege wurde bekanntlich durch A. K .-O . vom 16 . Juni1871 denjenigen Truppenteilen , deren Fahnen im Feuer waren , das Eiserne Kreuz in der

Fahnenspitze verließen. Der Kaiser bestimmtedanach, daß die Standartenspitze des 19 . Dragoner-

Regiments ihm vorgclegt werden solle , um über die Anbringung des Eisernen Kreuzes
zu entscheiden . Am 25 . Februar 1872 wurde die Standarte nach Berlin gebracht. Dort n>u,die Spitze behufs Anbringung der Dekoration abgenommen und bis zum 29. April ^behalten. Das Eiserne Kreuz erhielt seinen Platz ans der dem Namenszuge ? . kl A.. entqe»-gesetzten Seite . Am 2 . Juni 1872 fand durch feierlichen Gottesdienst die Einweihung derdem Eisernen Kreuz dekorierten Standarte statt. «»

Aas Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hkdenöurger bei Mionvisse.
Den im Kriege 1870/71 Gefalleneil der oldenburgischen Truppenteile erricht»Se . K . H. der Großherzog bei Vionville das unten im Bilde wiedergegebeneDenkmal. Es

feinen Platz an der Südecke der Tronviller Büsche erhalten und bezeichnet die Stelle
welcher die Helden des 16 . August dem kühlen Schooß der Erde anvertraut wurden. A.einem Sockel von Steinblöcken rieht ein fchrägliegendes Marmorkrcuz , an welches sich ein Ggeschlagenes Marmorbuch lehnt, ans dessen Seiten die Namen aller gefallenen oldenburgisi
Offiziere und Mannschaften verzeichnet find. Die feierliche Einweihung des Denkmals
am 8 . August 1872 statt . Zahlreiche Deputationen der oldenburgischen Truppenteile n,^hierzu erschienen , denen Generalmajor von Lehmann im Namen Sr . K . H . des Großhen«das Denkmal feierlich übergab. Es sichert allen denen, die ihre Hingebung für König, Fjfiund Vaterland mit dem Tode besiegelten und den Ruhm der Regimenter vermehrten, ein Andenk»
für alle Zeit.

sMM,

Die Megimentsstandarte,

M

AnteroMzier Luks,
Ltandartenträger im Feldzüge z870/ 7 f.

Kriegseriuuermlgen einmaliger 19 . Dragoner.
Galante Dragoner.

Wir waren als Quartiermacher dem Regiment vorausgeschickt und kamen auf ein
französisches Gehöft in der Nähe von Reims , das wie ansgestvrben dalag und , wie wir bald
bemerkten, noch eine Menge Fourage enthielt. Beim Durchsuchen der Gebäude stießen wir
bald ans euren großen Heuhaufen, der auf dem Boden lag und uns verdächtig vorkam. Der
Unteroffizier Zeusen sah sich infolgedessen veranlaßt , ihn
genauer zu untersuchen. In wenigen Sekunden fand unser
Verdacht seine volle Bestätigung . Unter dein Heu wurde cs
plötzlich lebendig, und bald kam zu unserer Ueberraschung ein
anmutiges Mädchcngcsicht, dem sogleich ein zweites folgte, zum
Vorschein. Mit erhobenen Armen warfen die gcängstigten
Dämchen sich uns zu Füßen und flehten „ Pardon , Pardon !"
So viel Taktgefühl besitzt ja aber jeder deutsche Soldat , daß
er sich gegen Damen stets nobel benimmt. Es gelang uns
denn auch bald , die armen Weser : zu beruhigen, indem wir ihnen
zusicherten , daß ihnen kein Leid geschehen solle , worauf sie vom
Boden herunterkomplimentiert wurden . Inzwischen hatten
unsere Kameraden schon die Speisekammer ausfindig gemachtund einen Tisch gedeckt, ans dem verschiedene Speisen unserer
harrten . Tie Dämchen wurden höflichst Ungeladen, am Mahle
teilznnehmen, was sic dem: auch thaten . Zuvor hatten sie sich
jedoch noch ihrer alten Großmutter erinnert , die , wie sie uns
mitteilten , sich ebenfalls im Hanse versteckt hielt. Nachdemwir ihnen das Versprechen gegeben , daß der Alten ganz be¬
stimmt nichts passieren würde , Holter: sie sie herbei und ließen
sich mit ihr an. unserem Tische nieder. Wir thaten den Speisen
nach oldenburger Art alle Ehre an , während unsere schönen
Nachbarinnen uns anfangs mit Mißtrauen beobachteten.
Letzteres aber verschwand bald, ja es griff, so gut es eben gehenwollte, eine recht lebhafte Unterhaltung Platzt bei welcher ein
Kriegsfreiwilliger, der etwas französisch verstand, den Dolmetscher
spielte. Als dann zu unserem großen Bedauern die Trennungs¬
stunde schlug , versicherten uns die beiden Dämchen, daß ihre
eigenen Landsleute ihnen nicht so höflich und freundlich cnt-
gegengekommenfeien wie wir „ Prussiens " .

Tiere nach seiner Meinung richtig gefunden. Um sich zu vergewissern, tastet er nach
Schwanz einer der Kühe, und alsbald ist es ihm nicht mehr zweifelhaft, daß er eine
vor sich hat . Also schnell ans Werk ! Schon hat er die zun: Melke:: erforderliche Stell«!
eingenommen und sucht nach dem Euter der Kuh, das er indessen nicht sogleich sindkl
Da beginnt plötzlich mit lautem Geschrei das Tier mit den Hinterbeinen hinteraus z»
schlagen , so daß das als Milchgesäß benutzte Kochgeschirr in weitem Bogen fortgeschleuda
wird . Den: braven Melker aber wirds angst und bange. Schleunigst ergreift er, was«
im Felde sicher nicht gethan haben würde — das Hasenpanier, eilt zu seinen Kamerad»»

zurück und beteuert leichenblaß, „ in: Kuhstall triebe der Tech!
sein Spiel . " Und das hatte mit seinem Schreien der — gram
Esel gethan!
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Der Teufel im Kuhstall. »W
Am 9 . November 1870 lag unsere Schwadron auf einen:

großen französischen Hofe. Zu essen gab es wenig, und die
Bewohner waren , wie wir es oft bemerken mußten, vor den

Zwei Feinschmecker.
Während des Waffenstillstandes lag unsere 1 . Schwad:»»

in Vimontiers , wo wir „ ziemlich dünn cinqnartiert " wäre«,
sodaß nur zun : großen Teile nur zu zweien zusammenlage»
Ein ehemaliger Einjähriger und ich hatten bei einer alte»
Witwe unser Quartier , die selbst vor den „ Prussiens " keim
Furcht zu haben schien , zweifellos aber um ihre hübsche Tachtel
besorgt war , die sic schleunigst nach unserer Ankunft zu ferne»
Verwandten schickte. Wir fanden bei der Alten im Ganze»
leidliche Verpflegung und erhielten des Mittags namentlich
guten Rotwein , den : wir denn auch alle Ehre anthaten . Bald
aber schien der alten Frau , die vom Geiz nicht ganz freizu-
sprcchen war , der von den verpflixtcn Preußen vertilgte Wei»
doch ein wenig leid zu thun ; das schöne französische Reben-
blut wurde uns entzogen; statt dessen gab's sauren Apfelwein
(Eider) , der unfern Gaumen keineswegs befriedigte. W»
tranken trotzdem aber fast übermäßig davon und gaben unsere
Wirtin durch Zeichen zu erkennen, daß uns der Wein vor¬
züglich schmecke. Das schien sie zu ärgern , und sie beschloß
den „ Preußen " ein so wohlschmeckendes Getränk nicht wieder
vorzusetzen . Nach zwei Tagen schon erhielten wir wieder gute»
Rotwein . So hatten wir die Alte doch überlistet.

-st

Auf einen : Rcguirierungsritte hatten wir eine Anzahl Schaß
aufgctrieben, die wir mitnchmen wollten. Im weiten Umkreß
war aber kein Gefährt anfznfindcn, so daß wir sie treiben mußte»
Auf dem Rückwege zum Regiment begegnete uns eine ganß
Familie , die ihre Habfeligkeiten auf einen Wagen gepackt hatte,
um in eine andere Gegend zu ziehen . Mann , Frau und Kind«
mußten vom Wagen herunter und wurden gezwungen, auch ihff

Das Denkmal öei Wionvisse.
(Aus von Rohr „Gesch-ichte des Oldenb . Jns.-Regmts . Nr. SI, Verlag der

, , . . . , . . . . Schulze ' -chen Hofbuchhandlung , A. Schwartz .) . . . ^ ,
bösen „ Prussiens " geflohen . Nur ein alter Gärtner und eine alte Haushälterin waren zurück - Sachen abzupacken . Pferd und Wagen nahmen wir in Beschlag und brachten unsere Schaß
geblieben. Beide konnten uns indessen nicht viel nützen . Weit wertvoller waren für uns damit zun: Regiment. Die armen bedauernswerten Leute mußten wir , so leid es uns auch
dagegen einige Milchkühe, welche wir im Stalle , der außerdem auch noch einige Esel barg , that , auf freiem Felde mit ihren: Hab' und Gut ihrem Schicksal überlassen. — Ein ander M»
vorfanden . Hatten wir so doch die angenehme Aussicht, uns am Morgen an frischer Milch kamen wir an ein kleines Gehöft, auf dem wir eine Frau und eine Kuh vorfanden , welch
laben zu können. In aller Frühe des nächsten^Tages sollten denn auch die Kühe gemolken letztere in: Garten versteckt war . Als wir der Frau verständlicĥ machten, daß wir die Kuh
werden. Ein Mann unseres Beritts , der Trompeter -Aspirant Fr . , erbot sich, das wichtige

' " . .
Amt des Melkens zu übernehmen. Mit den : ersten Hahnenschrei macht er sich auf undtavvt durch die Mniternis nack: den : Stall . Bold Hot er ihn erreicht und den Stand der _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers, für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky, Druck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Gin neuer deutsch -amerikanischer
Zwischenfall.

- , . „
* Oldenburg , 25 . April.

» ^ , Bramarbasieren eines amerikanischen
Schfffskapltans gelegentlich eines Banketts im Union -League-

. Newyork ist ein neuer deutsch - amerikanischer
„Zwischenfall

" hervorgerufen worden , der aber kaum im Stande
sem wrrd , irgendwelche Verwickelungen nach sich zu ziehen.
Der Thatbestand ist kurz folgender:

Der Kapitän Coghlan ist mit dem Kreuzer „Raleigh"von den Philippinen nach Newyork zurückgekehrt . Auf einem
chm zu Ehren veranstalteten Bankett im Union -League -Klub
renommierte Kapitän Coghlan am Sonnabend über einen Vor¬
fall , der angeblich während der Blokade Manilas zwischen dem
Admiral Dewey und einem Offizier sich abspielte , welchen der
deutsche Admrral abgeschickt hätte , um Beschwerde zu führen.
sDie Art der Beschwerde gab Coghlan nicht au .) Coghlan
hörte , wie Dewey dem deutschen -Offizier erklärte : „ Sagen Sie
Ihrem Admiral , seine Schiffe müssen stillstehe,r , wenn ich es
sage . Ich wünsche die Blockade des Hafens vollständig zu
machen ." Der deutsche Offizier erwiderte : „Aber wir führendie Flagge ." Admiral Dewey antwortete : „Diese Flaggen
kann man überall für einen halben Dollar pro Äard kaufen ."
Diese Aeußerung des Admirals war keineswegs scherzhaft , er
sagte dem deutschen Offizier , eine ganze spanische Flotte könne zu

was ich sage , und sagen Sie Ihrem Admiral , daß ich es sage . Ich
habe jedem die Blockade so leicht gemacht , wie ich konnte , aber ich
bekomme die knabenhafte Arbeit hier überdrüssig . Es ist Zeit,
daß sie aufhört . Sagen Sie Ihrem Admiral , die geringste Ueber-
tretung irgend einer Vorschrift hat nur eins zu bedeuten , nämlich
den Krieg . Wenn derselbe angenommen wird , kommt sofort
daraus die Antwort . Wenn Ihre Leute zum Kriege mit den Ver¬
einigten Staaten bereit sind , können Sie ihn zu jeder Zeit haben ."

Ob dieser „Nachtischrede " sind die politischen und Marine¬
kreise in Newyork natürlich sehr unangenehm berührt , weil
sie der von den Vereinigten Staaten verfolgten Politik ent¬
gegen und überdies in Bezug auf den fraglichen Vorfall
unklar ist . Auch die amerikanische Presse erkennt den wahren
Wert dieser Renommisterei . Die „Evening Post " erklärt:
Die Ausländer lachten über solche amerikanische Privat-
rodomontaden . Wenn aber die Amerikaner mit den ihnen
befreundeten Nationen in Frieden zu bleiben wünschen , so
mögen ihre Marineoffiziere ihre Zunge im Zaum halten,
wenn sie öffentlich sprechen.

In Berlin ist die Taktlosigkeit des amerikanischen
Offiziers von vornherein als das Produkt der Weinlaune
betrachtet und demgemäß beurteilt worden . Die amerikanische
Regierung hat unverzüglich dem deutschen Botschafter in
Washington ihre lebhafte Mißbilligung über das Benehmen
des Kapitäns Coghlan ausgesprochen . „Wir nehmen davon
Akt " bemerkt lakonisch die „ Nordd . Mg . Ztg .

" . Das genügt
vollkommen ; eine „ amtliche Erklärung " hätte den lächerlichen
Aufschneidereien des Kapitäns ganz unangemessene Bedeutung
beigelegt . Bemerkenswert ist übrigens , mit welcher behaglichen
Breite das Reutersche Bureau den Vorfall geschildert und
in alle Welt gemeldet hat . Kapitän Coghlan selbst soll der
Ansicht gewesen sein , er spräche im Freundeskreise , und seine
Worte würden nicht veröffentlicht werden . Die deutsche
überseeische Berichterstattung steht noch keineswegs auf
der Höhe ; allzusehr sind wir in Deutschland auf englische
und amerikanische Quellen angewiesen , und diese Berichte
sind oft tendenziös . Bei der Ausdehnung der deutschen
Interessen „draußen " in fernen Ländern und Meeren muß
auf eine gute und rasche Berichterstattung von deutscher
Seite , auch aus politischen Gründen , »m nämlich etwaigen
Entstellungen alsbald entgegenwirken zu können , besonderer
Wert gelegt werden.

Die Strafe ist übrigens für den Miss Aloriosus sofort
dem Vergehen auf dem Fuße gefolgt : Kapitän Coghlan
erhielt Befehl , sofort anBord des „ Raleigh " zurückzu¬
kehren . Einem Berichterstatter gegenüber sagte Coghlan,
er habe die Aeußerung auf dem Bankett nicht in der Er¬

wartung gethan , daß darüber berichtet werde , sondern geglaubt,
nur zu seinen privaten Freunden zu sprechen . Der Marine¬

sekretär Long hat , wie der „ New Kork Herald " meldet , in
einem Schreiben an Coghlan seine Mißbilligung über dessen
Aeußerungen betreffend die Deutschen vor Manila ausge¬
sprochen und ihn zu der Erklärung aufgefordert , ob die

Zeitungsberichte darüber zutreffend seien . Mitglieder des

Staatsdepartements halten es für übelberaten von dem

Offizier , die Geschichte von einer Mißstimmung vor Manila

jm vorigen Sommer aufzuwärmen.

Auch der amerikanische Staatssekretär Hay
sprach gegenüber dem deutschen Botschafter seine

lebhafte Mißbilligung über das Benehmen des Kapitäns
Coghlan aus.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Am Montag Vormittag traf der Kaiser in Karls¬

ruhe ein , wo er am Bahnhof vom Großherzog empfangen
wurde . Gegen 3 Uhr nachmittags begab sich der Kaffer in

Begleitung des Erbgroszherzogs und des Prinzen Mnx nach
Kaltenbronn zur Jagd.

— Prinz Heinrich hat nach dem „Ostas . Lloyd"
Mitte März in Shanghai beim Stapellauf eines unter

deutscher Flagge fahrenden Tenders „Bremen " vom Nord¬

deutschen Lloyd in einer Ansprache mit dem Hinweis auf dre

anwesenden Engländer der Hoffnung besonderen Nachdruck

verliehen , daß die schwarz -weiß -roten Farben Deutschlands
in Zukunft mit den rot -weiß -blauen Farben Englands stets
gemeinsam und in inniger Freundschaft wehen möchten.

— Die Stichwahl im hannoverschen Wahlkreis
Melle - Diepholz zwischen Wamhoff und v . Bar findet
Dienstag , den 2 . Mai , statt.

— Wie die „Nordd . Allg . Ztg .
" mitteilt , hat der

Bundesrat bejchloffen , die der Zulassung der Frauen zu
den Prüfungen für Aerzte , Zahnärzte u . Apotheker
in den reichsrechtlichen Vorschriften entgegenstehenden Hinder¬
nisse dadurch zu beseitigen , daß die Zeit , in welcher sie nur
als Hospitantinnen studiert haben , mit dem vorgeschriebenen
Universitätsstudium gleiche Geltung haben soll , sofern nach
den maßgebenden Vorschriften ihre förmliche Immatrikulation
nicht erfolgen kann.

— Wie die „Hamb . Vörsenhalle " meldet , hat der
Kaiser an dm General Freiherrn Karl v . Wrangel
folgendes Telegramm gerichtet : „Ich sende Ihnen als dem
tapferen Kämpfer von Kolding bei der 50 . Wiederkehr
dieses Tages Meinen Königlichen Gruß . Es gereicht Mir
zur besonderen Freude , Ihnen gleichzeitig ein Patent Ihres
Dienstgrades zu verleihm . ^V. U ."

Ausland
Italien.

Zu Ehren des italienischen Königspaares fand
am Sonnabend an Bord des englischen Kriegsschiffes
„ Majestic " im Golf von Aranci ein Frühstück statt , bei
dem der englische Admiral Rawson in dem Trinkspruch
auf das Königspaar die Hoffnung ausdrückte , daß die Flagge
der beiden im Golf von Aranci liegenden Geschwader , wie
in der Vergangenheit , so auch in Zukunft nebeneinander
wehen werde im großen Interesse des Friedens und der
Wohlfahrt . Der englische Admiral gab „ dem großen
italienischen Volke die Versicherung , daß die Gesinnungen
Großbritanniens für alle Italiener niemals herzlicher
waren als jetzt . Er sei sicher , daß diese Gesinnungen gegen¬
seitig sind und stets werden aufrecht erhalten werden , um
die Freundschaft zwischen Italien und Großbritannien zu
festigen . Für die Offiziere der Marine könne er dafür
bürgen , daß , an welchem Punkte der Erde es auch sei,
zwischen den Schwesterflotten die größte Herzlichkeit
herrschen wird "

. — Am Sonntag fuhr das italienische Königs¬
paar weiter nach Maddalena , wo es , von der Familie
Garibaldis empfangen , Garibaldis Grab und Sterbezimmer
besuchte . — Am Montag Vorinittag traf das Königspaar
in Rom wieder ein.

Rumänien.
Am Sonntag ist das neue Kabinett endgiltig gebildet

morden unter dem Präsidium von Georg Contacuzino , der
auch das Portefeuille des Innern übernimmt . Unterrichts¬
minister im neuen Kabinett ist Take Jonesco , Justizminister
Disesco . Ferner ist das Kabinet wie folgt zusammengesetzt:
General Mano Finanzen , General Jacob Lahovary Krieg,
Fleva Domänen , Johann Lahovary Auswärtiges , vr . Jstrati
öffentliche Arbeiten.

Belgien.
Die Streiklag e in den belgischen Kohlenrevieren hat sich

gestern erheblich verschlimmert . Die Zahl der Streikenden stieg
aus 70,000 . Die amtlichen Berichte stellen eine große Erregung
unter den Arbeitcrmassen fest, weshalb die Regierung abends alle
Garnisonen im Hennegau und Lüttich konsigrnerte . Die Zahl der
Ausständigen in Mons war gestern aus 10,700 gestiegen , d. i.
7000 mehr als am Sonnabend . In Versammlungen , dre am
Sonntag abgehalten wurden , erklärten die Arbeitgeber allgemein,
sie könnten die verlangten Lohnerhöhungen nicht bewilligen , da
sie seit 1896 eine mehr als 25prozentige Lohnerhöhung bewilligt
haben . — Wie verlautet , beschlossen die Glasarbeiter im Becken
von Charleroi , gemeinsame Sache mit den Grubenarbeitern ẑu
machen.

— Der Jndustrierat ist , wie aus Charleroi gemeldet wird,
auf Freitag einberufen . Allem Anschein nach wird der Ausstand
noch die ganze Woche dauern.

Verzeichnis her nv her Jubelfeier hes olhenb.
ZW. -Regts . Nr . 18 teilnehmuhen Miere.

^ Vorgesetzte des Regiments:
General der Infanterie von Bomsdorff , Kommandeur

des X . Armeekorps.
Generalleutnant von Blumenthal Exc ., Kommandeur

der 19 . Division.
Generalmajor Graf von Lüttichau , Kommandeur der

19 . Kavallerie -Brigade.
Deren Adjutanten:

Major von Storch , Adjutant im General -Kommando
des X . Armeekorps.

Hauptmann von Elster mann , Adjutant der 19.
Division.

Rittmeister von Klenck , Adjutant der 19 . Kavallerie-
Brigade.

S . Deputationen:
1 . hannov . Ulanen - Regiment Nr . 13 (Königs-

ulaneu ) : Major v . Kramsta , Rittmeister v . Uechtritz u . Stein-
kirch, Oberleutnant v . Lücken.

Westfälisches Kürassier - Regiment Nr . 4 (von
Driesen ) : Major v . Pelet - Narbonne , Leutnant Freiherr v.
Fürstenberg , Leutnant v . Wilamowitz - Möllendorf.

2 . hannov . Ulanen - Regiment Nr . 14 : Rittmeister
v . Engelbrechten.

Öldcnb . Infanterie - Regiment Nr . 91 : Oberst'
v . Kleist , Oberstleutnant v . Gabain , Hauptmann Koehler,
Hanptmanu Graf v . Schwerin , Leutnant v . Willich.

2 . hannov . Feldartillerie - Regiment Nr . 28;
Hauptmann von Heerwart , Oberleutnant Meyer.

O . Ehemalige Offiziere und Reserve -Dffiziere
des Regiments:

Gen . d . Kav v . Massow , Exc ., komm . Gen . d . IX . Armee¬

korps , dem Regiment angeh . 1871 — 1876.
Generalleutnant z . D . v . Trotha , Exc ., Kommandeur des

Regiments 1867 — 1873.
Generalleutnant v . Kleist , Exc.
Generalmajor z . D . Frhr . v . Stein , Eskadron - Chef der

4 . Eskadron 1871 — 1874.
Generalmajor z . D . v . Engel , Kommandeur des Regiments

1886 — 1890.
Generalmajor Frhr . von und zu Egloffstein , 1859 — 1880,

Kommandeur des Regiments 1890 — 1891.
Oberst v . Damnitz 1867 — 1888 im Regiment , seit

27 . April 1888 L la suite.
Oberstleutnant a . D . von Negelein , Eskadron - Chef der

2 . Eskadron 1871 — 1878.
Oberstleutnant z . D . Schack -Kroymann , Chef der 5 . Esk.

1867 — 1880.
Oberstleutnant z . D . von Beulwitz , Major beim Stabe

1881 — 1886 .
Oberstleutnant Freiherr von Bcaülieu , 1868 — 1877,

Inspekteur des Militür -Veterinär -Wesens.
Oberstleutnant von Unger , 1873 — 1887 , Kommandeur

des Dragoner -Regiments Nr . 20.
Oberstleutnant von Alten , 1868 — 1882 , Kommandeur

des Husaren -Regiments Nr . 13.
Oberstleutnant Freiherr von Toll , 1869 — 1880 , Kom¬

mandeur des Kürassier -Regiments Nr . 6.
Major a . D . Freiherr Schrenck von Notzing , 1849 — 1869.
Major a . D . Sartorius , Stallmeister , 1855 — 1877.
Major a . D . Freiherr von Eckardstein , 1672 — 1889.
Major a . D . Eckmeyer , 1867 — 1877.
Ma ; or a . D . von Bredow , 1884 — 1891.
Major von Blumenthal , 1885 — 1891 , Adjutant beim

Chef des reitenden Feldjäger -Korps.
Major von der Marwitz I , 1869 — 1882 , Kommandeur

des Dragoner -Regiments Nr . 17.
Major Graf zu Dohna , 1896 — 1898 , Kommandeur

des Dragoner -Regiments Nr . 2.
Major Freiherr von Maltzahn , 1871 — 1876 , Major

beim Stabe des Ulcmen -Regiments Nr . 9.
Major Kühne , 1872 — 1882 , Major beim Stabe des

Husaren -Regiments Nr . 5.
Rittmeister a . D . Graf von Wedel , Exc ., 1849 — 1863,

Oberschenk Sr . K . H . des Großherzogs.
Rittmeister a . D . Freiherr von Rössing , 1860 — 1871,

Kammerherr Sr . K . H . des Großherzogs.
Rittmeister a . D . Graf Oeynhausen , 1877 — 1878 , Hof¬

marschall.
Rittmeister z . D . Freiherr von Bothmer , 1875 — 1885,

Hofmarschall bei Sr . K . H . dem Erbgroßherzog.
Rittmeister a . D . Graf von Oriola.
Rittmeister a . D . von der Marwitz , 1872 — 1891 , Land¬

stallmeister.
Rittmeister a . D . Freiherr von Tettau , 1882 — 1895,

Oberstallmeister bei Sr . H . dem Herzog von Anhalt.
Rittmeister a . D . von Baumbach , 1875 — 1896.
Rittmeister Graf zu Pappenheim , 1891 — 1896 . Platz¬

major in Posen.
Rittmeister von Tungeln , 1880 — 1891.
Rittmeister a . D . von Blücher , 1896 — 1898.
Rittmeister von Lenthe , 1865 — 1892 , Brigade -Adjutant

der 20 . Kavallerie -Brigade.
Rittmeister Frhr . von der Reck, 1882 — 1892 , Ulanen-

Regiment 1.
Hauptmann im Generalstabe des Garde -Korps vom

Berge und Herreudorff , 1886 — 1898.
Rittmeister Frhr . v . d . Bussche , 1882 — 1899 , Eskadrons-

Chef im 2 . hannov . Dragoner -Regiment Nr . 16.
Oberleutnant d . L . Frhr . v . Schorlemer , 1887 — 189 .6,

Gestütsdirektor.
Oberleutnant d . L . von Halem.
Oberleutnant d . L . Peterscu.
Leutnant Frhr . von der Reck , 1890 — 1893 , Dragoner-

Regiment Nr . 15.
Leutnant d . R . von Oheimb , 1887 — 1895 , Husaren-

Regiment Nr . 10.
Leutnant von Linsingen.
Leutnant Frhr . v . Plettenberg , 1892 - 1897 , 1 . Garde-

Ulanen - Regiment , Potsdam , komm , als Ordonnanzoffizier
bei Sr . K . H . dem Erbgroßherzog von Oldenburg.

Leutnant d . L . Stucken.
Leutnant Jchon.
Leutnant Harms.
Leutnant von Uslar.
Leutnant Schäfer.
Leutnant Kleiß.

*
. *

Rangliste des
Oldenv . Dragoner -Regiments Nr . 1V

(nach dem Stande am 26 . April ).
Chef : General der Kavallerie

Peter , Großherzog von Oldenburg K . H.
Kommandeur : Major von Loos , Allerhöchst mit der Führung

beauftragt .
" " "

Major von Hoffmann,
Rittmeister Frh . von FüchsMvrdhoff,

von Alten , , . .



Rittmeister von Arnim,
„ von Krosigk,
„ von der Wense,

Oberleutnant Frh. von Schorlemer,
„ Baronvon Vietinghoff gen . Scheel,
» von Frese,
„ von Klencke , Adjutant,

Leutnant von Krosigk,
„ von Alten,
»» von Wedderkop,
„ von Möllendorff,
„ von Reden (Bruno ),
n Graf von Wedel,
„ von der Wense,
„ von Lettow-Vorbeck,
„ Graf von Korff gen. Schmising,
„ von Pape,
„ Frh. von Ziegesar,
», von Reden hWilken),
„ von Krainsta,
,» Frh. von Massenbach.>i- ch

a 1a
General -Leutnant Friedrich August, Erbgroßherzog

von Oldenburg K. H .,
Oberst von Damnitz,
Major von Alten,
Leutnant Frh. von und zu Egloffstein, kommandiert

zur Dienstleistung bei Sr . K. H. dem Groß¬
herzog von Oldenburg.

Regiments -Arzt : Oberstabsarzt 1 . Kl. vir Hellwiq,
Oberarzt Oi-. Oelze,
Zahlmeister Hönicke,
Ober-Roßarzt Ncinländer,
Roßarzt Müller,
Roßarzt Gentzen.

* *

Reserve - Offiziere:
Oberleutnant der Reserve Strobell.
Oberleutnant der Reserve Evers.
Oberleutnant der Reserve Wehrend.
Leutnant der Reserve Cohen.
Leutnant der Reserve von Errgel.
Leutnant der Reserve von Tungeln.
Leutnant der Reserve Andersen.
Leutnant der Reserve Heye.
Leutnant der Reserve Jänecke.
Leutnant der Reserve Jsensce.
Leutnant der Reserve Grund.

Aus -em GrMenoMm.
» er Nachdruck unl -rrr mi: A->i7eIV- ndkn „ «is «n »«-Ikysnen Originribrrichtiist nur nii: stiuaucr QueL-uauaub » -üüa :: : :. Mi!:eilung «n und Berich .«über lokale Aorkommnisie sm > der Redaktion stets wiliisnunen.

Oldenburg , 25 . April.
Im Untcrhaltungsteil mrseres Blattes werden wir nach

beendetem Abdruck des Romans „ Der Hochzeitstag" unseren
Lesern eine außergewöhnlichwertvolle und eigenartige Dichtung
bieten:

Leo Tolstois nem Mm „Auferstehung
".

Der Roman des berühmten russischen Schriftstellers er¬
scheint soeben erst in der russischin Zeitschrift „ Niwa " und
wird unseren Lesern daher gleichzeitig mit dem russischen
Publikum geboten werden. Entrollt Tolstoi in „ Auf¬
erstehung" auch nicht so weitschichtige Kultur - und
Gesellschaftsbilder wie in seinen früheren Romanen „Anna
Karmina " und „ Krieg und Frieden "

, so bietet das jüngste
Werk des genialen Dichters doch zugleich ein großartiges
Sitten- und Charakterbild russischen Lebens, wie auch eine
spannende Erzählung von außerordentlicher Lebenswahrheit
und höchstem dichterischen und sittlichen Wert . Die gesamte
Literarische Welt blickt mit Spannung auf die neueste
Schöpfung des bedeutendsten Romanschrifstellers der Gegen¬
wart , und so hoffen wir auch unseren Lesern mit der
Veröffentlichung des Tolstoischcn Romans willkommen zu sein.

Die Redaktion
der „Nachrichtenfür Stadt nnd Land ".

* Vom Hose. Als Gäste Sr . K. H. des Erbgroß-
hcrzogs haben im Elisabeth Anna -Palais Wohnung genommen
die Herren Generalmajor z . D . von Engel , Oberstleutnant
von Toll und Landstallmeister von der Marwitz nebst
Gemahlin.

Se . K. H . der Erbgroßherzog wohnte heute wiederum
der Vorparade des Dragoner -Regiments auf dem Exerzier¬
plätze vor der Jnfanteriekaserne bei.

Militärisches. Der Oberfeuerwerker Döhren bei
dem Filial - Artillerie - Depot in Oldenburg ist unter Be¬
förderung zum Feuerwerksleutnant nach Berlin versetzt.* Personalien . Die Postassistenten Schwoon III,
Leiber und Wabcrzeck sind von Oldenburg nach Emden,
der Posteleve Striepling von Wilhelmshaven nach Olden¬
burg versetzt . Postanwärter Hesse in Jever ist zum Post¬
assistenten ernannt.

* Kommandeure des oldeuburgischen Dragoner-
Regiments Nr . IS in den ersten SO Jahren seines Bestehens
waren folgende Herren:
2. Mai 1849 . . . Major Nolbeck.

28. August 1850 . . Major Frhr . v o tt und zu Egloffstein.
1853 Oberstleutnant.

30. August1857 . . Major Beseke , 1860 Oberstleutnant.
1865 Oberst.

S. April 1867 . i . Major Schotten.
LS. September 1867 Major v . Trotha . 1868 Oberstleutnant.

1870 Oberst.
l6. Oktober 1873 . . Oberstleutnant v. Grodzki . 1874 Oberst.

13. Juli 1873 . . . . Major v. Kleist . 1879 Oberstleutnant.
1883 Oberst.

13 . Mai 1886 . . . Major v. Engel . 1887 Oberstleutnant.
1889 Oberst.

18. November 1890 Oberstleutnant Freiherr von und zu
Egloffst ein.

9. April 1891 . . . Oberstleutnant Erbgroßherzog von
Oldenburg , Kvnigl. Hoheit. 30. Juni

>- 6 . August 1892 . . Oberstleutnantv . Witzleben , 1895Oberst.
18 . August 1897 . . Major Strahl Frhr . v. Salis - Soglio.

18. Oktober 1897 Oberstleutnant . 20.
Januar 1899 in Hamburg an den Folgen
einer Operation gestorben.

16 . Februar 1899 . Major v. Loos.
* Von denjenigen ehemaligen Angehörigen des

Offizierkorps des Oldenburg . IS . Dragoner -Regiments,
welche heute noch der Armee angehören und sich zumeist in
höheren Stellungen befinden, nennt der „Hann . Cour." fol¬
gende : Oberstleutnant Herm. v . Alten , der am 7 . April1868 als Sekondeleutnant in das Drag .-Reg. Nr . 19 eintrat
und jetzt als Kommandeur des 1 . Husarcn-Regiments Nr. 13
in Frankfurt a . M . steht. Oberst v . Damnitz , L la suite
des Oldenb. Dragoncr -Regmts . Skr. 19 und Vorsitzender der
Remontierungs -Kommissionen im Kriegsministerium, L. Frhr.v. Beaulieu - Marconnay I, Oberstleutnant u. Inspekteurdes Militär-Veterinärwesens zu Berlin , der im Jahre 1868
als Portepcefähnrich in das Regiment eintrat . Major vonder Marwitz , beauftragt mit der Führung des 1 . Groß¬
herzoglich MecklenburgischenDragoner - Regiments Nr. 17 in
Ludwigslust. Er wurde am 2 . September1870 in Feindes¬land als Sekondeleutnant in das Regiment eingereiht.
Oberstleutnant Frhr. von Toll , Kommandeur des Branden-
burgischen Kürassier-Regiments Nr. 6 in Brandenburg a . d.
Havel , trat am 14. November1867als Sekondeleutnant in
das Dragoner - Regiment Nr. 19 ein. A. von Massow,kommandierender General des 9. Armeekorps in Altona , standals Premierleutnant und später als Rittmeister und Eskadrons-
Chef, vom 26. März 1871 bis zum 8. Februar 1876, im
Oldb . Drag .-Reg. Nr. 19 . C. Frhr. v. Maltzahn trat am
9 . Mai 1871 als Sekondeleutnant in das Regiment und stehtheute als Major im 2 . Pommerschen Ulanenregiment Nr. 9.
Major B. v . Alten II , L la suite des Drag .-Regts . Nr. 19,
Lehrer am Militär - Rcitinstitut zu Hannover , wurde am
16 . Oktober 1873 als Sekondeleutnant in das Regiment ein¬
gestellt. Oberstlcutn . v . Unger , beauftragt mit der Führungdes 1 . Badischen Leib-Dragoner -Regiments Nr. 20, trat am
19 . April 1873 als Sekondeleutnant in das Oldb. Dragoncr-
Regt . Nr . 19 . Generalmajor Egon v . Vollard - Bockel-
berg, der als Rittmeister und Eskadronschef und später als
Major von 1877 bis 1889 dem Regiments angehc-rte, ist
heute Kommandeur der 5 . Kavallerie - Brigade . RittmeisterF . v. Unger, der am 13 . April 1880 Sekondeleutnant im
Oldeuburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19 wurde, ist zurZeit persönlicher Adjutant des Prinzen Albrecht v . Preußen.Oskar Graf von Sch lief fen, Major im Generalstabcder 10 . Division in Posen, wurde am 4. November 1879 als
Sekondeleutnant in das Regiment versetzt und gehörte den:
Regiment«: bis zum 1 . September 1887 an . Rittmeisterv. Tungeln, Eskadrons -Chef im 2 . Hannoverschen Dra¬
goner-Regiment Nr . 16, gehörte vom 3. Februar 1880 bis
22. März 1891 dem 19. Dragoner -Regiment an . Rittmeister
Frhr . v. d . Becke , vom 16 . April 1881 bis 17 . August 1887
deni Offizierkorpsdes Regiments angehörend, ist jetzt Eskadrons¬
chef im Magdeburgischen Dragoner -Regiments Nr . 6 . Eberh.
Frhr . v . d . Reck, Rittmeister und Eskadronschef im Ulanen-
Regiment Kaiser Alexander III . von Rußland , stand vom
27. März 1882 bis 17 . Scpteniber 1892 im Dragoner-
Regiment Nr . 19 . Rittmeister W . v . Lenthe, vom 1 . Oktober
1885 bis 27. Januar 1892 Angehöriger des Regiments, ist
zur Zeit Adjutant der 20. Kavallerie-Brigade . Major Graf
zu Dohna gehörte als etatsmäßiger Stabsoffizier dem
Dragoner -Regiment Nr . 19 vom 20. Mai 1896 bis 8. Oktober
1898 an . Er ist zur Zeit mit der Führung des 1 . Branden-
burgischen Dragoner -Regiments Nr . 2 beauftragt . Zahlreiche
ehemalige Offiziere des Regiments, die als Regiments -,Brigade -, Divisions- oder Korpskommandeure in der Armee
Stellungen Annahmen, sind inzwischen verstorben, eine größere
Zahl zur Disposition oder a . D . gestellt.

* Festliche Stimmung ist eingezogeu in unsere Stadt
und die sonst so stille Gemeinde Osternbnrg, die sich rüsten
zur Jubelfeier unserer 19. Dragoner . Freundlich grüßen
bereits die an verschiedenen Orten der Stadt und in Ostern¬
burg errichteten Ehrenpforten , sowie mannigfaltiger Flaggen¬
schmuck die ankommenden Gäste und Teilnehmer an der
Feier . Zahlreiche auswärtige Offiziere sind bereits hier ein-
gctrossen. In Osternburg fand gestern Abend bereits
eine Art Vorfeier statt . In der Reitbahn wurde zum
ersten Male vor den Mitgliedern des Vereins ehemaliger
19. Dragoner u . s . w . das Reiterfest öffentlich veranstaltet.
Die einzelnen Darbietungen fanden jubelnden Beifall . Auch
die erbgroßherzoglichen Herrschaften, sowie zahlreicheOffiziere,
z . T . schon von auswärts eingetroffene, wohnten der Auf¬
führung bei , unter ihnen der von den erbgroßherzoglichen
Herrschaften mit besonderer Wärme begrüßte frühere
Regiments -Kommandeur General von Engel . — Im
Dreiserschen Saale wurden den Unteroffizieren und
Mannschaften zum ersten Male die vom Verein
ehemaliger19. Dragoner gestellten lebenden Bilder usw.
gezeigt , über welche wir heute jedoch noch nichts
verraten wollen, um uns nicht einer Indiskretion schuldig zu
machen. Nur das wollen wir hier konstatieren, daß die
vorzüglich gewählten und ausgeführten Bilder von tiefer und
nachhaltiger Wirkung sind.

In aller Frühe ertönte heute Morgen bereits Trompcten-
geschmetter in der Stadt. Das Dragoner -Regiment rückte
zum Paradeplatze , um dort nochmals eine ^Vorübung zur
zur morgigen Parade vorznehmen.

Hertte Abend versammeln sich die Offiziere und ein Teil
der übrigen Festteilnehmcr in der Reitbahn zu Osternburg,
wo die Haupt - Aufführung des Reiterfestes stattfindet.

Das Gros der Teilnehmer aus dem Lande trifft morgen
früh hier ein , worauf daun die Feier nach dem bereits mit-
getciltcn Programm vor sich gehen wird.

Hoffentlich hat bis dahin sich das dunkle Gewölk, das
heute das Antlitz der Sonne verbirgt , verzogen und fluten
die Strehlen des Tazesgestims goldig auf die festlich ge¬

schmückte Stadt hernieder, damit nicht der Feier durch die
Ungunst der Witterung Abbruch geschehe.* Eine Festnummer der „Nachrichten für Stadt
«nd Land " überreichen wir heute aus Anlaß des 50jährigeu
Bestehens des Dragoner -Regiments Nr . 19 unseren Abonnenten.
Bei den engen Beziehungen, die die Einwohnerschaft des
oldenbnrger Landes zum Regiments hat , wird, so hoffen wir,
dies Gedenkblatt, welches das Regiment in Wort
und Bild schildert, unseren Lesern willkommen sein . —
Wir weisen darauf hin, daß dasselbe, auf bestem Papier ge¬
druckt , auch für Nichtabonnenten in unserer Expedition,
Peterstraße 5, sowie in Osternburg beim Boten des Vereins
ehemaliger 19 . Dragoner , Kümmerhe, zum Preise von
10 Pfg . zu haben ist.

* Die Geschichte des oldeuburgischen Dragoner»
Regiments Rr . IS , ehemalig Großh. Oldenb. Reiter-
Regiments , bis 1878 zusammengestellt von Leutnant
Schweppe, bis zur Gegenwart fortgeführt von Leutnant
Freiherr v . u . z . Egloffstein, ist im Verlage von Gerh.
Stalling Hierselbst jetzt neu erschienen . Der Preis des für
alle ehemaligen Dragoner interessanten Werkes, welches mit
einem Porträt und 6 farbigen Uniformbildern ausgestattet
ist, beträgt 7 Mk.

0, Nordwestdeutscher Kanalverein . Wie wir
nachträglich erfahren, hatte sich der Geschäftsführer des
Vereins , H^ Or . jur . Violet, im Laufe der vorletzten
Woche nach Berlin begeben, um den fünf Sitzungen des
preußischen Abgeordnetenhauses, in welchen über den Rhein-
Weser-Elbe-Kanal verhandelt wurde, beizuwohnen. Herr
vr . Violet nahm auch teil an der Sitzung des großen Aus¬
schusses des „ Centralvereins für Hebung der deutschen Fluß-
und Kanalschiffahrt" und stimmte als Delegierter des nord-
westdeutschen Kanalvereins für die in dieser Sitzung
beschlossene Sympathiekundgebung an die königl. preußische
Regierung.

^ Verband der Handels- und Gewerbevereiue.
Einem Ersuchen des Staatssekretärs des Reichsmarineamtes
entsprechend , hatte sich der Generalsekretär des Verbandes,
Herr Or . jur . Violet, am letzten Sonnabend nach
Nordenham begeben , um daselbst im Verein mit dem Vor¬
sitzenden des dortigen Handels - und Gewerbevereins, Herm
Warnsloh, die Vertreter des Reichsmarineamtes , Herren
Kapitänleutnant Hollw eg und Herrn Professor vr . von
Halle, zu empfangen. Diese Herren befinden sich auf einer
Studienreise , um sich über die mit dem Seewesen zusammen¬
hängenden wirtschaftlichen Interessen wie Schiffahrt , Schiffs¬
bau , Fischerei rc. an Ort und Stelle zu informieren. Unter
der dankenswerten Führung der Herren Pinnen und Bur¬
inester von der Dampffischerei- Gesellschaft „ Nordsee"

, welche
die beiden Herren schon von Bremen aus in Gemeinschaft
mit dem Syndikus der bremer Handelskammer begleitet hatten,
wurden die gesamten Räume der Gesellschaft in Augenschein
genommen Hierbei bot sich den Herren vom Reichsmarine¬
amt hinreichende Gelegenheit, um sich über die verschiedenen
Nordenham berührenden Fragen zu informieren. Um ihnen
hierüber noch weiteren Aufschluß zu geben, begleitete Herr
vr .. Violet die beiden Herren auf ihren Wunsch hin noch
nach Bremen zurück.

Km. Trabrennen in Oldenburg . Die Propositionen
für das gelegentlich des Trabrennens am 14. Mai stattsindende
Offizier-Jagdrennen lauten:

1 . Osternburger Ofsizier - Steeple - Chase. Ehren¬
preis Sr . Kgl. H . des Erbgroßherzogs und 100 AL dem ersten,
Ehrenpreise dem zweiten und dritten Pferde . Für Pferde im
Besitz von aktiven und Reserve-Offizieren, sowie Offizier- '
Aspiranten und von solchen zu reiten . 15 AL Einsatz, 10 AL
Reugeld . Normalgewicht 74 kg . Pferde, die noch nie in
öffentlichen Rennen plaziert gelaufen sind , erhalten 3 kg er¬
laubt . Pferde, welche seit dem 1 . Januar 1898 irgend ein
Rennen gewonnen haben, tragen für jedes gewonnene Rennen
2 kg extra. Distanz ca. 3000 Meter.

2 . 1ungfern - Iagd - Rennen. EhrenpreiseIhrer Hoheitder Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg und mehrerer
Damen Oldenburgs dem ersten, zweiten und dritten Pferde.
Für Pferde von aktiven und Reserve-Offizieren, sowie Offizier-
Aspiranten der Garnison Oldenburg , welche seit dem 1 . Januar
1898 keinen ersten oder zweiten Preis in irgend einem Rennen
gewonnen haben . 10 ALEinsatz, 5 AL Reugeld . Minimal-
Gewicht 76 kg . Distanz ca. 3000 Meter.

3 . Chargenpserd - Jagd - Rennen. Ehrenpreis Ihrer
KöniglichenHoheit der Erbgroßherzogin dem ersten, Ehrenpreise
dem zweiten, dritten und vierten Pferde . Für aktive Chargen¬
pferde von Offizieren des oldeuburgischenDragoner -Regiments
Nr . 19 und Dienstpferde von Offizieren der 1 . Abteilung des
HannoverschenFeldartillerie -Regiments Nr . 26 und von solchen
zu reiten. 10 AL Einsatz. 5 AL Reugeld. Minimalgewicht
76 kg . Distanz ca . 2500 Meter.

Sämtliche Nennungen zu diesen Rennen sind bis zum
5. Mai , 7 Uhr abends, an das Regiments -Bureau des Dra¬
goner-Regiments Nr . 19 zu richten. Nachnennungen sind mit
doppeltem Einsatz bezw . Reugeld bis zum Beginn des erstenRennens an der Wage erlaubt . — Die Propositionen für das
Trabrennen haben wir bereits mitgeteilt . Die Reihenfolge
der einzelnen Rennen ist, unter Einschaltung der eben ge¬
dachten Offizier- Jagdrennen , festgesetzt , wie folgt : 1 . Trab-
fahren für Zweispänner jeden Atters , 2. Trabsahren für
3 jährige Pferde , 3 . Osternburger Offizier - Steeple - Chase,
4. Trabreiten für 4 jährige und ältere Pferde , 5 . Trabreiten
für 3 jährige Pferde , 6 . Jungfern -Jagdrennen , 7. Trabfahren
für 4 jährige und ältere Pferde , 8 . Chargenpferde - Jagd-
Rennen , 9. Trabfahren für 2jährige Pferde . Nennungs-
fchluß zu dem Trabrennen : Mittwoch, den 2. Mai , nach¬
mittags 6 Uhr.

Q Grostherzogliches Theater . Am Sonntag , den
30. d . Mts ., findet die letzte Vorstellung in dieser Spielzeit
statt . Gleichzeitigverabschiedetsich von der langjährigen Stätte
ihrer künstlerischen Wirksamkeit Frl . Nerson in der Titel¬
rolle des bekannten Lustspiels „ Komtesse Guckerl ." —
Die Nachfrage nach Eintrittskarten ist, was ja bei der Be¬
liebtheit der talentvollen Künstlerin fast als selbstverständlich
anzunehmen ist , schon jetzt eine außergewöhnlich große. Es
empfiehlt sich daher für alle Freunde Fräulein Nersons sich
sobald als möglich Plätze zu sichern.

Lt Lehrerversetzungen . Der Lehrer Grube ist von Eck¬
warden an die 4. Klasse der Schule zu Brake, der Lehrer
Gädeken von Sillenstede an die 4. Klaffe der Schule zu Süd-



Brake, der Lehrer Wintermann von Astede a« die 3 . Klasse der
Schule zu Klippkanne versetzt und der Lehrer Steenhoff mit
der Verwaltung der 2. Stelle an derselben Schule beauftragt.* Maul - und Klauenseuche. Das Staatsministerium
macht bekannt, daß nach dem Erlöschen der Maul - und
Klauenseuche in Nordenham das Herzogtum Oldenburg
wieder seuchenfrei ist.* Das Staatsministerium macht bekannt, daß es das
von dem Rechnungsstsller Hinrich von Nethen zu Seefeldbetriebene Geldgeschäft bis weiter als Bankgeschäft im Sinne
des Artikels 25, Ziffer 13 des Stempelgesetzesanerkannt hat.* Handverkauf . Der BauunternehmerTöbelmann ver¬
kaufte von seinem Neubau an der Osenerstraße, vis-L-vis der
Artilleriekaserne (Doppelhaus) , das östliche Haus an den
Rentner Ovye in der Alexanderstraße für 25,000 mit
Antritt zum 1 . August.* Ernemmng . Der Wirt des Civikasinos, HerrWerner ist zum Hoftraiteur Se . K. H . des Erbgroßherzoas
ernannt worden.

* In hiesigen Hotels sind folgende Festteilnehmer an
der Jubelferer des Dragoner - Regiments abgestiegen: Im
Russischen Hof: General der Infanterie v. Bomsdorff,Kommandeur des X . Armeekorps, Generalleutnant v . Blumen¬
thal , Generalmajor Graf zu Lüttichau, die Obersten v. Haus¬mann , v. Beaulieu, v. Damnitz, Rittmeister v. Klenck , Majorv. Storck, Hauptmann v . Elstermann , Graf v. Oeynhausen
nebst Gemahlin . In Uchtmanns Hotel: Die Majorsv. Blumenthal , Kühne, v . Pellet -Narbonne , v. Lossow , Ritt¬
meister v. Engelbrechten, die Hauptleute Conradi , v. Wenden¬
burg, Siebenbürger , die Oberleutnants Freiherr v. Fürsten¬
berg, Freiherr v . Steinäcker und Strobell , und die Leutnants
v. Wilamowitz-Möllendorff, Cohen, Stucken, Petersen, Jänecke,
Eggebrecht, Grunewald , Butterlin , Peters , Hedemann, Steuer,Kramer, Jasper , Schultz . Letztere 9 Herren aus Wilhelms¬
haven. Im Hotel zum Erbgroßherzog: Generalleutnant
Excellenz v. Trotha , General v. Kleist, die Majors Freiherrv. Maltzahn , v. Kramsta, v. Lossow , Rittmeister v. Uechtritz,Oberleutnant v. Lücken und verschiedene Offiziere der brcmer
Garnison . In Fischers Hotel: Major v. Bredow, die
Oberleutnants v. Arnim und v. Tungeln, Leutnant Heye.Eine große Anzahl der Festteilnehmer logiert ferner in Privat¬
quartieren.

* «
»st

-o- -Tweelbäke , 23. Jlpril . Die oldenlmrgischeLandwirt¬
schafts-Gesellschaft, Abteilung Ostcrnburg -Eversten, hielt heuteeine Versammlung in Harms ' Wirtshause in Tweelbäke ab.
Zunächst erfolgte die Rechnungsablage des landwirtschaftlichen
Konsumvereins. Danach ergab das verflossene Rechnungsjahr
einen Ueberschuß von 41 18 Es wurde beschlossen , da¬
von 30 ^ der Kasse der landwirtschaftlichen Abteilung zu
überweisen. Diese Summe soll dann benutzt werden, um die
etwaigen Unkosten zu decken, die bei der Teilnahme der Ab¬
teilung an der im Herbst wahrscheinlichstattfindenden Landes¬
obstausstellung entstehen. Nachdem dann noch einige Garantie¬
scheine für die Landestierschau verteilt waren , hielt Herr Hell,
Vertreter der kölnischen Haftpflicht-Versicherungs-Gesellschaft,
einen Vortrag über Haftpflicht-Versicherung mit besonderer
Berücksichtigungder Landwirtschaft . Der Nutzen einer solchen
Versicherung wurde von der Versammlung anerkannt , und da
bereits 16 Abteilungen einen Vertrag mit der Gesellschaft
abgeschlossen haben, so wurde eine Kommission gewählt, d:e
sich über die Sache näher informieren soll, damit in der
nächsten Versammlung ein fester Beschluß über diese Sache
gefaßt werden kann.

lO Zwischenahn , 24. April . Nach längerem Hin - und
Herschwanken hatte sich die „Liedertafel" zur Abhaltung
eines Konzertes entschlossen ; gestern fand dasselbe statt.
Das Programm zählte eine stattliche Reihe von Chorliedern
aus, und es läßt sich nicht leugnen, daß die Durchführung des
Programms gut von statten ging. Die Lieder wurden im
allgemeinen tadellos zu Gehör gebracht. Zwischendurchbrachten
auserlesene Kräfte der Dragonerkapelle Musikstücke zum Vor¬
trag ; die Musiker errangen sich einmütigen Beifall . Ein ver¬
ehrter Gast, Herr Aug. Klostermann aus Oldenburg , trug
durch Solovorträge viel zur Ausgestaltung und Verlängerung
des Programms bei. Ein nachfolgenderBall hielt die Sänger
mit ihren Angehörigen und Gästen noch lange beisammen. —
Der rostruper Gesangverein „Gemütlichkeit" hielt Sonntag in
H . zu Klampens Wirtshause , dem Vereinslokal, unter starkem
Zuspruch einen Sängerball ab.

/ s Edewecht , 24. April . Der gestern vom hiesigen
Turnverein veranstaltete Gesellschaftsabend war recht gut
besucht . Die aufgeführten Stücke wurden von den Mit¬
wirkendenin besonders fesselnder Weisezum Vortrag gebrachtund
ernteten sämtlich reichlichen Beifall . Namentlich erregten die
Pantomimen „Der Dorfbarbier " und die „Kameruner Rekruten"
einen stürmischen Heiterkeitserfolg. Das nachfolgende Tanz¬
kränzchen , zu welchem die Musik von der Jnfanteriekapelle in
Oldenburg gestellt wurde, verlies in sideler, gemütlicherWeise
und hielt die Festteilnehmer noch längere Zeit in feucht¬
fröhlicher Stimmung zusammen. Der Verein kann auf ein
besonders gelungenes Fest zurückblicken . — Der Nebenlehrer
Oldenburg von hier ist zum 1 . Mai d . Js . nach Sander¬
hörne versetzt , wogegen der Nebenlehrer Meyer von Osternburg
alsdann wieder nach hier kommt.

tt Slltenhuntorf , 23. April . Am gestrigen gut besuchten
Unterhaltungsabend bei Gastwirt C. Völlers hielt Herr
Pastor Kuhlmann einen höchst interessanten, mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag über den „Niedergang der
antiken Welt "

. An der Hand der Geschichte wres Redner
nach , wie das Griechen- und Römerreich ihrem Verfall ent¬
gegengehenmußten aus Grund mehr und mehr einreißender
unhaltbarer Zustände und Einrichtungen, wie es z. B . für
die Römer verhängnisvoll wurde , daß man alle Arven,
welcher nachzugehender Römer unter seiner Würde hielt, den
Sklaven übertrug , die überdies den Römern in ausgiebigstem
Maße „Material " lieferten für ihre grausamen Vergnügungen^

denen sie im Zirkus nur zu oft stöhnten. - Das vor kurzem
von Herrn Handelsmann Joh . Hespe m Bardenfleth zum
Preise von 30,000 Mk. erworbene, mit Backerer verbundene
Hayesche Gasthaus in Burwinkel hat Käufer an Herrn
Nuttelmann aus Neustadt bei Strückhausen zum jährlichen
Mietpreis von 1300 Mk. vorläufig aus zwei Jahre mit Antritt
zum 1 . Mai d . I . verpachtet.

^ Elsfleth , 24. April. In einem Artikel vom 1 . Dez.
v . Js . teilten wir mit, daß sich in unserer Bürgerschaft seit
Aushören des hier früher blühenden Holzschiffbauesnoch immer
der Wunsch nach Wiedererrichtung industrieller Anlagen am
hiesigen Platze rege halte. Heute können wir melden, daß sich
hier gestern ein Verein gebildet hat , der es sich zur Ausgabe
setzt, durch Zeitungsannoncen die Aufmerksamkeit werterer
Kreise aus ms günstige Lage Elsfleths für Errichtung
ndustrieller Etablissements hinzulenken. Die Höhe des

Mitgliederbeitrages ist von 1 ^ an aufwärts in das Belieben
eines jeden gestellt. — Eine Brandgefahr entstand gestern
im Hause des Kaufmanns Borgstede Hierselbst durch die Un¬
vorsichtigkeit eines Dienstmädchens. Dasselbe wollte sich das
Stirnhaar kräuseln und warf die dabei benutzte Spiritus¬
maschine um. Die gierige Flamme ergriff den ausfließenden
Spiritus und setzte im Nu Gardinen und Stuhl in Brand.
Es gelang, das Feuer zu dämpfen. Das Mädchen kam mit
dem bloßen Schrecken davon. — Am Freitag dieser Woche
findet hier der diesjährige Frühlingsviehmarkt statt.

ß ! Bntjadingen , 24. April . Die Gründung einer Eier¬
ve rk aufs - Genossenschaft darf nunmehr als vollendet
angesehen werden. Die Mitglieder sind verpflichtet, sämtliche
in der Wirtschaft gewonnenen Eier an die von der Genossen¬
schaft veröffentlichten Sammelstellcn abzuliefern; nur die für
Brutzwecke , bezw . den persönlichen Bedarf des Genossen er¬
forderlichen Eier dürfen zurückbehalten werden. Der Eier¬
verkauf an Händler oder andere wird besttast mit einer
Konventionalstrafe von 20 Mk. Der Vcrgütungssatz richtet
sich im allgemeinen nach der jeweiligen Verwertung der Eier;
er wird allmonatlich für den vorhergegangenen Monat vom
Vorstände festgesetzt . Der Verkauf der Eier findet nicht mehr
nach der Stückzahl, sondern nach dem Gewichte statt.
Mengen unter r/e Pfund werden bei der Ablieferung der Eier
nicht in Betracht gezogen . Eier im Gewichte unter 50 Gramm
werden nicht verkauft , sondern seitens der Sammelstelle
konfisziert. Sämtliche eingelieferten Eier müssen gestempeltsein.
Die Genossenschaft besteht aus dem Vorstande und den sich
zur Aufnahme meldenden Genossen; der Vorstand ist zusammen¬
gesetzt aus dem ersten und zweiten Vorsitzenden , aus dein
ersten und zweiten Geschäftsführer und den Obmännern.
Sammelstellen werden einstweilen errichtet in Blexen, Schwee¬
warden, Waddens , Stollhamm , Abbehausen, Ellwürden , Esens¬
hamm, Atens . Der Jahresbeitrag ist festgesetzt a) für Mit¬
glieder von Geflügelzuchtvereiuen auf 1 Mk., b) für andere
Genossen auf 2 Mk. Am Schluffe eines jeden Geschäftsjahres
wird über die Verteilung des Reingewinns vorstandsseitig be¬
schlossen ; die Ueberschüsse werden entweder belegt, oder auf
neue Rechnung vorgetragen oder an dis einzelnen Vereine je
nach Verhältnis der Mitgliederzahl verteilt . Anfänglich soll
zur Bildung eines Reservefonds ein Abzug von 2 Prozent
auf sämtliche Einnahmen erfolgen.

X Apeu , 24 . April . Der am Montag hier abge-
haltene Viehmarkt nahm, vom besten Wetter begünstigt,
einen guten Verlauf . Der Austrieb an Hornvieh war etwas
geringer als in den Vorjahren und betrug 152 Stück,
während an Schafen und Ziegen 245 Stück ausgestellt
waren. Der Handel war recht lebhaft und wurden hohe
Preise gezahlt. Gegeben wurde für beste Ochsen 300 bis
360 für Milchkühe sogar bis 400 Schaflämmer
kosteten 4 bis 6 ^ pro Stück. Daß weniger Hornvieh
aufgetrieben war , erklärt sich daraus , daß von den Händlern
in der Gemeinde bereits viel aufgekaust und versandt worden
ist. So wurden vor einigen Tagen hier erst 90 Stück
Hornvieh abgenommen und nach der Rheingegend versandt.

-l- Varel , 24. April . In der Sitzung des Gemeinderats
der Landgemeinde Varel am Sonnabend wurden zunächst die
Voranschläge für die Gemeindekasse, Armenkasse und Dienst-
boten-Krankenkasse pro 1 . Mai 1899 bis 30. Llpril 1900 fest-
gestellt . — Die Beratung über den Bau einer Chaussee von
Kollstede nach Bramloge (Mühlenteichsweg) sowie den Bau
einer Chaussee von Seghorn nach Altjührden (Friedrichsselder-
weg ) wurde vertagt . Sodann wurde eine Verfügung des groß¬
herzoglichen Staatsministeriums , betreffend oen Ausbau der
Chaussee Altjührden—Spohle—Wiefelsteder Gemeindegrenze,
sowie eine Verfügung des großherzogttchenAmts Varel , wonach
der Ausbau dieser Chausseestrecke nunmehr gesichert ist , bekannt
gegeben . Der Gemeinderat beschloß sodann, von der jährlichzu er¬
hebende » Hundesteuereine gewisse Summe den betreffendenSchul¬
achten für Industrieschulen zu überweisen. — Ein Gesuch , betr.
Abtorfung eines Bezirkswegesder WegegenossenschaftBezirkA,
wird abgelehnt. — Ein Gesuch des Proprietürs I . F . Gram-
berg-Büppel, betreffend Ueberweisung eines Wegstreifens, wird
genehmigt. — Als Kassenarzt für die Dienstboten-Krankenkasse
pro 1 . Mai 1899/1900 wird Herr Or . weck. Berkel gewählt.
Schließlich wurde bestimmt, eine nochmalige zwangsweise Ver¬
tilgung der Feldmäuse vornehmen zu lassen und zwar am 5.
und 6 . Mai.

-Ic- Hahn , 24. April . Zwecks Gründung einer Eier-
verkanfs-Genossenschaftwar im „ Hahuer Hof" eine Versammlung
anberaumt . Es hatten sich dazu mehrere Interessenten ein¬
gefunden. Nachdem Herr Hauptlehrer Heinken-Nethen den
Zweck und die Vorteile einer solchen Genossenschaftklar gelegt
hatte , wurde beschlossen , behufs Aufnahme von Genossen eine
Liste in Umlauf zu setzen. Am Sonntag , den 30. d . Mts .,
nachmittags 4 Uhr, findet abermals eine Versammlung im
„Hühner Hof" statt.

f Abbehansen , 24 . April . Die Hoffnungen, die man
hier an die von hier nach Seefeld führende Linienwagenfahrt

knüpfte, haben sich nur teilweiseerfüllt. Eingenommen sind cm
Fahrgeld nur reichlich 500 Mk. , sodaß der Unternehmer
wohl schlecht gefahren wäre, wenn nicht die Post für Be¬
sorgung der Briefe und Pastete einen namhaften Zuschuß
gegeben hätte. Herr Gastwirt Reil , Nachfolger des Herrn
Peters , durch den z . Z . das Unternehmen ins Leben gerufen
wurde, hat sich ebenfalls bereit erklärt, gegen Extravergütung
täglich zwei Mal den Wagen nach Seefest» fahren,zu lassen.

Rüflerfiel, 23 . April. Herr Lehrer Gravemann
feiert am 1 . Mai d . I . sein 25jähriges Dienstjubiläum.

Voslapp , 23 . April . Die Besitzung des Herrn
B . Jacobs ist zum Preise von 2500 Mk. an Herrn Grüncbas
zu Voslapp verkauft worden. Der Antritt erfolgt am 1 . Mai.

Brake , 24. April. Nach einer Mitteilung der topo¬
graphischen'Abteilung der königlich preußischenLandesaufnahme
wird in diesem Sommer im diesseitigen Amtsbezirk die Prüfung
der vorjährigen topographischen Aufnahme stattfinden.
Die betreffenden Offiziere und Beamten sind mit einem Aus¬
weis versehen. Das Amt erwartet von den Eingesessenen,
daß sie das gemeinnützigeund wissenschaftliche Unternehmen
ihrerseits thunlichst erleichtern, insbesondere den Offizieren und
Beamten beim etwaigen Betreten von Grundstückeil re. nicht
Schwierigkeiten in den Weg legen werden.

— Nordenham , 24 . April. Die Arbeitsver¬
hältnisse hier und in der Umgegend haben sich immer noch
nicht gebessert , und dürfte in den nächsten Monaten kaum
eine Aenderung eintreten, da die Kabelgesellschaft im Anfänge
nur eine geringe Anzahl Arbeiter cinstellcn wird . — Auf
den benachbarten Ziegeleien wird jetzt wieder
emsig gearbeitet, um allen Anforderungen gerecht werden zu
können.

K Berne , 24 . April . Ueber das Konzert der Herren
Nabus aus Bremen (Violine) , Hoyermann aus Bremen
(Cello) , unter Mitwirkung der Damen Theodore Roßmann
aus Bremen (Klavier) und Auguste Wilhelms aus Varel
(Gesang) wird uns geschrieben : Trotzdem die Konzertsaison
sich ihrem Ende naht und auch manche andere Umstände
ungünstig auf den Besuch einwirken mußten, war dieser doch
für hiesige Verhältnisse groß zu nennen, da annähernd«
80 Personen erschienen waren . Die Künstler waren ersichtlich
von dem Bestreben , beseelt , ihr Bestes zu geben, und gefielen
allgemein, sodaß der Abend einen schönen , genußreichen Ver¬
lauf nahm . Mit Beifall wurde denn auch nicht gekargt,
und es war erfreulich, daß gerade auch Fräulein Wilhelms
durch solche Kundgebungen für ihre Lieder belohnt wurde,
da sie , eine Schülerin des Herrn Nabus , an diesem Abend
zum ersten Mal außerhalb ihrer Heimatstadt ausgetreten
sein soll . Hoffen wir , daß die Künstler wieder zu uns
zurückkehren mögen, dann aber in einer für sic und uns
günstigeren Zeit , etwa im November dieses Jahres.

L3 Vechta , 24. April . Herr Gerichtsschreiber Raster ist
zum Amtseinnehmer in Bockhorn ernannt . Er wird seine
neue Stelle schon zum 15 . Mai antreten . — In Lameyers
Hotel fand am Sonnabend ein Abschiedseffen statt für die
am 1 . Mai von hier scheidenden Herren Oberamtsrichter
Vödecker und Oberinspektor Eilks. Freunde und Bekannte
hatten sich zahlreich eingefnnden. — Heute fand unter großer
Beteiligung des Publikums die Beerdigung des am 20. d . M.
verstorbenen Lehrers Hägens statt . Der Verstorbene, der die
2 . Klaffe der hiesigen evangelischenVolksschule leitete, hat in
seltenem Maße die Liebe seiner Schüler und Achtung seiner
Mitbürger zu erwerben gewußt, trotzdem seine dienstliche
Wirksamkeit Hierselbst — eine in jeder Hinsicht segensreiche—
sich nur aus 2 '/« Jahre erstreckte . Die Schulacht wird ihm
auf lange Zeit ein ehrendes Andenken bewahren.

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 23. April. Nachdem Prinz Heinricham 15. April in Shanghai den Befehl über das Kreuzer¬

geschwader übernommen hat , ist durch A. O . vom 17 . Aprildie demnächstige Zusammensetzung des Kreuzergeschwaders
dahin geregelt worden, daß die beiden Kreuzer „Prinzeß
Wilhelm" und „ Kaiser" in die Heimat zurückkehren und durch
zwei neueKreuzer der „ Freyctt -Klasse ersetzt werden. „ Prinzeß
Wilhelm" soll die Heimreise antreten , sobald der unlängst aus
Genua nach China abgegangene neue Kreuzer „Hertha " dort
eingetroffen sein wird ; „Kaiser" hingegen soll im Juli aus
Chma abgehen und so zeitig in der Heimat ankommen, daßim September die Anßerdienststellung erfolgen kann. Als Er¬
satz für „Kaiser" soll entweder „ Hansa " oder „Viktoria Louise"
hinausgehen. Die Entscheidung hängt davon ab, welches vonbeiden zuerst die Probefahrten beendet hat . „ Hansa " ist am20. April in Dienst gestellt worden, „Viktoria Louise" ist schon
längere Zeit in Dienst, hat aber die Probefahrten wegen einer
Ausbesserung am Steven unterbrechen müssen und nimmt sie
erst in diesen Tagen wieder auf.

Telegraphische Depeschen.
LW . Kiel , 24. April . Klaus Groth empfing heute an-

ich feines 80. Geburtstages eine überaus große Zahl von
Depeschen , Briefen und Geschenke !: . Viele plattdeutsche Vereine
ernannten Groth zu ihren: Ehrenmitglieds Auch ausAmerika und Dänemark liefen Begrüßungstelegramme ein.Dre Stadt Kiel verlieh Groth das Ehrenbürgerrecht. Abends
wird von Studenten ein Fest - Kommers veranstaltet . —Der Konsistorialpräsident v . vr . Chalybäus überreichte Klaus
Groth . den diesem verliehenen Kronenorden zweiter Klasse. ImLauft des Tages gingen dem Jubilar zahlreiche weitere Beweiseder Verehrung zu . Die philosophische Fakultät der UniversitätBonn übersandte ihrem Ehrendoktor einen Glückwünsch; die
BeburtZstadt Groths , Heide, ernannte Groth zum Ehrenbürger.

Anzeigen.
besteMarke «, empfehlezu billigsten Preisen.

Schmieröl , Brennöl , sowie Ersatzteile
billigst bei

Wahubeck. ^<rU.

LttchtmtbmrEv7rst̂ 7WrÄstt.
'i57.

Täglich frisch:
Schwarzbrot , süß und sauer , Korbbrot,

ganz mild gesäuert, Granbrot , ungesäuert,
Buttermilchbrot.

Dienstags , Donnerstags und Sonnabends
frischesgemischtes Brot aus halb geschrotenem
und halb Roggenfeinmehl, Roggenfsinbrot
(sogen . Nienburger Brot ) .

Alles wird durch mein Gespann frei ins
Haus geliefert.

Bäckerei von KMrm
Friedensplatz.

Auktion.
h, den 3. Rai -. U,

morgens i> Uhr
und nachm. 2 Uhr anfgd .,

sollen im Verkaufslokal bei Fathschild am
Markt:

2 Plüschgaruituren , mehrere Sofas , 2 Ver-
tikows, 1 Sofa mit 6 Stühlen , 1 mah.
Sekretär , 1 mah. Spiegelschrank, versch . Bett¬
stellen mit und ohne Sprnngftderrahmen,

Kommoden, Schränke, große u. kleine Spiegel,
Wäsche -Kommoden, Küchenschränke , 70 Rohr¬
stühle, 4 kompl. Betten , versch . Regulateure,Bilder , Teppiche , 1 Chaiselongue, Garderoben¬
ständer, Borten , 1 Nähtisch, 2 Marquisen,
Haus - und Küchengeräte, ein- u . zweithürige
Geldschränke

öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist ver-
kanft werden . C. Mem men, Auktionator.
Vuchsbaum , L Pfd . 40 Pfg . LindensttTI

Zu verkaufen ein Eber
(Jorkshwe), 9 Monate alt.

G . J -mstcn.



Ein im Mittelpunkt der Stadt belogener

gMmrBimM
steht durch mich zum Verkauf.

Heinrich Westing,
_ _ Kurwickstraße 33.

Aine im Mittelpunkt der Stadt belegene,
sehr gute

WirM
mit AlOm

habe ich in Auftrag billig zu verkaufen.
Keimich Westing,

Kurivickstraße38._^
Besonders große, süße, saftreiche

Mesfina-Äpftlsintn
und Llut -Äpfklsinkn

FeiieklttßchermB-GeseWlift
IlsW.

trafen eiu D . G . Lampe.
Empfehle mit dem heutigen Tage alle Sorten

Steinkohlen.
Coaks und Torf,

außerdem auch Heu und Stroh in guter
Ware bei üblichen Preisen , frei ins Haus.

Indem ich prompte und reelle Bedienung
zusichere , bemerke, daß auch mein Fuhrmann
Behrens Bestellungen annimmt.

Auch empfehlemein Gespann zur Benutzung.

Jacob Tantze«,
MfenerkfLr ? . 26a.

Streng feste Preise.

Gesucht für unser Eisenwarengeschäft auf
gleich oder später ein

mit guter Schulbildung.
Gebrüder Thiele , Vegesack.

Nur gegen Barzahlung

leo Ambero
Für die

T Aussteuer
empfehle zu

außerordentlich bMgen Preisen:
Vorzügliche Qualitäten in Betttuchhalbleineu , stark und feinfädig, ganze Breite,Meter 48, 80, 9ö ^ 1,05, 1,10
Mer Preis ! StarWige KemdelltHe , Mr. 28 M. WK38 M.)

Bettkattune in guten Mustern , Meter 13, 25 ^ usw.
Bessere Bezugstoffe , ganz schwere Satins , bestes Fabrikat , in farbigen Mustern,Meter 36, 38, 58 4.
Meiste Bezugstoffe in 80 <rm breit. Damast , Meter 62, 66, 60, 65, 70 4 usw.

„ „ in ganzer Breite, schöne Mnsterauswahl , Meter SO 1,20,
1,40, 1,60, 1,80

ÜZBettzeuge , volle Breite, Meter 20, 25, 28, 38, 42, 48, 52, 58 4.
Wischtücher , große Auswahl , Stück 5, 8, 12 , 16, 20 ^ usw.
Handtuchdrelle , Meter 8, 14, 20, 22 ^ usw.
Gerstenkorn in verschiedenen Breiten mit und ohne Borte, Meter 22, 35, 40, 46,55 4 usw.
Handtücher in Drell und Damast, große Auswahl der Muster und Qualitäten,Stück 20, 25, 28, 35, 40, 50, 60 ^ usw.
MM " Tischtücher 'MW in Drell , Jaquard und Damast , enorme Musterauswahlin allen Qualitäten , Stück 40,75,85 , S5 1 , 1,10,1,15 , 1,35, 1,40, 1,60,1,85, 2, 2,25, 2,50, 3, 4 ^ usw.
Servietten , Stück 20, 22, 25, 30, 45, 50, 60 ^ usw.
Thee -Servietten , Stück 95 1,15, 1,75, 1,90, 2,25, 2,50 usw.
Waffeldecken in weiß und buntfarbig , vollständig groß, Stück 1,15, 1,85, 2,25, 2,50,3, 9,50, 3,75, 4 ^ usw.

Diesem Artikel wird stets besondere Sorgfalt zugewendet. Die Hemde
zeichnen sich durch saubere Arbeit, gute Stoffe und tadellosen Sitz aus , ich empfehleeinige sehr vorteilhafte Qualitäten:
Damen -Hemden , vollständig groß, mit Spitze, Damen -Hemden aus gutem Hemden-Stück 60 -f. tuch , mit Besatz , Stück 95
Damett -Hemdeu aus ganz ftarkfädigem und gutem Hemdentuch mit Bruststück und

Herzpaffe , extra groß und weiß , Stück 1,45 ^ .
Damen -Hemden aus gutem Stoff , Damen -Hemden mit Languettemit Schulterfchluß, Stück 1,95 Stück 1,40
Herren -Hemven Stück 1,25, 1,40, 1,55 , 2, 2,25, 2,40 ^ 5.
Mädchen - und KnaVen -Hemden in allen Größen (gutsitzend ), Stück 35, 45, 52, 56,65, 75 ^ usw.
Damen -Nachtjacken aus Barchend, aus nur guten Stoffen verfertigt , Stück

1,20, 1,40, 1,60, 1,80 usw.
Damen -Beinkleider aus Barchend und Hemdentuch, Stück 75, 95 1,35 , 1,55,

1,78 usw.

Nur gegen Barzahlung. Streng feste Preise.
Diejenigen Mitglieder obiger Gesellschaft, die

ihren Wohnsitz innerhalb des Bezirks wechseln,
haben solches dem Unterzeichneten Buchhalter
mitzuteilen.

Ad . Helms , Nadorst.

„ glich srisch. Pst . >1« PK.
_ M» M/SiUGl , Steinweg S.

Zu verkaufen:
11 Fach Fenster mit Glas , 1 Flügelthür mit

Oberlicht , 4 Doppel-T-Träger , 5 m lang, 24 om
stark , 1 großer Lermofen.

Sämtliche Sachen sind fast neu.
_ _ Milchbrinksweg 22.

Zur IMlämnsfeier.
Zu Gruppen- und Einzelaufnahmen

emppehtt sich
Photograph.

vis-L-vis dem Sctuoß.

Wohmmgerr.
Osternburg . Zu vermieten aus Mai eine

Oberwohnung an ruhige Bewohner.
I . Millers , Bremer Chaussee.

S j Leute erh . srdl . Logis . Haarenstr . 4

Vakanzett und Stellengesuches
Atens b . Nordenham . Gesucht zum 1 . Mai

ein tüchtiges junges Mädchen aus besserer
Familie , welches sich allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht, gegen Salär.
_ Frau Apotheker HanSmann.

Leo Ambttg
Durch einen sehr vorteilhaften persönlichen Einkauf bin ich in der Lage,

nachstehende Genres der

Damen-Konfektion
zu außergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen.

lHSlLiLbmLnlsl,
NM - vorzügliche Stoffe, "MB ^ 3,00, 3,90, 4,25, 6,25, 4,00.

Lodenmäntel,
ausZguten Stoffen verarbeitet, 8,50, 9,00, 10 ,00, 11,00, 12,75, 15,60, 16,00, 18,00.

Reimkeile schnmze
"

„
'

-Kmgell,
ende Auswahl , lose und hinten anliegend, mit reicher Halsgarnierung und

irie, Stück 1,90, 2,25, 2,75, 3,50, 4,75, 4,90, 5,75, 6.50. 7,00,
8,00, 9,50, 11,50, 13,00, 14,00, 15,00, 16,50.

in schwarzen Kragen,
lose undzhinten anliegend, auf Seide gearbeitet, aus ramagierten reinwollenen und

seidenen Stoffen verarbeitet , in hocheleganten Ausführungen,
Stück ^ 9, 11, 12„ 14,00, 15,50, 17, 18,50, 20, 22, 24, 26, 28, 30 usw. usw.

Große Auswahl in

schwarzen u. farbigen Jacketts,
in den neuesten Fa -ons und allen erdenklichen Ausführungen , Stück 2,50, 3,50,5, 6, 7, 9, 10, 12, 14, 15, 16, 20 usw.

« kLvlLSttS

überra
schöner

in reizenden Faoons ( (große Auswahl ), aus guten Cheviot - Stoffen verarbeitet,Stück 1,50, 1,90, 2,40, 3,25 4, 5, 6, 7, 8 usw.

ertige Kleiderröcke !
(Aeu ausgenommen !)

KM " in nur besseren reinwollenen Qualitäten ( schwarz und farbig ) , 'MWStück 9, 12 , 15,50 usw.

Neuheiten in

verfertigt aus Kattun,
Stück 1,55, 2,90, 8,50,

Zephyr rc ., große Auswahl,
1,90 , 4,20, 5,20 rc. rc.

Gesucht noch zu Mai junge Mädchen zum
Kochenerlernen, schl . um schl„ junge Mädchen,
welche sich nachmittags mit Kindern beschäftigenwollen, Zimmermädchen, Haus - und Kuchen¬
mädchen, Hausdiener , Hausknechte, ferner viele
Knechte und Mädchen für Landwirtschaft.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.E Verein ehemaliger

19. Dragoner.
Am Mittwoch , den s « . d. Mts .,

morgens 7i/s Uhr, tritt der Verein auf dem
Bahnhofsplatz an . Die Kameraden wollen
die Oroen, Ehren - und Vereinsabzeichenanlegen
und die Einladungskarte des Regiments mit-_

Nlfchwege.
Am Sonntag , den 7. Mai:

Konzert « . Ball,
wozu freunduchst einladet Joh . Eilers.Joh.

HroßherzogkiPes Theater.
Dienstag , den 25. April. 100. Vorst, im Ab.

Auf der Sonnenseite.
Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal und

G . Kadelburg.
Kassenöffuung 7, Anfang 7Vs Uhr.

Mittwoch, den 26. April.
Schülervorstellung für die Oldenburger Schulen.

Die Jungfrau von Orleans.
Romant . Tragödie in 5 Akten von Schiller.
Preise : 1 . Rang , Parkett , 2 . Rang , Mittel¬

loge L 50 -1, die übrigen Plätze L 25
Kassenöffnung 3 , Anfang 3Vg Uhr.

Aon 2 vesonvers gute « Ziegen (Schweizer
äsen . Ferner ein

Nadorsterstr . 61 d.
und Harzer) eine zu

"
verkam

14 Tage altes Lamm.

FmrMrerr-Nachrrchterr.
Verlobungs -Anzeigen.

LsLsrrs SoLrSÄSD
klsLMrLGl » Otrulrsr.

Zwischenahn, Bensersiel,
zur Zeit Oldenburg, zur Zeit Wilhelmshaven.
_ April 1899.

Todes -Anzeigen.
Etzhorn , 23. April . Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen, unseren kleinen, innrgst geliebten
Sohn und Bruder Heinrich August Oetke«
heute im Alter von 1 Jahr und 4 Monaten nach
kurzer, schwerer Krankheit in die Ewigkeit abzn-
rufen, welches wir hiermit tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen.

Johann Oetken und Frau,
Helene geb . Janßen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
27. April , nachm. 2Vs Uhr, vom Kinderhospital
aus , um 3 Uhr auf dem Donnerschweer Krrch-
hofe statt.

Weitere Familiennachrichte ».

Oldenburg , mit Johannes Dorenburg , Havelberg,
z. Zt . Oldenburg ; HeleneKlaue, Oldenburg , mit
Bankdirektor Max tom Dreck, Oldenburg." . Emel-

artels,
. PastorBarelmann , Westerstede; Bernh . Gräper , Golz¬

warderwurp ; Oskar Unverzagt, Bremen. —
Gestorben: Eduard Husemann, Bremen, 68 I.

Mühle,
Norden.

ys c-. . Lina Soltau , geb . Ahlrichs,

Gesucht aus sofort ein akkurates Ttnnden-
urädchen. Markt 7.

DeMttivrtli.chsr Redakteur :
"

Wilhelm Ebler s , für . den Jnseratmieil vsranilvortlich :_P . Radomsky, RvMonsdM,und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



S. Beilage
M 86 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag, den 25. ÄprU 1899.

Dor SO Jakrm.
* Oldenburg, 25 . April.

ZW vor einem halben Jahrhundert das „ oldenburgffcheRetter-Reglment" nn Entstehen begriffen war . bestand das
oldenburgffche Kontingent aus dem Infanterie-- Regiment,
ernem leichten Bataillon , welches in Birkenfeld in Garnison
lag , und dem Artilleriekorps mit 12 Geschützen . Die olden-
burgischen Truppen bildeten mit denen der freien Städte
Hainburg , Lübeck und Bremen im deutschen Bundesheere dieIII . oldenburgisch - hanseatische Brigade der II . Divisiondes X . Armeekorps.

Nachdem am 26 . April 1849 die Ordre des Groß¬
herzogs Paul Friedrich August erschienen war , wonach mit
der Organi,atwn des Reiter -Regiments zu 4 Eskadrons un¬
gesäumt begonnen werden sollte, wurden am 1 . Mai von
300 ausgehobenen Rekruten 200 eingestellt, etwa 40 Mann
traten von der Infanterie und Artillerie freiwillig über, sodaß
vorläufig die Stärke des Regiments 240 Maün und 200
Pferde außer den Chargen betrug.

Major Nolbeck . welcherKommandeur der Lehr - Eskadron
m Berlin war , wurde vom König von Preußen mit mehreren
Offizieren und 20 Unteroffizieren von der leichten Linien¬
kavallerie und 4 von der Garde zur Errichtung des Regiments
hierher beurlaubt.

lieber die ersten Anfänge des Regiments sei nach
mündlichen Mitteilungen eines der noch lebenden ersten
preußischen Unteroffiziere des Reiter - Regiments und .nach
Angaben der Regimentsgeschichte hier noch folgendes wieder¬
gegeben: „Wir hatten eine schwierige Aufgabe zu lösen, als
wir 1849 nach Oldenburg kamen, " so begann unser Gewährs¬
mann , „denn wir standen vor einem Nichts , und aus"
nichts etwas zu schaffen , war nicht so ganz leicht . In den
ersten Tagen des Monats Mai wurden die nöngen Mann¬
schaften ausgehoben, während gleichzeitig eine Kommission
ins Land ging, um Remonten für den neuen Truppenteil
anzukaufen. Ein Teil der Rekruten wurde sofort eingestellt,
während ein anderer Teil im August, und der Nest im Oktober
herangezogen wurde.

Am 2 . Mai übernahm Major Nolbeck das Kommando
über das Regiment, dessen vier Eskadrons von folgenden
Offizieren geführt werden sollten:

1 . Eskadron Rittmeister Graf von Wedel,
2. Eskadron Rittmeister Freiherr von Würtzburg,
3. Eskadron Rittmeister Beseke,
4. Eskadron Major Freiherr von und zu Egloffstein.
Die Mannschaften waren in ' der vor einigen Jahren

abgebrannten Jnfantenekaserne am Pferdemarktplatz unter¬
gebracht, während für die Pferde wegen Mangels an fiskalischen
Stallungen verschiedene größere Privat- und Wirtshausställe
gemietet waren.

Auf dem Exerzierplatz entwickelte sich bald ein lebhaftes,
mannigfaltiges Treiben , und es war eigenartig anzusehen,
wie die ersten Rekruten den ihnen völlig unbekannten Dienst
erlernten. Wie schon erwähnt , fehlte es an allem. Die
Uniform- und Ausrüstungsstücke konnten natürlich nicht so schnell
zur Stelle sein , als es im Interesse eines geregelten Dienstes
wünschenswert gewesen wäre, und so mußten denn die an¬
gehendenReiter ihren Dienst teils „ in Civil "

, teils mit einzelnen
Uniformstücken angethan , verrichten. Namentlich machte sich
der Mangel an Reithosen außerordentlich unangenehm fühlbar»
und teilweise mußten daher die Leute ihre Beinkleider beim
Reiten mit Bindfaden an den Füßen befestigen. Die Be-
kleidungs- und Ausrüstungsgegenstände wurden auf Befehl
des Großherzogs möglichst aus dem Lande bezogen. Jacken
wurden zuerst geliefert, dann folgten allmählich Reithosen
und schließlich die bald wieder abgeschafftenschwarzen Waffen¬
röcke mit hellblauem Kragen. Auch Säbel bekamen wir bald,
doch als wir sie hatten, waren keine Koppel da . Um mit

der Waffe aber trotzdem exerzieren zu können, wurden beim
Seilermeister Millers , der damals an der Ecke der Linden-
und Nadorsterstraße eine Seilerbahn hatte, Stricke gekauft,
welche vorläufig die Koppel ersetzen mußten.

Eine schwere Aufgabe erwuchs uns namentlich im Zu¬
reiten der Remonten, die, von der Remontekommission im

^ Lande angekauft, nach und nach eintrafen. Es waren meist
ungerittette Pferde . Alles , was im Regiment nur reiten
konnte, suchte sie erst einigermaßen rittig zu machen. Es
war nur ein Glück , daß wenig widerspenstige Pferde dar¬
unter waren.

Trotz aller Hemmnisse ging die erste Ausbildung der
jungen Reiter doch verhältnismäßig schnell vor sich, denn
bereits im August 1849 konnte das bis dahin am besten
ausgebildete und zu einer Schwadron zusammengestellte
Material zu Pferde vom Großherzog besichtigt werden, und
nach beendigtem Winterdienste fand zum ersten Male am
11 . April 1850 die Besichtigung des ganzen Regiments durch
seinen Kriegsherrn statt , welcher die Leistungen desselben
lobend anerkannte und den Mannschaften vom Wachtmeister,
abwärts eine Extraportion bewilligte.

So entstand unter den denkbar schwierigsten Verhältnissen
das 'oldenburgffche Reiter -Regiment, um dessen Formierung
und erste Ausbildung sich Major Nolbeck mit seinen zum Teil
des Kavalleriedienstes nicht einmal kundigen Offizieren und
den von der Lehr-Eskadron in Berlin mitgebrachten Unter¬
offizieren ein außerordentlich großes Verdienst erworben,
hat , das vom Großherzog bei der Rückkehr Nolbecks nach
Preußen am28 . August 1850 besondersdadurch anerkannt wurde,
daß er ihm das Ehren -Comthurkreuz des Haus - und Verdienst¬
ordens verlieh.

Die an der Ausbildung der Rekruten beteiligten
preußischen Premierleutnants von Kleist, von Strantz und
von Stosch wurden in Anerkennung ihrer geleisteten Dienste
mit dem . Ehren -Kleinkreuz des Haus - und Verdienstordens
des Herzogs Peter Friedrich Ludwig ausgezeichnet, während:
sämtliche Unteroffiziere in Anerkennung ihrer ausgezeichneten
Leistungen und als Beweis der besonderen Zufriedenheit
Sr . K. H . des Großherzogs das Allgemeine Ehrenzeichen
2 . Klaffe erhielten.

Als das Kommando der letzteren zu Ende ging, gab
der Grvßherzog den Wunsch zu erkennen, einige der Unter¬
offiziere als Stamm im Regiment zu behalten. Es meldete
sich , eine ganze Reihe, von denen folgende dann , nachdem
das preußische- Kriegsministerium >ihre Entlassung aus dem
preußischen Dienste genehmigt hatte , in das oldenb. Reiter-
Regiment übertraten : Sergeant Richert, Unteroffiziere Boehlke,
Bath , Hoffmeister, Geisler , Klose und Hilsberg . Diese traten
unter günstigen Bedingungen mit einer Personalzulage in
das Regiment ein, während die übrigen nach hier Beurlaubten
zu ihren Regimentern zurückkehrten.

*
Von den Offizieren, die im Jahre 1849 beim Reiter-

Regiment standen, werden an der 50jährigen Jubelfeier teil¬
nehmen: Major a . D. Freiherr Schrenck von Notzing
(1849 —1869 ), Rittmeister a. D. Graf von Wedel , Exc„
(1849 —1863 ), Oberschenk Sr . K. H . des Größherzogs.

Die Zahl der am Feste teilnehmenden Unteroffiziere
und Mannschaften aus dem Jahrgange1849 beläuft sich auf
47 , darunter die beiden ehemaligen preußischen Unteroffiziere
Geisler und Hilsberg . Für diese Veteranen wird es eine
besondere Freude sein , sich an dem Ehrentage ihres
Regiments hier an ihrem Lebensabend nochmals ein
Rendezvous zu geben und früherer Zeiten zu ge¬
denken , Dis Namen derjenigen 49 er, die sich zur
Teilnahme am Feste angemeldet haben, haben wir
bereits am Sonnabend veröffentlicht. Etwa die Hälfte
derselben hat uns auf unsere seiner Zeit in unserem Blatte
erlassene Aufforderung über ihr ehemaliges Dienstverhältnis

und ihren jetzigen Stand oder Beruf Mitteilung gemacht.
Wir lassen diese Angaben, die leider recht unvollständig aus¬
gefallen sind , soweit sie uns vorliegen, hier folgen.

Postschaffner a . D. I . H. N. Pestrup - Oldenburg,
^ eingetreten am 4. Mai 1849 bei der 1 . Eskadron , im Oktober
^ 1855 als Unteroffizier entlassen.

Landmann Joh. Ernst Wichmann - Oldenburg , einge¬
treten am. 1 - Mm 1849 bei der 1 . Eskadron , entlassen im
Jahre 1857.

Arbeiter Joh. Gerh . Hagelmann - Nadorst , eingetreten
bei der 1 . Eskadron am 1 . Mai 1849 , entlassen im Jahre
1857.

Landmann Hermann Suhr - Wüsting , eingetreten bei der
1 . Eskadron am 1 . Mai 1849 , am 1 . November 1851 als
Gemeiner entlassen.

Buchbindcrmeister K. C. A. Zeller -Varel , eingetreten
bei der 1 . Eskadron am 1 . Mai 1849 , entlassen im Jahre
1852.

Steueraufseher a . D . Helms -Oldenburg , eingetreten
am 1 . Mai . 1849 , später ins Zollfach übergegangen.

Bahnwärter Rolf Wichmann -Wüsting, am 1 . Mai
1849 bei der 2 . Eskadron eingetreten, entlassen! am 1 . No¬
vember 1851 als Gemeiner.

ProprietärAnton Claaßen - Hohenkirchen. Am 1 . Mai
1849 bei der 3. Eskadron cingetreten, diente etwa 60 Tage
und wurde dann nach Stellung eines Stellvertreters ent¬
lassen. Herr Claaßen ist, was unsere Leser interessieren
dürfte, der „ allererste" oldenburger Reiter gewesen, denn,
wie er uns mitteilt, war er es, der bei dem derzeitigen
Aufruf zum Eintritt in das Regiment sich zuerst meldete.

Maurer Hermann Ulrich in Strohausen , trat Anfang
Mai 1849 bei der 4. Eskadron ein, kam später zur 1 . Eskadron
und wurde aus dieser 1851 als Gemeiner entlassen.

Landmann Joh. Diedr . Claußen zu Wüstmg , bei der
3 . Eskadron eingetreten am 1 . Mai 1849 , am 1 . Mai 1851
als Gemeiner entlassen.

Landmann Berend Anton Othold , eingetreten 1 . Mai
1849 bei der 3. Eskadron , entlassen am 31 . März 1856.

Händler Gerh . Bruns - Oldenburg , eingetreten am
1 . Mai 1849 bei der 3. Eskadron , entlassen nach 6 V- jähriger
Dienstzeit.

Hinrich Willen -Driefel , Gemeinde Zetel , eingetreten
am. 1 . Mai 1849 bei der 4 . Eskadron (nachher versetzt zur
1 . Eskadron ), als Gefreiter entlassen.

Außerdem hat sich noch eine Reihe anderer ehemaliger
19 . Dragoner bei uns gemeldet, deren Angaben jedoch leider
ganz unvollkommen und zur Veröffentlichung ungeeignet
waren . Noch andere, die uns ihre Personalien einsandten,
gehörten späteren Jahrgängen an , sie sind deshalb hier nicht
mit aufgeführt.

StarrdesamMHe Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 16.—22. April 1899.

l. Aufgebote.
Dienstknecht Friedrich Carl Wemken zu Etzhorn und Haustochter

Anna Margarete Fredehorst daselbst.II . Eheschließungen.
. Forstassessor Wilhelm Karl Hasken zu Cladow Sek Landsberg <m

der Warthe und Haustochter Maria Lina Haslinds zu Ohmstede.m . Geburten.
Sohn, des Sergeanten Anton Gerhard Diedrich BorcherS zu

Donnerschwee, desgl . des Maurergesellen August Hermann Pophanken
zu Nadorst. Tochter desselben (Zwillinge) , desgl . des Schriftsetzers
Isidor Alois Roth zu Donnerschwee, desgl. des ZimmergesellenGerhard
Hilbsrs zu Ohmstede , desgl. des Arbeiters Johann Friedrich Finke zu
Nadorsh desgl . des Arbeiters Heinrich Wilhelm Schnieder zu Kkeiw-
Bornhorst, desgl. des Dachdeckers Christoph Wilhelm Schwethmann zu
Nadorst, desgl . des EissnbahnarbeiterS Johann Heinrich Christian
Hagemann zu Donnerschwee.IV. Sterbefälle.

Johann Hinrich Mohrmann zu Etzhorn , 3 I . alt . Diedrich Bern¬
hard Cordes daselbst , 6 Monate alt. Friedrich AdolfGeib daselbst,
3 I , alt. Gerhard Wilhelm Hagelmann daselbst 1 Jahr alt.

Der Mt durch die Wohl'.
Ein Dragoner vom 19 . Regiment erzählt im

Biwak:
Heran ! Rückt näher nur ans Lagerfeuer,
Und hört ihr dann , wie alles sich begeben,
Dann sagt ihr selbst : „Das war ein Abenteuer!
Die steckten drin, die haben sich gerührt !"
Ja , Jungens, ja, es ging auf Tod und Leben,
Quer durch die Mosel sind wir retiriert , —
Doch nun hört zu . Wie Ordre wir bekamen,
Das wißt ihr, wie mit zweiundreißig Mann
Wir frisch und fröhlich von euch Abschied nahmen —
Und nun — wär 's Krieg nicht, blieb's ein hartes Stück —
Mit dreizehn Reitern kamen wir zurück.
„Pont a Mouffon ist euer Ziel . Zerstört
Dort Schienenstrang und Telegraph geschwind !"
So hatten rvir's vom Oberst selbst gehört.
Los ging's — von Toll voran , und wie der Wind,
Der durch die Hecken pfeift, wir hinterdrein.
Und über uns am Himmel warmer Sonnenschein.
Halt ! Wir sind da : vor unserm Auge liegt.
Des trunkner Blick am Hügelrand sich weitet,
Die Stadt an beide Ufer angeschmiegt
Im Thal der Mosel friedlich ausgebreitet.
„Lehm op !" — von fern. Wahrhaftig Kameraden,
Husarn aus Braunschwsig. Nu hats nicht Gefahr,
Das giebt uns Deckung . Vor ! Wie Wetterschaden
Hinunter brauste unsre kleine Schar,

Und gradervegs ging's durch die öde Stadt,
Mit Hetz, Hurra und wilden Rufen —
Bis unsre Kehlen, nicht die Herzen matt.
Die Moselbrückedonnert von den Husen —
Kein Kopf hat aus den Fenstern sich gestreckt,
Hund , Katz und Mensch, sie hatten sich verkrochen
Und friedsam tief im Kellerloch versteckt.
Schlaft wohl, Messieurs, wir haben Zeit nicht, anzupochen,
Da ist der Bahnhof, von Gebüsch verdeckt.
„He, Jung ! Hier Bahndamm , der nach Nancy geht —
Hinunter und nach Feinden ausgespäht!
Dort Linie nach Metz — Trompeter vor,
Und kommen rote Hosen, klar und hell
Wie Zapfenstreich am Abend bläst Appell!
Nu , Kinder, von den Rossen rasch herunter, —
Ihr vier da mögt sie an den Zügeln halten, —
Die andern aber fleißig Holz gespalten;
Das Beil zur Hand ! Die Telegraphenstangen
Schlagt um. He, wird's bald ? Munter , munter.
Und nicht so zaghaft damit umgegangen.
Denkt nur, in jeder säß' ein Franzmann drin !"
Wir dachtens auch , uns wurde warm im Sinn,
Wir schlugen drauf , als war ' ein Schiff in Not,
Und schlugen eilig unfern Franzmann tot.
Die Pfähle sinken , und ein Drahtgewirr
Legt über's Bahngeleist sich kreuz und quer —
Mer 's flicken muß , ci, der ist übel dran.
„Genng jetzt , Kinder ! Alle Mann für Mann

Hier an die Schienen, hämmert , sprengt und brecht
Und macht den Zügen eine Station zurecht."
Wir quälten uns ; da fiel der Schweiß in Tropfen,
Hier ein Befehl, dort ein Verwünschungsschrei,
Doch alles übertönt von Stoßen und von Klopsen,
Die Axt schlug Funken aus den Schrauben raus
Und sprang vor Angst vom Stiel — Aha, entzwei!
Jawohl, das Beil, doch nicht dis Schiene. „Ei,
Den Schuppen dort brecht auf, das Bretterhaus !" —
Herr Gott, dein Segen ! Hebel, Hämmer , Stangen!
So, Jungens, frisch von vorne angefangen!
Nu Knick und Knack und Bums und Krach! Ein Stoß!
So brechen wir die Schiene glücklich los.
Rasch an die andre ! Was ist das ? Da saust
Wie Blitz und Donner unser Jung daher:
.Herr Leutnant , Zug von Nancy kommt gebraust.-
Parbleu , der soll schon stehen bleiben, der!
^Aufsitzen !" tönt 's — wir zu -dm Pferden .M «M —
Schneddereng, schneddereng — da haben wir die Hetz!
Trara — Trompeter Däymig bläst Appell.
Sieh da , in dichten Schwärmen her von Metz
FranzösischeLanciers — von beiden' Seiten
Der Feind ! Da heißt's wie Teufel reiten —
Noch sind sie fern, noch ist die Flucht nichtschwer,
Kam'raden, rasch doch mit den Pferden her.
Wir müssen eilig durch die Stadt zurück!
Piff,, pafft Was pfeift uns denn am Ohr vorbei —
^ .Vkmt, avant ! Herr Gott , welch ein Geschrei!



Standesamtliche Nachrichtenaus der Gemeinde Eversten vom 16. bis 22. April 1899.
I . Aufgebote.

Gärtner Christian Heinrich August Nieschlag, Wehnen, und Haus¬
tochter Mathilde Marie Christians Meyer das. ; Arbeiter Carl JohaNn
Johanns Martin Ekel, Eversten, und Fabrikarbeiterin Frieda Cärdline
Louise Anna Krumland das.

II . Eheschließungen.
Eisenbahnarbeiter Hinrich Eilerd Jochens, Bürgerfelde, und Haus¬

tochter Marie Elise Gütebier, Petersfehn ; ArbeiterKarl Hinrich Diedtich
Baumann, Bloherfelde, und Haustochter Katharine Selene Seyen,
Petersfehn.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Karl Diedrich Georg Niemann, Eversten. —

Tochter des SattlersJohann Coordes Dirks das. ; desgl . des Arbeiters
Johann Hinrich Stolle, Metjendorf; desgl. des Landmanns Heinrich
Gerhard Wiechering, Friedrichsfehn; desgl . des Arbeiters Johann
Twiestmeyer, Eversten; desgl. des Arbeiters Johann HermannHeinrich
Hibbeler, Bloherfelde.

IV . Sterbefälle.
Wilhelm Diedrich August Schmidt, Petersfehn, 11 Mon . ; Ehefrau

Johanne Friedrike Nickel geb . Höpken , Eversten; Proprietär Anton
Diederich Kröger, Petersfehn, 78 I . ; Anna Martha GerhardineBottes,
Eversten, 2 I . ; Johann August Vogetpohl das., 12 Tags.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 25 . April . Kursbericht der Oldenburgische«

Evar - und Leih -Bänk.
3 '/ . PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un

kündbar bis 1995
8 '/, PCt. dv. vo. . . .
3vCt . do. do. . . .
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . KonsolS
3 '/ , PCt . Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung
3 vCt . do . do.
3 '/ , PCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seiten
des Inhabers kündbar ) .

8 vCt . Oldenb . Vrännen -Ameibe
3 '/, PCt . Vreußstche ionsolidierteAnleib «, abgest

unkündbar bis 1905
3V - vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do . .
3 V, PCt . Br mer Staats -Anleihe von 1699
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollcammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 '/ , pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohen ! rch.
3 >/ , PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
ZV, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin -Lübecker Brior .-Obligationen
4pCt . Moskau -Windau -Rybinsk - Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im VerkaufV - PCt . höber)
4 vCt . .Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 PCt. do. (Stücke Von 1012,50 Mk.
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/ - pCt . Psdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . ' jVIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäien , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Akiien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. I . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warvsip .-Prior . -Akt. I1I .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

» „ London „ 1 L. „ „
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll . « „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 153,76 pCt . bez.
Oldenb . Bersicher .-Gesellschafts -Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4V, pCt.
DarlchenSzinS do. do. 5 '/, PCt.
Unser ZinS für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

Ankauf
vEt.

100,10
100.10

91 .60
99 .60

96,50
90

99
131 )10

100,20
100,20

91 .50
96,70

100
100
97 .50
97,80

100,60
100,40
100 .50

94,25
59,40

100,10
100,20

97

96,70
102,20

96,20
102,20
102
105

Verkauf
VCt.

100,65
100,65

92,05
99,50

99,60
91

100
131 ;90

100,75
100,75

92,05
97,25

98,50

100,95
101,05

95
59,95

100,65
100,90

97,55

96,25
102,50

96,50
102 .50

106

157 .50
105

167,90 166,70
20,375 20,475

4,165 4,215
16,76 —

Daß Dich ! Der Franzmann macht die Falle dicht —
Wir sind im Sack; denn aus der Stadt ein Korps
Chasseurs d 'Afriques gleich hundert Tigern bricht
Auf uns in sausend schnellem Sprung hervor.
Gefangen ! — Hört , sie schrei 'n Viktoria
Von fern, und vorlaut ihre Kugeln pfeifen
Und grüßen uns und treffen auch —- beinah.
Zu Pferd , zu Pferd ! Wir lassen uns nicht greisen.
Wild sind die Tiere, manches reißt sich los,
Und achtzehn kommen in den Sattel bloß.
Hermanns und ich zuerst — das Roß herum.
Die Plempe raus , hetz, hetz, den Zaum verhängt.
Ergeben ist nicht, auf den Feind gesprengt
Und hast ihn ! links und rechts und grad und krumm
Wir waren wahrlich nicht im Geben faul —
So gaben wir ihm Hieb auf Hieb ums Maul.
Der Hermanns säbelt zwei herab vom Pferd,
Dann fand er selbst den Tod durch welsches Schwert.
Gott , nimm den Braven in Dein Himmelreich! —
Ich breche glücklich durch und folge gleich
Den andern auf dem Fuß . Gott steh ' uns bei. —
Ein Feigling, wem da bangt bei Hieb und Schuß!
Nur Mut , noch ist der Weg nach Nancy frei,
Und links dann ab und durch den Moselfluß.
Da , plumps ! stürzt einer hin und zwei und drei —
So haben wir uns selbst die Flucht verrammelt
Durch dies Gewirr von Drähten und von Stängeu.
Sitzt fest, sitzt fest , daß wir hindurch gelangen
Und nun von neuem alle Kraft gesammelt,

NB . Die 4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken,
und Wechselbank, Serie I , unkündbar bis 1909 , bringen wir bis
weiter regelmäßig zur Notiz.

Oldenburg, 25 . April . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 V,pCt . Deutsche Neichsanleihe , bis 1905 unkündbar 100,10 100,65
3 V, pCt . Deutschs Neichsanleihe . . . 100,10 100,65
3 PCt . dergleichen . 9 ! ,50 92,05
3 V, pCt . Oldenburg , konsöl. Anleihe . . . 98,50 99,50
3 V, pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 98,50 99,50
3 pCt . dergleichen . . 90 91
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 131,10 131,90
3 '/ , PCt . Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100 .20 100,75
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,20 100,75
3 vCt . dergleichen . . . . . 91,50 92,05
4pCt . verschied. Amtsverbauds - uCommunalanleihen 100 —
3 V, PCt . dergleichen . . . . . 97,50 98,50
3 '/ , vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke ä fl. 1000 . — 101,10 101,65

,. „ „ 200 .- 101,20 101,90
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L Mk . 2025 .— 99,90 100,65
dergleichen Stücks ä Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . 100 100,90
4 pCt . Italienische Rente , große Stücks . . 94,25 95

kleine do . . . 94,35 95,25
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior -Obligationen I .Em . 100,50 101,50
3 '/ , vCt . Braunschwcig . Landeseisenbahn -Obligat . 97,70 93,25
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 89,40 59,59

dergleichen kleine Stücke . . 59,50 60,20
4pCt . gar . RussischeSüdostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 100,45 101
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b . 1909 ausgeschloffen 100,70 101,25
3 pCt . Naab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 76,50 77,05
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 vCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 '/ - vCt . dergleichen, rückzahlbar ä 104 pCt . . 99,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,50 97,80
3 >/ , PCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

Von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
3 '/, pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . . 102,20 102,50
3 '/ - dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,70 96,25
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 101,70 102
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken-Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101, ' 0 101,80
3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar. . 98,20 98,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,90 168,70

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,375 20,475
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4 . 165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,76 —

Oldenburg, 25 . April . Kursbericht der Oldenburger
Bank.

3 '/, PCt. Oldenburgische Konsvls, ganzjährige
Coupons .

3 V- pCt . neue Oldenburgische Konsvls , halbjährige
Coupons . . . . .

3 pCt . Oldenburgische Konsvls
3V, pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe.
8 pCt . do. Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) .
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen

(Stücke L 100Mk. im Verkauf V«pCt. höher.)
3 '/- pCt . do. Kommunal -Anleihen

(Stücke L100 Mk . im Verkauf V« PCt . höher.)
3 ',pCt. Deutsche Reichsanleihe , konvertierte,

unkündbar bis 1905 . .
3 '/ , PCt . do . . . . .
8 pCt . do. . . .
8 '/ , PCt . Preußische Konsvls , konvertierte , un¬

kündbar bis 1905 . .
3V, PCI. do. . » « .
3 pCt . do. . . . .

Einkauf Verkauf
PCt.PCt.

93 .50

98 .50
SO
99

131,10
100

99 .50

99 .50
91

100

131,90

97,50 98,50

100,10 100,65
100,10 100,65

91 .50 92,05

100,20 100,75
100,20 100,75

91 .50 92 .05

Entlang den Bahndamm , eingesetzt die Sporen,
Dann hat der Feind den Atem bald verloren.
Wild pocht das Herz, wir fliegen wie die Pfeile —
Zur Seit ' ein Zaun , da gilt es Eile, Eile —
Ein hoher Dornenzaun , er nimmt kein Ende,
Kein Ausweg, daß man sich ins Freie wende.
Da endlich — eine Rampe führt hinab
Zur Mosel, führt durch Weiden und Gesträuch.
Wie ? zögert ihr ? Ei , was besinnt ihr euch?
Nur frisch ins Bad hinein, ins Flutengrab!
Viel lieber dort mit kühlen Nixen kosen
Als rückwärts in die Arme der Franzosen.
Die Rosse schnauben — Weiter in die Flut!
Den Grund verloren ? Ha , sie schwimmengut
Und müh'n sich, gänsegleich den Hals zu recken.
Die Nüstern in die frische Lust zu strecken.
Nie sah die Mosel solch ein Reiterstück,
Sie tanzte vor Vergnügen schier im Chor
Von tausend Wellen, und sie hüpfte vor
Und hüpfte neckisch fliehend dann zurück.
Und wiederkehrend plötzlich frisch und frech
Sprang sie uns rauschend über's Haupt hinweg.
Wir faßen still und haben nicht gezuckt,
Wir dachten nur : Sei brav , du treues Tier.
Nur dann und wann ward uns der Kopf geduckt;
Denn lieblich pfiffen dem gespannten Ohr-
Aus vielen Löchern, hörst du wohl — hui!
Franzosenkugeln heitre Liedlein vor.
Doch schlechtre Musikanten gab es nie —

3 ' / - pCt . Hamb . Hhpoth .-Bank -Pfandbr . , konv.
3 '/, PCt. do. unkündbar bis 1906
4 p ' - t . do. unkündbar bis 1900
4 pCt . do . unkündbar bis 1905
3 '/, PCt . Mecklb. Hyp .-Bank -Pfdbr ., konv., un¬

kündbar bis 1900
3V, PCt. do. unkündbar b 's 1905
3V- pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe , unkündbar bis 1906 .
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkrcdit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1906 .
3 V, PCt - kv . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

Serie V — VIII , unkündbar bis 1907 .
4 vCt . do . unkündbar bis 1900
4 PCt . do. XVII „ „ 1W6
4 '/, PCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b . 1903,

rückzahlbar ä 102 pCt . .
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente
4 pCt . do . kleine Stücks .
4 pEt . Oesterreichischs Goldrente . . .
4 pCt . do. kleine Stücke .
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1393
4 pCt . Ungarische Goldrente
4 pCt . do. kleine Stücke .
3 V, pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe
4pCt,Wiener Stadt -Anleihe v . 1898 , unk.b . 1908
4 pCt . Njäsan - Urals ! garant . Eiienb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 .
4pCt . Wladikawkas garant . Eisend . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk.

do . „ London 1 Lstr . ü „
do , „ Paris 100 Fr . L „
do „ New -Aork 1 Doll . L „

Amerikanische Noten ( Greenbacks) 1 Doll . s. „
Holländische Noten 10 fl. a „
Diskont der Neichsbank 4 '/ - VCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 '/ - PCt.
Oldenburger Bank -Aktien : Jungs gesucht L 118

96 .70
97 .70
99 .70

101,70

95 .70
96,20

100,70
167,90

S6 .25
98

100 .25
102

96 .28
96,50

97,70 98

101,95 102,25

95,70
10v,10
102,20

103
93 .60
93,50

101,10
101,30

92
100,10
100 .60

86 .30
98,90

96 .25
100,65
102,50

94,05
94 .30

101,66
101,85

92,55
100,65
101,15

66,85
99,45

100,50 101,05

101,25
168,70

20,375 20,475
60,35 81,25

4 .165 4,215
4,16 4,21

16,78 16,83

PCt.

Oertliche Getreidepveise in der Stadt Old . tthnrg
am 22 . April 1899.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , kiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,70 Gerste , inländische

Mrk.

8. - „ russische 6,30
8,10 Bobnen 7,70
8,50 Buchweizen 8,50
8,20 Mais 5,40
8,50 Kleiner Mais —-

Lupinen
pro Centn ; : .

6.-

OldenVurqer Marktpreise
vom 22 . April 1899 . Mk . Pfg.

Butter , Waage . a üZ — SO
Butter , Markthalle » 1 —
Rindfleisch » —- 60
Schweinefleisch . — 60
Hammelfleisch . „ k, — 50
Kalbfleisch ,, — 50
Uomen // // — 60
Schinken , geräuchert — 90
Schinken , frisch „ k» — 60
Mettwurst , geräuchert " — 90
Mettwurst , frisch — 70
Speck, geräuchert — 70
Speck, frisch - - 60
Eier , das Dutzend — 55
Hühner , Stück . 1 40
Enten , zahme , Stül 2 —
Schalotten , Liter , — 25
Wurzeln , 25 Liter . 1 —
Spitzkohl , Kopf — —
Blumenkohl . — 50
Kohl , weißer , Kopf . — 15
Kohl roter , Kovi - — 25

Wittermigsbeobachturrgeu in Oldenburg
von A. Schulz, Optiter.

Monat. ^
ri «rmo>«ttir
» Rs.

»«romete-
>»arlser

«UN L- a u.
! An.

Lufttemperatur
Stonai . 1 VLSst«. I niedrtq«

24 .April
28 .April

7U. Nm.
S „ Vm.

-j- 9.6
-j- S.3

755.5
752 .5

18. 0,8
27 . 9,6

24 .April
25 April

-j. 13,6 -j- 4,6

Sie griffen stets den Ton zu hoch — auch rannten
Sie uns nicht nach, weil sie den Fluß zu gut
Und seine tiefverborgnen Tücken kannten.
Denn als wir sehnend aus bewegter Flut
Den Blick zum rettenden Gestade wandten.
Da sahn ivir ein, der Ritt bringt uns kein Heil,
Dem User nah streckt eine Mauer steil
Die harte Stirn empor und dehnt mit breitem Nacken
Sich trotzig aus , wie Riff und Klippenzacken,
Uns zu zerschellen und ins Grab zu betten.
O Freiheit ist so süß, das Leben ist so jung —
Nein, nein, ein kühner Sprung muß uns erretten!
Doch noch kein Grund , unmöglich ist der Sprung!
Und näher, näher — Gott , erhör' mein Flehn —
Da faßt der Huf den Boden — Heil, wir stehn!
Nun Sporen in die Seite, Mann für Mann,
Und jedes Pferd den letzten Atem dran:
Ein Satz, ein Sprung — hinüber ! und — Hurra!
Nun blas' uns nach, Franzos ! Viktoria!
Dann ward es still, wir schöpften Atem wieder.
Das Aug' hat dankend aus zu Gott geschaut.
Und dankbar beugten wir aufs Pferd uns nieder
Und haben leise ihm den Hals gekraut. —
So war 's, und jeder daraus lernen soll —
Will man euch fassen , macht es wie von Toll;
Denn einen Reitersmann aus Oldenburg,
Den sängt man nie, der schlägt sich immer durch.

Georg Ruseler.



Anzeigen.
Bete . Entsendung von Kindern unter
Aufsicht und Begleitung von Diakonissen
jn das Kinderhospiz Wangerooge und in

das Soolbad Rothenfelde.
Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung

vom 4. d. Mts . wird weiter mitgeteilt, daß die
Frist zur Einreichung von Gesuchen um Bei¬
hilfen bei der Großhsrzogl. Fonds -Kommission
bezw . bei dem Stadtmagistrat Oldenburg bis
1 . Mai d. I . verlängert ist.

Oldenburg , 1899, April 15.
Der Vorstand des Vereins für Kranken¬

pflege durch Diakonissen.
Oberbürgermerstervr . Roggemann, Vorsitzender.
Pastor Willens . Carl Schaeser. Fräulein
v. Halem (Auguststr . 11 ) . Fräulein Mutzen-

becher (Gartenstr . 10).
Am Freitag , de« 28 . April 18NS , wird

die Frühjahrsschauung der öffentlichenWege
im Stadtgebiet vorgenommen werden.

Die Wegpslichtigenbezw . Annehmer der Wege
werden daher aufgesordert, bis dahin sämtliche
Wege in schaufreienZustand zu setzen, widrigen¬
falls sie werden gebrücht werden und die Er¬
ledigung der VorgefundenenMängel auf Kosten
der Säumigen wird angeordnet werden.

Oldenburg , den 19. April 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Der Bankier Otto

Dahlmann Hierselbst laßt fein Hierselbst
an der Angnststraffeunter Nr . 48 be¬
lesenes Hansgrnndstück zum beliebigen
Antritt am

Sonnabend , den 89. April d. I .,
nachm . S Uhr,

Im Hotel „Kaiserhof" (Klubzimmer
rechts) Hierselbst, Langestraffe, zum
dritten Male öffentlich meistbietend
zum Verkauf auffetzen . Die Be¬
sitzung besteht aus Garten und einem
hervorragend schönen Wohnhause mit
Turm, enthaltend zwei herrschaftliche,
ans das Eleganteste und Bequemste ein¬
gerichtete Wohnungen. Das Gebäude
ist fast neu, in allen Tellen durchaus
dauerhaft gebaut, mit Wasser- und Gas¬
leitung versehen.

Der Verkauf soll eventl. auch unter
- er Hand erfolge».

Bis jetzt find für das wertvolle
Immobil «nr 24,vv « Mk . geboten.

Die Verkanssbedingungen liegen in
meinem Bureau zur gefällige« Einficht
ans ; jede gewünschte Ansktmst erteile
gerne.

Kl - Kirche,rstr .S . Wilh . Mittler,
Rechnungssteller.

Nachdem ich vom Groß¬
herzogl. Amtsgericht Hier¬
selbst zum Kurator über das
Vermögen des z. Zt . ab-
tv elenden

TWemeisters

Hierselbst
bestellt bin, ersuche ich alle,
welche von dem p . Nahlwes
zu fordern haben, um Her¬
gabe einer spezifizierten Rech¬
nung bis zum 1. Mai d. I.
Desgleichen ersuche ich alle,
welchean p . Rahlwes schulden,
Zahlung an mich zu leisten.

Das Geschäft wird vor¬
läufig unverändert weiter
geführt ; sollte sich jedoch
Gelegenheit bieten , dasselbe
günstig zu verkaufe« , so soll
es veräußert werden ; desgl.
das am Wall u. Wallstraße
Nr . 13 belegene Immobil.

Rejlektanten wollen sich ev.
mich wenden.

Rechnstllr.,
Bergstraße 3.

an

Nadorst . Zu verk. 1 trächtiges Schwein.
Joh . Sackhoff.

Tweelbäke . Zu verkaufen 2 schöneKuh¬
kälber. H. Paradies. Bremer Chaussee.

KV

in größter Auswahl zu billigsten Preisen
empfehlen

A. H . Hshrel? ä Lohn.
Verkauf

einerStellmacherei.
Cllwürden . Im Aufträge habe ich eine inIm Aufträge hä

hiesiger Gegend belegene Besitzung , be¬
stehend aus Wohnhaus , Stall , Werksiätte und
Garten , wegen vorgerückten Alters des jetzigen
Eigentümers mit beliebigem Antritt unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

In dem Hause wird seit 34 Jahren die
Stellmachers ! mit ausgedehnter guter
Kundschaft betrieben.

Das vorhandene Holzlager , sowie die sämt¬
lichen Handwerksgerätschaften und sonstige
Werkstatt -Ntensilien können vom Käufer mit
übernommen werden.

Aus Wunsch kann dem Käufer ein in der
Nähe belegener 2,Vs8v Hektar grofter
Hamm Weideland pachtweise übertragen
werden.

Nähere Auskunft erteile ich unentgeltlich.
H. Bulling » Ankt.

Ausverkauf
zu

Frau Ww . Roftkamp daselbst läßt wegen
Aufgabe ihrer Wirtschaft am

ZMerstq, dekLs. AM . Z.,
nachm. 4 Uhr ans.,

in und bei ihrem Hause:
2 junge in 8 Tagen kalbende Kühe, 1 Rind,
1 trächtiges Schwein, 18 Hühner u. 1 Hahn,
1 Milch- u . 1 Glasschrank, 2 Tische . 12
Stühle , 2 Spinnräder , 1 Karne , 1 Backtrog,
1 Schneidelade mit Messer, 1 Stoßblock mit
Eisen, 1 Karre, 2 Schwcineblöcke , verschiedene
Kisten, Koffer, Baffen, Eimer , Töpfe re .,
einige Dielen, 3 Seiten geräucb. Speck , etwas
Heu und Stroh , sämtlichelandwirtschaftliche,
sowie Haus - und Küchengeräte und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

_ W . Gloystein , Ankt.

Jmmobil-Berkaus.
Osternburg . Die dem SchriftsetzerHerr«.

Diedr . Adolf Stolle zu Hamburg gehörigen,
an der Cloppenburger Chaussee Hierselbst
(Ewigkeit) belegenen

KrrrrrrsHitisrr,
bestehend aus dem Wohnhause nebst Hosraüm
und 59 ar 51 gm Ackerland, kommen am

ImeÄW, denLftAMld. Z.,
nachm. 6 Uhr,

in Mohrmanns Gasthaus Hierselbst zum
öffentlichen Verkauf mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I ., wozu Kaufliebhaber einladet

A. Bischofs , Auktionator.

Nordenham . Zu verkaufen em Eber
(Jorkshiere), 9 Monate alt.

Jausten.

ZU

Metjendorf.
Der Pferdehändler Lübbe Djrrren zu

Roggenstede (Ostfrl .) lästt am

Mitiß, de« 1. Msi d . I.,
nachmittags 4 Uhr anfgd.,

bei Gerd Bruns ' Wirtshause zu Metjen-
dorf öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

ca. 20 Stück
allerbeste russische und

Lithauer
Doppelponys-

worunter egale Gespanne
Füchse , Rappen und Apfel¬
schimmel.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

E . Memmen , Ankt.

Jmmobil-Berkaus.
Wildeshauseu . Die zur Konkursmasse des

Kaufmanns Johann Hinrich Geerken zu
Dötlingen gehörige

Jrnrnobil -Besitzuna,
bestehend aus geräumigem massivem Wohn¬
hause, geräumigem Stall und 51 ar 40 gm
Haus -, Hof- und Gartengründcn , soll öffent-
lrch meistbietend durch den Unterzeichnetenver¬
kauft werden.

Die Gebäude sind in vorzüglichem Bau¬
zustande und ist wegen der guten Lage die Be¬
sitzung einem Geschäftsmann zum Ankauf zu
empfehlen, namentlich würde ein Sattler oder
ein Klempner dort ein gutes Auskommen haben.

2. Verkaufstermin findet am

IsimMg , de« N.Hrild. Z.,
nachm. 2 Uhr,

in Gerdse « Wirtshanse in Dötlingen statt.
Geboten sind bis jetzt nur 3500 Der

Schätzungswert beträgt 9464
Kaufliebhaber ladet ein

Joh . Mittwolle « , Aukt.
ff. Rahmkäseper Pfd . 80
ff. Tilsiter Käse per Pfd . 8 « -s, 70 H,
ff. Edamer Käse per Pfd . SV bei

ganzen per Pfd . 85
ff. Limburger Käse per Pfd . SO H,
hochfeiner Harzkäse , « Stück f. 25

Staustraste 28. _
Gesucht ein gebrauchtes Damenrad.

Naoorsterstraße 58, oben.

OLdeubuegev
Aengsthattungs-

Kenoßenschast,
e. G . m. b. H.

Für die diesjährige Beschälzeitempfehlenwir
unsere beiden , bei Herrn Georg Hanken in
Ohmsiede aufgestallten

Hengste.
1 . den Prämienhengst

HL -
V. „ Ardo", M . „ Marie " , Nr . 5450, 1896
I . Angeldspr., 1898 III . Staatspr.

Deckgeld , wenn trächtig ^ 85, güst 15,
für Genossen ^ 30, bezw . -L 10;

2 . den braunen Hengst

V . der rühmlichstbekannte Stamm - u Prämien¬
hengst„Jsenhard " , M . die 1894mit derll .Staats-
prämie ausgezeichneteStute „Aline" , Nr . 5949,
aus der bewährten Zucht des Herrn Diedr.
Llhlers-Gnadeyfeld.

Deckgeld , wenn trächtig ^ 20, güst 10.

Wehnerfelde . Z « verk. «in kräftiges
AM " Arbeitspferd . »MV

Rachfuge.
Wiefelstede. In der am Freitag , de»

28 . April d. I ., nachm . 4 Uhr, für den
Brinksitzer Gerd Eilert Kttck hier statt¬
findenden Auktion kommen ferner

1 Anfang Juni kalbende
Knh und

1 Ziege
mit zum Verkauft

-
_ Eiting , Auktionator.

Jmmobil-Berkaus.
Der Maurermeister A . Döhler Hieselbst

läßt seine Hieselbst

hinter der Lehmkuhle Nr. S
belegene Besitzung , bestehend aus einem neu¬
baute « , zu 2 schönen Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause mit grostem Stall
und hübschem Garten , mit Antritt zum
1. November d. I . am

Donnerstag,
de« » 7 . April d. Js ..

abends 7 Uhr,
in D . Böselers Wirtshause , Nadorster-
straße Hieselbst, zum dritten und unwider¬
ruflich letzten Male öffentlich meistbietend
znm Verkauf auffetzen.

Geboten sind S8VV Mk.
Die Besitzung ist, da sehr rentabel , und,

da auch die Strafte nach dem Bürgeresch
durchgeführt wird , wegen der dann recht
guten Lage ganz besonders zum Ankauf zu
empfehlen und ladet Kaufliebhaber ein

A . Paruffel , Rechnstllr ., Haarenstr. 5.
Prima felbsteingemachten Sauerkohl»

3 Pfund 20 empfiehlt
H . Stöltje , Alexanderstr . 25a.

Schön geräucherten ammerl . Rückenspeck»
Psd . 65 ^s, 5 Pfd . für 3 -FL, empfiehlt

H . Stöltje , Alexanderstr. 25s.
Schöne feste Plockwurst , sowie Kochmett-

wnrst , per Pfd . 70 und 90 empfiehlt
H. Stöltje , Alexanderstr . 25s.

Speis e-Kartoffeln
empfiehlt H . Stöltje , Alexanderstr. 25a.

Erbsen - und Bohnensträucher empfiehlt
H. Stöltje , Alexanderstr . 25a.

Maschenweite 2 Zoll, Anbruch LHMeter 22
rollenweise, L 50 Meter , LHMeter 20
empfiehlt H . Stöltje , Alexanderstr. 25a.

Gmg Frech
empfiehlt in schöner geschmackvoller Auswahl

Garnierte Hüte
in jeder Preislage,

Llumen, Federn , seid. Lander,
SchleierMe,

Schulhüte für Mädchen u. Knaben.
Brautkränze!
Brautschleier!

Glacee -Handschuhe!
Sommer-Handschuhe!

Korsetts, Zrvischenröcke , Schürzen!
Niedrige Preise.

Georg Freese,
Langestratze « 2.

Bremen.
Hotel und Restaurant

„LürsMksllö,"
Am Wall 161.

Neu eingerichtet . — Geräumige Zimmer.
Aufmerksame Bedienung. Logis mit Frühstück
von ^ 2,50 an . Hausdiener am Bahnhos.

Aug Ahlers , Eigentümer.

Täglich frischer Aufschnitt
feinerer Fleischwaren,

ff . Delikatetz -Leberwnrst. "WU

Star,straffe 23.

/



Ausverkauf
zu Wardenburg.

Der Schustermeister Fr . Eiters daselbst
Mt wegzugshalber am
Sonnabend , den 89. April d . L.,

nachm . 4 Uhr anfgd .,
M vnd bei seinem Dause

1 junge milchgebende Kuh,
1 Rind,

r Ackerwagen mit Aufzeug und Hecken,
1 Jauchwagen , 1 Pflug , 1 Staubmühle,
1 Schneidelade mit Messer, 1 Grützquerne,
1 Karre , 1 Schweinekiste, 1 Sloßblock,
1 Wendebaum mit Kesselhaken , 1 Feuer¬
stülpe, 1 kupf . Kessel , 1 Sparherd , 1 gr.
eis. Topf . 1 Milchtransportkanne , 1 Webe¬
stuhl mit Zubehör , Spinnräder , Hecheln,
Haspel re , 1 Haarzeug , versch . Sensen,
Dreschflegel, Harken, Spaten , Forken, Krabber,
Hacken rc., mehrere Tische , Stühle , Koffer
und dergl. , 10 bis 12 Fuder Dünger , 10- bis
15,000 Pfund Heu und Stroh;

sodann 1 Schuhmachernähmoschine, 1 gr. Stiesel¬
block mit Schrauben , 1 kl. dito, 2 Walkblöcke
mit Schrauben , versch . Leisten , sämtliche
Schuhmacherwerkzeuge, das vorhandene Leder
und waS sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen» wozu einladet

W Gloystem , Nukt.

billig:
Niedrig vereoelte

^ Prachtrosen
in den schönsten Sorten

und herrlichsten Farben,
1V Stück 20 Stück .^ 5,

50 Stück 10 liefern
In starke » PAauM postfrei die

LÄLLWGD

VKVIMSSlrWZ « »
b. Elmshorn in Holst.

Hunderte von frei« . Anerkennungs¬
schreiben.

Das Neueste in

Ulz- .. Ar»Ute«
empfiehlt in groster Auswahl zn billigen
Preisen.

k. F. SrmiMe,
Achterustraste SS. _Neues Damenrad,

bestes , deutsches Fabrikat , ist sehr billig
zu verkaufe «.

Nadorsterstratze S8.
Etzhorn . Zu verk. eine junge güste Kuh.

Diedrich Schumacher.

Sr«p Sette» 12 Md.
« it rothem, grau - rothem

oder weiß - rothem Jnlet
mit gereinigten neuen Federn (Ober¬
bett , Unterbett und zwei Kissen ) .
In besserer AuSsübrung . . Mk . iS,—
desgleichen 1>/, - schläfrig . . . . 20,—
desgleichen S - smläfrig . . . . 2ö>—
Versand Set freier Verpackung gegen

Nachnahme.
Mickscndung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Wrißruber «.
Berit « « 0 ., La ndSbcrgerftr . SV

Preisliste gratis und Iranka.

Ohne Berussstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader -Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank-
agungen stehen zur Verfügung,

s Fr . Berwald , Oldenburg , Steinweg 4.

Wüfting.

Empfehle den bei mir ausgestalltcn sch!
starkknochigen , dunkelbr., drerjähr. Hengst

„LridssilrLs.«
Vater „Adalbert," Mutter „Vanille," Nr . 2651,
v. „Waltrain, " Nr . 1088, zum Decken.

Deckgeld , tragend 20 güst 10 Ab¬
ziehgeld SO

WtSVLLL . VGMLLGN»

honen,

! A8

Zingsr - ^äkmasekinsn
für

jslle öraneks fsbkikalion
wie für jede

NSusliclie llSlisrbsit.
Die Nähmaschinen der Ginger Co . verdanken ihren Weltruf

der vorzüglichenQualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von
jeher alle deren Fabrikate auszeichnen. Der stets zunehmende Ab¬
satz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste
und vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.
Kostenfreier Unterricht in der modernen Kunststickerei.
Ginger Kraftbetriebs -Einrichttmg neuester Konstruktion.

Singer Elektromotoren spez . für Nähmafchinenbetrieb , in allen Grasten.

Singer Go. Act. - Ges . Oldenburg , 81au 8lra88v ! 8.
Frühere Firma : G . Neidlinger.

Das Möbel-, Spiegel - u. PDermrell Läger
von il N . ibrse «« . Tischlermeister , Mühlenstraste 4,

bietet graste Auswahl in kompl . Zimmereinrichtungen , sowie in einzelnenGegenständen
zu billigen Preisen

AmMk Ü68 5üjsLkjM MUllW
am 26 . April 1899:

-Ds. 1L L
der

2 . Eskadron Gkdenö. Arag .-Aegts . Wr . IS
in dern MT»

wozn Danren freuNdlichst emgeladen werden.

XXXXXXXXXXXXXXlXXXXXXXXXXXXXXX^
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/zpoillskse
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kKi »« I-Vsür«Nil̂ :
ösokovLkiielio . üsnnE.

Wegen Umzugs und
lagers verkaufe:

Räumung des Käse-

Wm M Alßter
mH Lmkrser,

L Pfund 25 und 30

K. Veledvi-t,
Langeftr . Nr . « 1.

Hahn.
ßierverkanfsgenossmschast.
Sonntag , den 30 . d. Mts . , nachmittags

4 Uhr, soll in Pralles Gasthause zu Hahn
unter Leitung von Herrn Ax en - Oldenburg die
Genoffenschaft gegründet, die Statuten festqe-
stellt und der Vorstand, Geschäftsführer ustv.
gewählt werden. _

Au verkaufen 1 kräftiges

„ Wechs zur
^

Zur MG " SOjahrigen Jubiläumsfeier
halte meine

bestens empfohlen.
alte «. warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Mld . LoLUloL

Kochherde
in allen verschiedenen Größen und ver¬
schiedener Konstruktion , eigenes Fabrikat,
sind wieder vorrätig zu billigen Preisen.

W . OLtO , Nelkenftr.
Zn belegen und anznleihen

gesucht.

Darleh
) aufwärts erhaltei

en
von 200 aufwärts erhalten sichere Leute
diskret bei sofortiger Erledigung durch

Er . Grimm » Wiesbaden.
Retourmarke beifügen.

Wohnungen.
Ein solider Mann sucht Logis per Mai.

Off, unter Z . postl. Zwischenahn. _
Au verm . per 1 . Nov. 1 geräumige, schöne

Oberw .» 2 Stuben , 3 Kammern, Küche mit
Pumpe u. sonstigem Zubehör an ruhige Bew.

Nadorsterstraße 77, oben.
Zu vermieten zum 1 . Mai eine ge¬

räumige Oberwohmmg , Stube , Schlaf¬
kammer und Küche nebst Kellerraum.

Kurwickstratze 34.

Wehnerfelde.
Arbeitspferd.

H . Hollmann.

Eversten . Umständehalber auf sofort eine
kleine Wohnung zu vermieten.

_ F . Kortenbrock , Prinzessinweg.
An Perm , großes srdl. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer. Kl. Kirchenstr. 7.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein Stimderrmädchen oder -Frau

zum 1 . Mai für die Morgenstunden.
_ sfrau W . Hippe , Brüderstraße 24.

Varel . Aus sofort oder
verlässiger erster Mü " baldigst ein zu¬

llergeselle.
Georg Schmidthusen.

Gesucht auf 1 . 2) lat ein junges Mädchen
und Dienstmädchen.

SchlachthofkaffiererLehmann»
Kleine Bahnhofstraße 4.

Für ein feines Kolonial - und
DelikateszwarengeschSft wird ein
Lehrling gesucht . Derselbe muß
ans achtbarer Familie sein und
gute Schulbildung besitze » . Off.
erbittet und nähere Auskunft
erteilt g . KNöäknäSsK,

Agentur und Kommissions-
Geschäft,

Zenghansstraße 8.
^

Streek bei Sandkrug . Gesucht aus sogleich
oder z . 1 . Mai ein Knecht. H . Paradies.

Suche einen Burschen von 16—18 Jahren
als Hausknecht aus sofort ; desgleichen euren
Lehrling für meine Tischlerei unter sehr
günstigen Bedingungen.

Näheres zu erfragen bei
_ Heinr . Sandstede , Zwischenahn.
Malergehilfen ürcht

Theodor Müller , Ritterstr . IS.

vliampLgns ü 'kviss,
Lomtv äv ^obial,
« rs V ^ on - Uagot,

höchst prämiierte Marken , für Deutschland von
Best L Co .» Mainz a . Rh ., gefüllt.

Tüchtige, gut eingeführte Vertreter , auch
seine Weinhandlungen , von Best L Co .»
Mainz , für den Vertrieb gesucht.

Zwischenahn.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger Geselle.

D . Arntjen , Schuhmachermeister.
Gesucht j . Mädchen zum Erlernen der

feinen Wäsche.
C . Oltmanns , Lambertistr . 29.

Vertreter gesucht.
Eine der ersten Gasmotoren - Fabriken sucht

als Vertreter für den dortigen Platz eine ge¬
eignete Persönlichkeit.

Offerten unter V . 2^ 80 an die Annoncen-
Exped. von Wilh . Scheller , Bremen , erbeten.

Gesucht aus gleich 2 Gehilfe «.
H . Jansten , Schuhmacher,

_ Burgstraße 7._
Suche zum

Kutscher.
1 . Mai einen zuverlässigen

P . Helle , Rosenstr. 25.
Arbeiter gesucht.
Gesucht

, _ Willersstraße 4.
umständehalber zum 1 . Mai ein

Mädchen zu häuslichen Arbeiten.
Eisenbahn -Wolfahrtsgeb .» Karlstr . 6.

Suche ein gewandtes Kindermädchen bei
größeren Kindern, sowie ein gewandtes junges
Mädchen als Stütze der Hausfrau schlicht um
schlicht nach Norderney.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Gutes Logis für junge Leute.

Frau Kruse , Steimveg 4.
junge Mädchen für fernere Land-Suche

Wirtschaft gegen Salär.
Frau Kruse , Steinweg 4,

Suche umständehalber für einen gewandten
Kellnerlehrling Stellung zu Mai.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Vereins - und Bergnirgnrigs-
Arrzeige » .

Hurrel . Am Sonntag , den 30. April:
UV Ball . -MjL

wozu freundlichst einladet C . Busch.

ardenMH.
Die Handwerker von Bardenfleth und Neuen¬

brok, welche sich für Gründung einer Innung
interessieren, werden gebeten, sich Sonntag,
den 30 . d. M . , nachm. 6 Uhr, in Gräpers
Gasthause einfinden zu wollen.

Mehrere Handwerker.

Verm
Edewecht.

Am Sonntag , den 30 . d. M . :

Examenschießen,
verbunden mit

Prämienschietzen.
Anfang pünktlich 3 Uhr.

Der Vorstand.

Wiesek -Lerm.
Am Mittwo den 2 « . Mts . , abends:

»reibiev.
Der Vorstand.

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : V. Radomsky. Rotationsdruck«nd Verlag von B . Scharf i« Oldenburg.



3 . Beilage
M 96 der „Aachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag, den Z3 . Äpril 1899.
Fus dem GroßherzoyLum.

lD «r NakSdruL unkrer « it Üorrewondenz »eichcn verkrbenen OriainalbkriSt
g-katr -: . Mitr -ilung -n UNOBericht»Lsrr totale VorLomMrifjs stad der Redaktion üetL wilüomuren .1

Oldenburg , 25. April.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)

. .. ^ Die Dtimerschast und der Verein für vater¬
ländische FeftsPrele. Zwischen den Leitern der Turner-
schast und des Reichsvereins für vaterländische Festspiele hat
eine Besprechung in Leipzig stattgefunden, die zu einer Ver-
ständigung geführt hat . Zunächst legte v . Schenckendorffdie
Ziele des Reichsvereins dar . Es folgte dann eine eingehende
Aussprache, nach der man sich schließlich in den Vorschlägendes Ober-Reichsanwalts vr . Hamm und des vr . Goetz
einigte, die darauf hinzielten, die Zwecke des Reichsvereinsin dessen Satzungen zum allgemeinen Ausdrucke zu bringen.
Nachdem Dr . Hamm zu Gunsten des Goetzschen Antragesden seinigen zurückgezogen hatte, nahm man die folgende
Fassung der Zweckbestimmungan:

„ Der Reichsverein bezweckt, überall im Vaterlande die
Volksgesundung sowie die Erstarkung deutscher Sitte , deutschen
Volksbewußtseins und vaterländischer Gesinnung zu fördern.Er erzielt dies durch Unterstützung aller im vaterländischen
Geiste betriebenen Arten von körperlicher Uebung, durch
Schaffung örtlicher und allgemeiner vaterländischer Feste, sowie
durch Veredlung der bestehenden Volksfeste."

O Eversten , 24. April . Zur Feier des dreihundertsten
Singabends hatte der hiesige Männergesangverein am
Sonnabend Abend im Vereinslokal „ Tapkenburg" eine Feier
veranstaltet , welche äußerst gediegen verlies. — Die fort¬
schrittliche Entwickelung unserer Ortschaft ist in
stetigem Steigen begriffen. Nachdem dieselbe bereits vor
einiger Zeit mit einer Gasleitung versehen worden ist , ist
nunmehr auch die erste Fernsprecheinrichtung eingerichtet
worden . Der Anschluß befindet sich bei der Firma Dieks und
Kuhlmann und wird schon jetzt äußerst rege benutzt.
Auch für die Anlage einer Wasserleitung interessiert
man sich hier vielfach. Jedenfalls wird der Anschluß an
Oldenburg nicht mehr lange aus sich warten lassen, wodurch
unsere Ortschaft gewiß nicht verlieren wird . Auch größere
industrielle Anlagen sind im Entstehen begriffen. Nachdem
die große Dampfziegelei nunmehr soweit sertiggestellt ist , daß
der Betrieb jedenfalls schon im Mai erfolgen wird, ist in
jüngster Zeit auch das Projekt einer großen Dampfbierbrauerei
in den Vordergrund getreten. Hoffen wir, daß die wirtschaft¬
liche Entwickelung so weiter anhält.

LH Vom Ammerlande , 23. April . Im Lindenhofe Zu
Westerstedefand gestern die Bezirkskonferenz d er Lehrer
des Ammerlandes statt . Es waren ca . 40 Lehrer erschienen.
Den Vorsitz führte Herr Röben-Aschhausen. Den ersten Vor¬
trag über „Schulsynoden" hielt Herr Eickhorst -Bokel. Es
wurde beschlossen , eine Kommission zu wählen, welche über
diese Angelegenheit weiter beraten soll. Sodann sprach Herr
Ohlenbusch-Ocholt über das Thema „Wie ist das Interesse der
Landleute für die Schule zu erwecken ?" Die vom Referenten
über diese Frage aufgestellten Thesen fanden mit wenigen Ab¬
änderungen die Zustimmung der Versammlung . Nach Schluß
der Verhandlungen wurden von Mitgliedern der Konferenz
Westerstede unter großem Beifall mehrere hervorragende Musik¬
stücke für Klavier, Violine und Cello vorgetragen.

Nordenham , 23. April . Die Anwohner des Mittelwegs
(Verbindungsweg zwischen derNordenham -Aienser und Großen-
siel -Ellwürder Staatschaussee) sind beim Gsmeiuderat in Atens
um Chaussierung dieserStrecke vorstellig geworden; die Kosten
würden für die aus die Gemeinde Atens entfallende Strecke
plm . 28,000 betragen. Der Gemeinderat ist dem Plane
nicht abgeneigt, sofern außer dem zu erwartenden Zuschuß
vom Staat rc. die Interessenten (Anlieger) sich mit einer ent¬
sprechendenVorbelastung einverstanden erklären; hierüber sind
Verhandlungen eingeleitet. Der Wunsch der Anlieger, endlich
auch einmal aus dem Schmutz herauszurommen, ist jedenfalls
vollauf berechtigt, zumal dieselben stets zu den Lasten der
Chaussee - und Psadanlagen ein gut Teil beisteuernmüsse , denn
gerade auf die Anlieger des Mittelweges entfällt Vs der ganzen
Wegelast oer Gemeinde Atens . ( „ B . Z -")

mr . Burhave , 23. April . Gestern fand in v. Atens
Gasthofe Hierselbst die Frühjahrsverfammluug der Butjadinger
Bezirkskonserenz statt , welche von 17 Lehrern besucht
war . Als erster Gegenstand stand auf der Tagesordnung ein
Vortrag des Herrn Lampe-Stollhamm über „Das Rechenbuch
für Mittel - und Unterklassen." Dieser Punkt befindet sich
schon einige Jahre in der Schwebe- Um bei einem Umzuge
der Kinder dre oft nötige Anschaffung eines andern Rechen¬
buches zu vermeiden, ging schon längere Zeit das Streben der
Lehrer oahin, in den Schulen des Bezirks em und dasselbe
Rechenbucheinzuführen. Nach dem Vortrag des Herrn Lampe
wurde einstimmig folgender Antrag angenommen: „Dre Kon¬
ferenz beschließt , daß in allen Schulen des Bezirks das Rechen¬
buch von Bücking und Wiese einzuführen sei, erwartet jedoch,
daß bei einer neuen Auflage die (näher verzeichneten ) Wunsche
der Konferenz nach Besserung berücksichtigt werden. Als
zweiter Punkt stand ein Referat über den Konsrrmanden-
unterricht aus der Tagesordnung . Es wurde beschlossen,
Gesuche an die zuständigen Behörden um Verlegung des
Konfirmanden-Unterrichts in die schulfreie Zeit zu veranlassen,
da durch die bisherigeWeise die Schule schwer geschädigt werde,
weil viel Zeit verloren gehe, denn die Kinder versäumen zwei¬
mal die Woche denganzenVormittagsunterricht , stellenweise sogar
den ganzen Tag . Auch werde die Disziplin^ ungemein erschwert.
Herr Onnen-Sielens referierte über den „Geographieunterricht
in der einklassigen Volksschule " und legte einen ausführlichen
Lehrgang in diesem wichtigenUnterrichtszweig dar , für den er
besonders mehr Interessantes und Lebendiges forderte. Auch
dieser Vortrag sowie ein anderer über Schulürspektwn fanden
allgemeine Zustimmung . Die von Herrn O. ausgestellten
Thesen wurden einstimmig angenommen. Der Vortrag über
Schulinspektion, sowie endlich ein solcher uoer den „ An¬
schauungsunterricht auf den Unterstufen" von Herrn Hannumn-
Stollhamm sollen nächstens durch das Schulblatt veröffentlicht
werden. Die Forderungen des Herrn H . wurden ebenfalls

angenommen. Der Anschauungsunterricht muß gemütvoll sein
und die Phantasie der Kleinen anregen. Für die schriftliche
Verarbeitung sind besondere Merkwörter vom Lehrer an die
Wandtafel zu schreiben . Die nächste Bezirkskonserenzfindet
am zweiten Sonnabend vor Michaelis statt.

Jever , 24. April . Der Vorstand des Veteranen-
Vereins für Jeverland und Umgebung beschloß , die
am 10. Mai d . I . stattfindende Generalversammlung im
„Hotel zum Erbgroßherzog" abzuhalten. Zur Tagesordnung
können die Mitglieder bis zum 1 . Mai noch Anträge beim
Vorsitzenden stellen . Außer Rechnungsablage und freien Be¬
sprechungen wird über die Frage entschieden werden, wo das
diesjährige Fest zur Erinnerung an die Schlacht von Mars-
la -Tour vom 16 . August 1870 abgehalten werden soll. Im
Anschluß an die Generalversammlung veranstaltet der Verein
einen Kommers, wozu auch Nichtmitglieder gegen Zahlung
von 50 Pfg . Zutritt haben werden.

Seefeld , 24. April . Verschiedene hiesige Landwirte haben
beschlossen , aus Seefelderschaart eine Genossenschafts-
Viehwage auszustellen. Dieselbe wird bis zum 1 . Mai
fertig gestellt sein. Die Vergütung für Wiegen wurde in der
Versammlung festgesetzt für Großvieh aus 30 Psg ., für
Kleinvieh auf 10 Psg . pro Stück.

ß ! Brake , 23. April . Gestern fand hier in der Turnhalle
die diesjährige Generalversammlung der Liedertafel statt.
In ersterLinie handelte es sich um die Neuwahlen des Vorstandes.
Der langjährige Liedervater, Herr Bankdirektor Krito, hatte eine
Wiederwahl entschieden abgelehnt und war leider nicht umzu¬
stimmen. So wurde Herr Kaufmann H. Thien einstimmig
gewählt. Das Amt eines Notenwarts behält Herr Ingenieur
Petersen, während Herr Konsul Becker Kassierer bleibt.

Z ! Blexen , 24. April . Wie bereits kurz mitgeteilt, sind
die von hier aus angeknüpften Verhandlungen mit der Direktion
bezw . dem Aussichtsrate der Gesellschaft „ Union" in Geeste¬
münde von Erfolg nicht gekrönt worden. Zwar ist der Tarif¬
satz an Sonntagen ermäßigt, doch ist für Nordenham- Geeste¬
münde der gleiche Ueberfahrtspreis wie für Blexen-Geestemünde
eingeführt. Nachträglich ist eine — wenn auch unerhebliche
— Differenz insofern eingetreten, als das Brückengeld an
Sonntagen auf 10 Pfg . ermäßigt wird . Hoffentlichwird diese
Ermäßigung in kurzem noch weitere Reduzierungen im Gefolge
haben.

k . Varel , 24 . April . Der hiesige Dragonerverein
wird sich mit ca . 50 Mann an den Jubiläumsfeierlichkeiten
in Oldenburg beteiligen. Auch werden mehrere hiesige Mit¬
glieder am Reiterfest teilnehmen. — Heute unternahm der
Turnverein „ Jahn" eine Turnfahrt nach dem Nordseebad
Dangast.

Oj Vechta , 21 . April . Der Nebenlehrer an der evan¬
gelischen Schule, Herr Hägens, ist gestern Morgen nach
langem Leiden gestorben. Wie er bei seinen Schulkindern
wegen seiner Milde und Freundlichkeit beliebt war , so werden
ihm auch die Eltern der Kinder ein freundliches Andenken be¬
wahren. — In der Schule fand heute eine Sitzung des
Schulausfchusses statt .

'Nachdem der Voranschlag für das
Jahr 1899/1900 festgestellt und Direktor Ruhstrat an Stelle
des fortziehenden Oberinspektors Eilks in den Schulvorstand
gewählt war , folgten die Neuwahlen für den Schulausschuß.
Es schieden von den bisherigen 6 Mitgliedern aus die Herren
Oberkontrolleur Barleben , Drechsler Maaß , Aufseher Dreyer,
und Hausvater Brand . An deren Stelle wurden gewählt die
Herren Inspektor Schnellrath , Aktuar Jmhoff , Doktor
Schmedding und Aufseher Mitwollen . Zu Ersatzmännern
wurden die ausgefchiedenen Mitglieder gewählt. Die Be¬
teiligung an der Wahl war sehr rege. — Von der Notbrücke
fiel ein kleines Mädchen in den Moorbach ; es wurde durch
einen vorübergehenden Herrn dem nassen Elemente entrissen.
— In der Nacht vom 20. auf den 21 . ist in dem Central-
Hotel ein Einbruch verübt, bei welchem dem Einbrecher an¬
geblich eine nicht unerhebliche Summe Geldes in die Hände
gefallen ist.

U , Lohne , 22. April . Während bereits einer Anzahl
Orte des Herzogtums die Errichtung einer Stadt - Fern-
fprech - Einrichtung im laufenden Jahre zugefagt worden
ist , scheinen die Verhandlungen zwischen der Postverwaltung
und den hiesigen Interessenten immer noch zu keinem Abschluß
gekommen zu sein . Dies ist um so bedauerlicher, als dadurch
der Bau immer weiter hinausgeschoben, wenn nicht überhaupt
in Frage gestellt wird . Jedenfalls sollte man sich jetzt die
Gelegenheit nicht entgehen lassen , an das allgemeine Fern¬
sprechnetz durch eine Hauptleitung angeschloffen zu werden.
Denn abgesehen davon, daß die Bedingungen auch später
kaum günstiger sein werden als jetzt , kann es doch möglich
werden, daß die Postverwaltung ihre Hauptlinien über
Cloppenburg nach Oldenburg leitet, sodaß Lohne vorläufig
das Nachsehen haben würde und später nur durch Neben¬
linien Anschluß erhalten könnte.

2 Wimgcroog , 21 . April . Eine aus mehreren Mit¬
gliedern der großherzoglichenRegierung in Oldenburg bestehende
Kommission nahm heute die Uferbauten, die bekanntlich
mit einem großen Kostenaufwaude von 180,000 Mk. vergrößert
werden sollen, in Augenschein . Hoffentlichhat die Besichtigung
das erhoffte Resultat gezeitigt, daß mit den Schutzbauten
sobald als möglich begonnen wird.

Urrs den SermchbarLeu Gebieten.
oj . Rechtenfleth , 22, Avril . Die Arbeiten andern Kaiser

Karl -Denkmal schreiten rüstig weiter. Die Einweihung des¬
selben ist auf Pfingsten festgesetzt, welche eine imposante Fest¬
lichkeit zu werden verspricht.

Bremen , 22. April . Heute hat der „Zeehond" , das erste
nach Bremen gekommene holländische Kriegsschiff, nach
sechstägiger Anwesenheit den Freihafen verlassen. Die
holländischen und die hiesigen Offiziere gaben sich gegenseitig
Festessen , wobei Begrüßungstelegramme an den Kaiser und
die Königinnen von Hollarid gerichtet wurden. Der Kaiser
antwortete auf das herzlichste , ebenso die Königinnen. — Der
Kaiser hat gelegentlich seiner letzten Anwesenheitam 4. März
d . I . dem Senat für dessen Räume im Ratskeller sechs
silberne Spiritus - Rauchlarnpen zum Cigarrenanzünden
geschenkt . Am 13 . April d . I . sind nach Fertigstellung diese
Geschenke hier eingetroffen. Die Rauchlampen bestehen nach

den „Br . N ." aus einem Sockel von schwarzem Marmoy
daraus eine silberne, aus drei Greifenklauen ruhende Kugel,
aus deren einen Seite verschlungen die Buchstaben 4V . I . Kl¬
aus der anderen Seite der deutsche Reichsadler kunstvoll ein- -
graviert sind . In jeder Kugel stecken drei Cigarrenanzünder,
von einer Flamme aus Gold gekrönt, gleichwie die Kugel von
einer dreifach so großen Flamme aus Gold gekrönt wird . '
Der Senat hat bei Ausdruck seines Dankes für die glänzende^
Gabe die Hoffnung ausgesprochen, daß diese Gesäße noch oft'
unter den "

Augen des Kaisers die Tafel des Rats schmücken
werden.

H . Geestemünde , 23. April . Unser durch die Wahl
des Herrn Bürgermeister Bleßmann zum Schatzrat der Provinz
Hannover vakant gewordene Bürgermeisterposten ist jetzt
wieder besetzt . Die Wahlkommission wählte gestern Abend
einstimmig den besoldeten Stadtrat Klußmann aus Köln
zum Bürgermeister. Unser neues Stadtoberhaupt ist erst
36 Jahre alt . Er ist am 28. Januar 1863 als Sohn des
Obergerichtsanwalts l >r . Klußmann in Osnabrück geboren.
Klußmann arbeitete nach Beendigung seiner Studien zwecks'
Ausbildung im kommunalen Verwaltungsdienst im Jahre 1898
beim Magistrat in Osnabrück ; 1890 wurde er zum Bürger¬
meister in Melle gewählt, welchen Posten er aber bereits im
folgenden Jahre mit dem eines rechtskundigen Senators in
Osnabrück vertauschte. Im Jahre 1894 wurde Klußmann
besoldeter Stadtrat in Köln. — Seit gestern Morgen ist in-
den drei Orten Geestemünde, Bremerhaven und Lehe ein
Maurerstreik ausgebrochen. Die Gesellen verlangen Auf¬
besserung des Stundenlohnes zum 1 . Mai von 45 auf 47Vs Psg.
und zum 1 . April nächsten Jahres auf 50 Pfg ., während dis
Meister nur eine einmalige Ausbesserung auf 47Vs Pfg . zum
1 . Juni bewilligen wollen. Der Streik steht anscheinend nur
aus recht schwachen Füßen , da in der von ca. 800 Personen
besuchten Versammlung am Freitag Abend, in welcher die
Abstimmung erfolgte, nur 257 Personen für und 115 gegen
Niederlegung stimmten, während alle übrigen sich der Ab¬
stimmung enthielten. Ein Teil der älteren Gesellen arbeitet
denn auch weiter.

Stimme « aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Publikum gegenüber keine Berantioortung .)

Herrn OLesMsgerwreffLes vn. Noggemann.
Faheradstener?

O grauses Entsetzen, was Hab ' ich gelesen.
Du , Vater der Stadt , bist selbst es gewesen.
Du hast — o Himmel, wie ungeheuer!
Wahrhaftig geplant eine Fahrradsteuer?
Zwar Hab ' ich ein flinkes, blitzblankes Radel,
Doch bin ich ein taschengeldknappes Madel,
Drum laß Deinen Einsall im Monde liegen.
Und gönn' uns ein steuerfreies Vergnügen!
Ich brauch' meine Gelder, Du kannst es mir glauben.
Auch ohne radseindliche Steuerschrauben,
Und soll nun in Zukunft — welch ' schreckliche Qualen,
Womöglich 10 Reichsmark Radsteuer zahlen?
O Männer des Stadtrats , laßt menschlich Euch rühren,
Thut lieber selber den Radsport erküren,
Dann sprecht Ihr — pro äomo ! — : „Nur ja keine Steuer,
Das Radeln kommt oft ohnehin schon recht teuer !"

kDDsin»

Amtsgesichtsgebari - e.
Mit der kürzlich von vivis dargelegten Ansicht würde sich

die Mehrheit aller Stadtoldenburger , könnte eine allgemeine
Volksabstimmung stattfinden, sicher einverstanden erklären. Es
ist gewiß nicht gerechtfertigt, die Stadt mit einer so großen
Ausgabe von 42,000 Mk. zu belasten, wenn damit nur er¬
reicht wird, daß das Amtsgerichtsgebäude seinen Platz an der
Huntestraße erhält . Die Stadt hat wohl ein allgemeines-
Interesse daran , einen Monumentalbau mitten in der Stadt-
zu bekommen , an einem Platze,, wo das Verkehrsleben pulsiert,
wo das Gebäude zur Geltung kommt, und wo es von allen»
Seiten leicht erreicht werden kann. Dafür könnte mancher
eintreten, nicht aber für einen Platz , der säst ebenso
ungünstig wie der Torsplatz liegt. Es wird wohl
niemand bestreiten können, daß es fast nicht mehr
Personen, als die ansässigen Rechtsanwälte , Auktionatoren
und Rechnnngssteller sind, die häufiger das Amtsgericht aus¬
suchen müssen (nach Einführung des Notariats werden manche
Wege nach dem Amtsgericht wegsallen), und fast lediglich für
diese wenigen Personen, damit sie einen um ein paar Minuten
kürzeren Weg zu machen haben, eine bedeutende Ausgabe zu
machen, ist im Hinblick auf die großeAnzahl derjenigen Steuer¬
pflichtigen, die jahrelang nie aus dem Amtsgericht zu thun
haben, nicht zu rechtfertigen.

Wenn der Staotrat den Antrag in der zweiten Lesung
ablehnt, so kann er sicher sein , dem Wunsche der Mehrheit
der Bürger entsprochen zu haben. Es darf erwartet werden,
daß die Stadtratsmitglieder sich zur zweiten Lesung vollzählig
einfinden werden. Mehrere Bürger.

Mus alles Wett.
Die Brautausstattung einer britischen

Ministertochter.
Aus London wird uns geschrieben : Die heute erfolgte

Trauung der jüngsten Tochter von Lord Primrose mit dem
Earl os Crewe war eine der prunkvollsten Zeremonien, die je
in Westminster Abbey vollzogen wurden . Prächtige Palmen
und Blumendekorationen verwandelten die Kirche in der Um¬
gebung des Altars in eine wahre Laube von grünen und
blühenden Pflanzen . Die reizende, kaum 20jährige Braut trug
eine Robe von elfenbeinfarbenem Atlas , deren reicher Besatz.-aus Point d 'Alerwon-Spitze und juwelenbestickterPassementerie
besteht , welche letztere ein Dessin von „Primroses " (Primeln )'und ihrem Laub ausweist. Der Rock öffnet sich über einem
schmalen Devant der wunderbar schönen gelblichen Spitze, dis
einst der unglücklichen Königin Marie Antoinette gehört hatte.)

I
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Von beiden Seiten wird der Einsatz durch die in Seiden-
soutache und Brillantperlen ausgeführte Primelbordüre be¬
grenzt , die ebenso auf den Saum des tiefen Volant en forme,
der sich zu einer Schleppe erweitert , aufgesetzt ist . Das glatt
anliegende Corsage garnieren gleichfalls Spitzen und diamant¬
schimmernde Pofamenten , die sich von dem transparenten
Chiffonärmel besonders effektvoll abheben . Die neun Braut¬
jungfern , unter denen sich auch Lady Sybil Primross und die
Tochter von Lord und Lady Rothschild befanden , erschienen
in vollkommen übereinstimmend gearbeiteten Kostümen von
weißem Seidenmousseline mit Chiffonspitze und Primelstickereien
in gelb und grün abschattierter Seide ausgestattet . Gelbseidene
Schärpen , die in langen Enden an der linken Seite herab¬
hingen , harmonierten in der Farbe mit den malerischen breit¬
randigen Chiffonhüten , deren kokett aufgebogene , mit blaßrosa
Rosen verzierte Krempen zum Teil von wallenden weißen
Straußenfedern beschattet wurden . Zur Hochzeitsreise hatte
die junge Frau ein sehr apart wirkendes weißes Tnch-
kleid mit Goldstickereien angelegt . Die zahlreichen Toiletten
des wahrhaft fürstlichen Troufseaus , dessen einzelne
Bestandteile aus den ausdrücklichen Wunsch der Braut
fast ausschließlich in England , Schottland und Irland an¬
gefertigt wurden , fallen sämtlich durch äußerst geschmack¬
volles Arrangement des Besatzes auf . Ein königsblaues
CrSpe de Chine - Gewand zeigt Garnierung von cremefarbener,
goldgestickter Seide in Form einer graziös geschlungenen
Echarpe , einem hinten und vorn spitz auslaufenden Corsagesattel,
ebenso zackig geschnittenem Medicikragen und zurückgelegten
Manschetten . In ähnlicher Weise ist mit blaßgrüner , silber¬
gestickter Seide ein ceriserotes Tuchkleid ausgestattet . Ungemein
duftig wirkt ein enganliegendes Gesellschaftskleid von ecrü-
farbenem Spitzenstoff , über zartblauem Taffet mit krausen
Rüschen und Rosetten aus blauem Chiffon und eine mit rosa
Chiffon und kunstvoll gemalten Apfelblütenzweigen verzierte
Robe aus weißem indischem Mousseline de Soie . Eine Gala¬
dinertoilette besteht aus mattgrünem Satin Duchesse , von dem
sich prächtige in Goldpaillettes ausgeführte Arabeskcnstickereien
abheben . Das mit goldpailletierten Chiffondraperien versehene
Mieder weist ein an der linken Schulter angebrachtes
Arrangement von weißen Rosen und bläulich angehauchtem
Flieder auf . Erwähnenswert ist noch eine schwarze Brokat¬
robe , deren enorm lange , von den Schultern herabsallendc
Courschleppe so dicht mit großen , blinkenden Jetflittern be¬
näht ist , daß man kaum etwas von dem Grundstoff zu
erkennen vermag . Unter der reichen Auswahl kleiner und
großer Frühjahrs - resp . Sommerhüte , mit denen Lady Margaret
ausstafsiert worden ist , bemerkt man vornehmlich weiße und
silbergraue Faoous aus grobem Seidenstroh mit Garnituren
von weißen und gelblichen Straußenfedern , Tüll und sehr
viel Blumen , meist Hortensien , die gegenwärtigen Licblings-
blüten der Pariserinnen . Der Raum gestattet es nicht , die
reizenden Teagowns , Matinees und Peignoirs zu beschreiben,
die größtenteils eine duftige Masse von Chiffon und Spitzen
repräsentieren . Mit der Anfertigung der exquisiten Leibwäsche
aus dem feinsten Batist mit echten Spitzenentrcdeux ver¬
schwenderisch ausgestattet , sind seit Monaten die geübtesten
irischen Handnäherinnen beschäftigt gewesen . Ans Paris hat
sich die patriotisch gesinnte Braut nur wenige Kleinigkeiten
kommen lassen , die absolut nicht in London zu haben waren.

Der Hochzeitstag.
Roman von H . P a lm 6 - P ays en.

(Nachdruck verboten .)
45 ) (Fortsetzung .) .

Das war fast zu viel für die sich jetzt in der That ent¬
larvt glaubende Frau ; ihr rncirmmwcißes Gesicht erstarrte
wieder für Sekunden . Dann ertönte von neuem das ge¬
zwungene Lachen , dies Mal in fast krankhaften Tönen . Sie

hatte das Netz entdeckt , in dein sie gefangen werden sollte.
Die Reise der Belendorfs war nicht nach dem Norden ge¬
macht , beide waren in Vellagio gewesen ! Jetzt galt cs
innere Sammlung ! Obgleich ihr Herz bis znm Halse hinauf
schlug , wußte sie doch ihrer Stimme den Klang großen
Gleichmutes und eine gewisse Festigkeit zu geben , als sie
sagte : „ Du meine Güte , was wissen diese Personen von

Herrn von der Lüde und seinem Thun und Treiben im

stillen Krankenzimmer ! Ich dagegen bin dort fast tagtäglich und
immer viele Stunden beschäftigt gewesen und habe gut zu
machen gesucht , was in der Pflege versäumt war .

" — „ Ihre
Pflege ist Humbug gewesen und weiter nichts . Geben Sie
das Leugnen nur auf , Frau von Heldhauseu ! " — Asta schien
es für gut zu halten , den erstcrcn Vorwurf zu ignorieren,
auf den letzteren antwortete sie : „ Das Leugnen ? Ich halte
meine Worte ja völlig aufrecht , vielleicht habe ich mich nicht
klar und treffend genug ansgedrückt und bin deshalb von

Ihnen mißverstanden worden . Was habe ich denn eigentlich
gesagt ? " — „ Das sollten Sie nicht mehr wissen ? " erwiderte

Gisela mit verächtlichem Lächeln . „ Meiner Freundin und
mir haben Sie in langatmiger Auseinandersetzung beweisen
wollen , daß mein Bräutigam seine erste Gattin schlecht be¬

handelt habe .
" — „ Aber , meine Liebe , was will das sagen:

schlecht behandelt ! Das ist ein ganz relativer Begriff.
Warum legen Sie denselben so kraß ans ? Ich verstehe
darunter eine nicht richtige Behandlung . Ist das eine Ver¬
leumdung — eine Beleidigung ? " — „ So nehmen Sie das

Gejagte zurück ? " — „ In Ihrer Auffassung — selbstver¬
ständlich ! " — „ Und auch die Ausdrücke : grausam , brutal ? "

— „ Ich weiß nicht , was ich zu hören bekomme ! " rief Asta,
immer sicherer werdend , in Heller Verwunderung aus . „ Grau¬

sam , brutal — der gute Baron ! Und das soll ich gesagt
haben ? " — „ Nicht eben in Zusammenstellung der erwähnten
Behauptung , gleichwohl in der Absicht , meines Bräutigams
Charakter zu belasten . Sie haben ein feines Gehör für
Stichworte , Frau von Heldhansen , eine große Geschicklichkeit,
Mißtrauen zu säen . Warum thaten Sie das ? " — Asta
schüttelte fassungslos den Kopf . „Habe ich denn das ge-
than ? Das wäre ja furchtbar , wenn ich die Schuld an

Ihrem ganzen Unglück trüge . Deshalb also Ihre Exaltation,
Ihre Empörung , Ihre Wut gegen mich . Nun begreife ich
erst . Aber erinnern Sie sich denn nicht , daß ich mich Ihnen
als Vermittlerin , als Friedensstifterin zur Verfügung gestellt
habe ? Statt dessen soll ich eine Verleumderin gewesen sein?
O mein Gott !" Asta sank plötzlich auf einen Sessel und

barg ihr Gesicht krampfhaft aufschluchzend in ihr Taschentuch.
Frau Irma war außer sich über Giselas Auftreten.

Sie konnte aus der provozierten Scene keinen logischen
Schluß ziehen . Welch

' Unheil hatte Gisela wieder durch
ihre Unvorsichtigkeit und Heftigkeit angerichtet ! War sie da¬

zu berechtigt ? War sie in der That in Bellagio gewesen?
Davon wuhte sie ja gar nichts ! Der Augenblick eignete sich
indessen nicht zu Fragen und Erklärungen . Gisela ließ sich
auch gar nicht ins Wort fallen . Sie blickte mit kalter
Miene auf die hysterisch weinende Frau und wehrte Irma

erzürnt ab , als diese sich derselben mitleidig nähern wollte:

„Laß das , Irma , ich bitte Dich ! Kein freundliches Wort!
Es wäre an eine Unwürdige verschwendet, " und zu der immer

noch Schluchzenden : „ Wie lange gedenken Sie noch zu
weinen , Frau von Heldhausen ?" Ob sie verstanden worden
war ? Asta erhob sich plötzlich , tupfte sich mit ihrem Tuche
das zwar gerötete , aber thrcinenlose Gesicht und sagte in dem

sanftesten Tone : „ Ich verzeihe Ihnen , Fräulein von Belendorf!
Sie wissen nicht , was Sie in JhrerHeftigkeit , in Ihrem gegen mich
gerichteten blinden , ungerechtfertigten Haß gesagt und gethan
haben . Sollten Sie aber von mir gekränkt worden sein,
dann bitte ich um Vergebung , es ist unwissentlich geschehen ."

Und mit diesen Worten wandte sie sich ab , um der Thür
zuzuschreiten . Doch Gisela war ihr zuvor gekommen und

verlegte ihr den Weg zum Ausgang . „Ich muß Sie sehr
bitten , Frau von Heldhausen, " sagte sie mit einer Irma ver¬
blüffenden Sicherheit und Ruhe , „noch zu verweilen . Erst¬
lich , weil ich noch lange nicht mit dem , was ich zu sagen
habe , zu Ende bin , und dann , weil Sie so leichten Kaufs
nicht davonkommen sollen . Denken Sie wirklich , mit diesen
paar billigen Worten alles gesühnt zu haben , was Sie uns
an Leid und Thränen zugefügt haben , und daß ich mich zum
zweiten Male von Ihnen täuschen lasse ? Ihre sanfte
Stimme , Ihr trauriges Lächeln kann mich nicht mehr be¬
stechen . Sind Sie die Unschuldige , die Sie zn spielen be¬
lieben , dann habe ich Sie ja unerhört beleidigt , dann werden
Sic ja doch nicht die „ Heuchlerin und Jntriguantin " auf
sich sitzen lassen , dann werden Sie mich doch dafür büßen
lassen , Frau von Heldhansen ! Aber Ihr Thun vertrügt kein
Licht , das ist es . Mein Onkel wird Ihnen das besser noch,
wie ich es kann , auSeinandcrsetzen und anderes mehr
noch . Sie haben sich auch vor meinem Bräutigam bezüglich
des Briefes zu verantworten . Sie haben ihn in unerhörter
Weise verdächtigt . Ohne Winkelzüge , Frau v . Heldhausen,"
Giselas Stimme erhob sich , „Sie sind die Verfasserin des
anonymen Briefes , den Sie wohlweislich verbrennen ließen.
Da sind wir aber klüger gewesen als Sie . Mein Onkel hat
das Original behalten . Er sah voraus , daß Sie es verlieren
oder vernichten würden , spielte Ihnen daher die Abschrift in die
Hand . Da sind Sie die Ueberlistete gewesen . Die
Graphologen haben Ihre wirkliche Handschrift mit der ver¬
stellten verglichen und Aehnlichkeiten hcransgeftuiden . Sie
sind nach allen Richtungen hin erkannt und entlarvt ." Gisela
schwieg hochaufatmcnd . Ihr war cs , als sei sie von einer

schweren Last befreit , die monatelang ihre Brust bedrückt hatte.
Asta hatte fieberhaft aufgehorcht . Fest die Lippen zu¬

sammenpressend , bemühte sie sich unter namenloser An¬

strengung , Gisela ohne ein Wort der Entgegnung endigen zu
lassen . Sie mußte erst alles wisßcn und überblicken , ehe sie
der jetzt tödlich Gehaßten entgegentrat , ehe sie den letzten
Versuch machen konnte , der Enge zn entschlüpfen , in die man
sie in aller Heimlichkeit und Vorsicht hineingedrängt hatte.
War das überhaupt möglich ? Nein , jetzt nicht mehr . Denn

sie war in ihrem ganzen Denken und Thun , in allein er¬
kannt . Die Offenbarungen hatten sie mit einer solchen Wucht
getroffen , daß plötzlich ihre ganze Verwegenheit , die ganze
freche Verstellungsknnst znsammcnbrach . Sie hatte ihr Spiel
verloren , ganz und gar . Es gab überhaupt nichts mehr für
sie zu verlieren , denn auch der äußere Flitter , den ihr die

gesellschaftliche Stellung verlieh , war mit der verlorenen Ehre
dahin . Und dunkel in der Ferne anfsteigend sah sie etwas

Furchtbares : Ein Gemäuer mit Gitterfenstern , dahinter wie

weiße Punkte anfschimmernd das eine und andere Strüslings-
gcsicht , und darunter auch das ihre , so verbittert und kalk¬

weiß , wie es ihr manchmal ans dem Spiegel entgegenstarren
konnte . Ah , fort mit solcher Vorstellung , noch fühlte sie sich
frank und frei , noch gab es für sie eine Weite , wenn sie klug
die Zeit ansnützte ; daran , an nichts anderes hatte sie für den

Augenblick zn denken . Warum also die Leute äffen ? Das
raubte ihr ja Zeit . Aber endlich einmal zeigen zu dürfen,
was man dachte und fühlte , herausschreien zu können den

ganzen ungestillten Schmerz der Entsagung , die brennende
Wut , den flammenden Haß gegen Welt und Menschen und

gegen diejenige zumeist , die da so stolz und überlegen vor

ihr stand , so schön und vielleicht bald so glücklich , der sie
alles neidete , was er alles an ihr geliebt , das war auch
etwas wert . Alle die künstlich abgedämmten Leidenschaften,
die ihr das Mark des Lebens verzehrt , Hineinströmen zu
lassen , wohin sie drängten , ha , das war ein Labsal!

Asta sah Gisela mit funkelnden Augen an . . „Wehe
Ihnen , wenn Sie mir nochmals zu nahe treten ! Nicht um¬

sonst haben Sie mich aufgestachelt . Sie sollen , Sie werden

büßen ! Wer anklagt , muß beweisen . Beweisen Sie mir die

Urheberchaft des Briefes ! Statt daß Sie mich , werde ich Sie

anklagen ! Wollen sehen , was die Weisheit Ihrer
Graphologen vor Gericht gilt ! Sie werden von mir hören ! "

— „ Den Brief haben Sie nicht geschrieben ? " stotterte Gisela
erschrocken . Astas Gesicht nahm einen so höhnischen , ver¬

zerrten Ausdruck au , daß Gisela unwillkürlich vor ihr zurück¬
trat und sich an Irmas Seite stellte . Trotzdem hielt sie

ihre Beherrschung aufrecht und sagte in herbem Tone : „Nur
eines weiß ich nicht und kann es nicht fassen , Frau v . Held¬
hausen , warum haben Sie Ulrich und mir solches Weh be¬
reitet ? Warum suchten Sie mich von ihm zu trennen , da

er doch schon mein gewesen , da Sie meine Liebe zu ihm er¬
kannt hatten , meinen Schmerz um seinen Verlust . Warum

nährten Sie das Mißtrauen in mir ? Warum handelten Sie

so schlecht , so niedrig an uns ?"

(Fortsetzung folgt .)

Kivchemiachrichtett.
Am Freitag , den 28 . April:

Jahresfest des Elisabethstifts (41/2 Uhr ) : Festpredigt:
Pastor Hoppe aus Nowawes . — Einsegnung der Diakonissen:
Pastor Äkihn . Kollekte für das Elisabethstift.

Ofternvurger Kirche.
Sonntag , den 30 . April (Cantate ) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Millpfgenossen-Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Diejenigen Vereinsmitglieder , welche sich am Bundes¬

kriegerfeste mn 18 . Juni d . I . in Wildeshausen beteiligen
wollen , werden hierdurch ersucht , ihre Namen in die im Vereins¬
lokal (Marktballe ) ausliegcnde Liste gefälligst bis einschliestl.
4 . Mai d . I . emtragen zn wollen.

Dasselbe gilt für die Teilnehmer am Festessen daselbst.

Nsn biete dem kliivke bis llsnci ! !
500,000 « srk

als Lauptgsvinu iw güustigstso Lalle bietet Sie Vainkorxvr!
xroese tield - Verlosuux , vslcko vom Staate genekwigt und j
garantiert Ist.

vis vortsilkakts Liu-
riektuvg des neuen planes
ist derart , dassiwvauko
von »reuigen Llonaten
dvrck 7 Llasson von
II8, « SS I -ose » SS,18«
Kevluue iw üesawt-
betraxs von

> 1 , 349,325

rar sickeren Lnlsvksi-
dnng Komoren; darunter
beünden »ick Haupt¬
treffer von eventuell

500 .008
Nsrk

»pociell »der

1 30SV00
1 i2VS80S

LL 10V00V
2 L 75009
1L 70000
1 L 65000
1 L 60000
1 L 55000
2 L 50000
1 L 40000
1 L 30000
2 L 20000

26 L 10000
56 L 59S0

106 » 3SVS
206 L 26 «S
812 L ISO«

1518 L 400
36952 L 155

19490 L 300 , 200,
134. 104. 100, 73.

Von den kiernsben verrsicknstou
6sv,innen gelangen in erster Klasse
2000 iw 6ess .wtbetrA.8S von Llark
119 . 15 « wir Verlosung.

Der Haupttreffer IstsrKlasss be¬
trägt .tL S« ,« V« und steigert sieb in
Ltsr sut ^L5L, « « V, 3tsr .L 6« ,«0Ü,
4tsr ^ 6S, « NS, Stsr ^ 7« ,«« « ,
ktsr 75,00 « , in 7tsr »der avk
svent . S« S, «V« , sx so . -1t. 38 « ,« VV,
2VV,« ÜV etc.

vis 6swinnwslnwZsn slucl plan-
mässiZ awtliob tsstZsstsllt.

2nr näoksien Vssünnsiskung erster
Llasss dieser grossen vom Staate
garsntlsrtsn Veld - Verlosung kostet

1 gauaor Orig .- Vo» Llark ö
1 Kalbs» „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .8«

Lllo MktrLge , veloks direkt
an unsere Lirma Ksriobtst
sind , werden sofort gegen
Linssndang oder kaodliakmo de» Ls-
tragss mit der grössten Sorgfalt aus-
gekükrt, und erkält dederwann von
uns dis mit dem Staatswappen ver-
sskensn Original - kess selbst in
Händen.

Den Ssstslloogon « erden die sr-
kordsrlioksn smtlloken PISns gratis
bslgsfügt , aus « eioiien » o« okl dis
kintsliung der kovdinis »of die
versokiedvnea Klasseariekiiegsa , »i»
aueii dis betreffenden LieiagsketrLgs
ru orsokon sind , und »ende « « ir oavd
jeder risdvng onserea iatorssesatso
unaufgefordert swtlloks Kisten.

Mk Verlangen versenden vir den
awtlicdsn klau kranke iw Voran » rnr
Linsioktnakws und erklären un»
ferner bereit , nickt konvooiorend
Voss gegen Rttvkradlung des
Betrage » vor der 2ieknvg rurüvk-
runskwen.

vis LussaklunZ der Vovinnv er¬
folgt plauwLssig prowpt unter
8ta »ts - 8aranti ».

Ilnssro Lollskts var »tst » vow
Vlüoks besonder , begünstigt , und
kaben vir unseren Interessenten oft¬
mals dis grössten LreSer »usdoraklt,
u. » . svlode vou Llark 250,08 «,
«80,000 , 80,000 , 60,888 , 48 . 800
etc.

Voraussioktliob kann bei einem
geloben auf der solideste » vasis
gegründeten Vnternekwsn überall
auf eine sskr rege Beteiligung ruii
Lestiwwtkeit gsrsclwet vordsn , und
bitten v̂ir daher , nin alle Aufträge
anslnbrsn 2 N können , uns dis Bs-
stellnnASN baldigst und jedenfalls
vor dorn

AO. s.
Lnkoinrnsn an lassen.

UMMAM L 3 WM,
Lank - und VfscdsslgesckLkt in

, Vlir danken unseren gsskrtell Lunden kür da» un» !
Ibiskör gesekonkts Vertrauen , und da unser Lau , »eit viosr!
I langen Nelke von Iskrsa überall bekannt ist , bitten vir alle 1

diejenigen , velcks sieb kür eins iindsäivgt solide Seid -Vsr-
Io » INg interessieren und darank kalten , das» ikrs Interessen!
naok jeder Riektung kin vakrgsnowwso vsrdsii , siek nur!
gan» direkt vertrauensvoll an unsere Lirwa Laotin » » » L k
8in >« » in Sainburß au vevdeu . 5Vir stekon wit keiner!
anderen Virw » in Verbindung und Laben »uck keine Agenten
wit dem Vertrieb der Originalloso »u» unserer Lollskts be¬
traut , »onderu vir vorkokrou nur direkt wit unseren vertsn
Lunden , und dieselben gemessen dadurck alle Vorteils dos!
direkter» Leaug » . Lllo uo, augskeudeu Lsstollungeu verdss f

j xleiek registriert und promptest eklsktuiort.

Ersparmrgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 Mk . 89 Pfg.
Im Monat März 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 130,562 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezählt . 219,786 „ 16 „

Bestand der Einlagen am 1 . MM 1899 . 17,310,761 „ 08 «
Bestand der ^ otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,424,766 „ 13 «



tlnfortigungs-KosviiSfl
in

Wäsche aller Art,
Damenwäsche, Herrenwäsche,

Linderwäsche
aus soliden Stoffen , gut gearbeitet.

Vsmsnkvmllen von ^ 1 .— bis ^ 6,—.
flsvbffavlrvn von ^ 1,20 bis ^ 5,—.
tlsokibemcisn von ^ 2,70 bis 8,—.
Lsinlilsirlsi ' von ^8 1,10 bis ^ 5,—.
frioisnmänisi von ^ 2,50 bis 9.—.
ösäe-Anrügs u . llslistrioksr. piquö -krövlcs

und gsslivkts llöoics. flsnsll -kövlrs.
i( inc ! 6r ^ ä8oks.

Hüllvbsnkvmclön aus gutem Hemdentuche,
mit leinener Spitze besetzt, gewöhnliche Fayons,
Länge vm 40 50 60 70 80 90 100

^ 8 0.35 0.50 0,60 0,70 0,88 1,10 1,20
MÄvkeniismlisn mit Herzpasse,
LängeomLO 45 50 60 70 80 90 100

^ 0,45 0 .52 0,60 0.70 0,811,00 1,12 1 .35
Viele bessere Qualitäten in allen Größen.

Kkiabvnkomäoli, aus gutem Hemdentuche, mit
kurzem Arm,

Länge om 40 50 60 70 80
0,40 0,45 0,75 0,90 1,20

mit langem Arm
Länge om 75 80 85 90

^8 1,20 1,40 1,60 1,80
flSlloiigndeinkIkillöi', hinten offen, aus feinem

Hemdemtuche, mit Stickerei,
Länge ow 35 40 50 60 70

^8 0,35 0,40 0,60 0,70 0 .80
Visovlbvn gssvkl08svli , mit Seitenschluß,

Länge 35 40 50 60 70
^ 8 0,40 0.50 0,70 0,80 0,90

Viele bessere Qualitäten in allen Größen.
Großes Lager

irr fertiger Wäsche, Wäschestoffen
und Besätzen.

, Anfertigung rasch u. billig.
Monogramm - u. Wappenstickerei.
Durchbruch- u. Hohlsaumarbeite».
Uebernahme ganzer Ausstattungen.
Bielefelder Zuschneiderin für Wäsche.

Ueber SS Arbeiterinnen.

Id « » , » «« « , ,
» » »« ,,

Geldschriinke,
garantiert

feuer -, fall - nnd diebessicher.

Mo
Hosschlossermeijier,

7b.
Zn vermieten ans November ein an

der Langenstr affe belegener

Laden
mit Kabinett und Kammer (paffend
z. B . für ein Cigarren-Geschnft .)

Bergstr. S.

Rchstllr.

Ssr berte mi deliedterte MrrrS -er Veit.
Meim'

Zs
6ebr , 8eiel ! 8terii , ^ kl.

kesie tüiü gkösrts ssßi'i'sß -fgbl 'üt ku>'ih>L8 . G kmeliisi 18 ?! . <Z össtikb : 8888 ^ dsiikk.

vebsr V» Wltioa Sl -sliOLvor-irAäsr laufen in allen Wslttksilea.
— Vsrlcaul 1898: 35000 l-slirrSüsr. -

besitrsn Ligensedakterl unä VorrüZL, vvelllks
t - - vsrernlAt blli Ireinem Lnäoren kL<Zs 2U Lnckslt

sinä . ^ Ilorbsstss LlMsrial, Zrössts StLdilitLt bei leiebtsstsm Leviekt taUel'
los leicbtsr unä rubiZer bauk baden LrenriLbor einen Weltruf gegeben.

r<ur sollt mir «lsr Scdutrinarlco „Lisnnadar".

VsMaeslsr in G 1elGirlrMi ?N i. 6r.:

Kod
. llrure.

Ms .L
' lL

'
t 12.

Am 1. Mai eröffne ich

Oldenburg, Elisenstraße 4,
im bisherigen Welschen Geschäftslokale ein

seines McheMt siir Ml-AMM
mH Umssrmen aller Art.

Neben einem reichhaltigen Lager von in- nnd
ansländischen Stoffen führe ich

sämtliche Effekten für Militär u. Beamte
und halte mich außer meiner bisherigen werten Kundschaft dem verehrlichen Publikum von
Oldenburg und Umgegend bestens empfohlen.

Ich werde stets bestrebt sein , daß mir erwiesene Vertrauen in jeder Beziehung
zu rechtfertigen.

Zwischenahn , 18 . April 1899. Hochacht end

«s . D . Si »iLri8.
Meiner werten Kundschaft von Zwischenahn nnd Umgegend mache ich die

ergebenste Mitteilung, daß ich mein hiesiges Stammgefchäft nach wie
vor in unveränderter Weise weiterfnhre . D . D.

Streichfertige Oelfarbe.
Alle trockenen Farben, gekochets Leinöl, Terpentinöl, Skeeatif re.

WMHKkKOÄGW - WGZ.
mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel -, Damar -, Sarg - nnd Ofenlacke.
SchnelltrocknendeSpiritus - und Bernstern-

MMHGkBOSLGM « ^ ZMLSL § WGZLG
in großer Auswahl , Goldbronze und Tinktur, Bohnerwachs n. Möbelpolitur,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Klostermann , Staustraße 14,
Spe zial-Geschäft in Farben und Malerei -Artikeln.

Hanri»

I ? « 1 L t

Olv»

nur mit

-K

S
i« ckor «nocksrne»

Ofsn -Politur.
HEldsrnIL ZLLELDL.

Vor»

'
Mästede . Zn verkaufen Krchdüngerl

S . Schwabe.
Zu verk . 1 runder Sofatisch » 1 Wasch¬

tisch, 1 Tellerborte und 1 4rädr . Kinder¬
wagen . Westerftraffe V.

Eversten . Empf. mich z. Schneidern in und
auß . d . Hause. Knnu Iketlmsnn, Hauptst . 119.

Etzhorn . Zn verkaufen einige 1000 Pfund
Stroh. Hiarich HarmK.

Westerstede . Die zu Halstrup — unmittel¬
bar bei Westerstede— belegene Siemerschtz

Besitzung,
bestehend aus einemgroßengeräumigen Geschäfts¬
haus , einem Stall mit vorzüglichem, gegen¬
wärtig gefülltem Eiskeller, einer neuen Kegel¬
bahn mit massivem Kegelhaus und einem
4 Schefftls. großen Garten , habe ich zu ver¬
kaufen.

In dem Hause wird mit gutem Erfolge
Wirtschaft , Kolonial - nnd Manusaktnr-
warenhandlttng , eine Bierniederlage und
ein Wein - und Spirituosengeschäft betriebet

Die Gebäude sind geräumig genug, um den
Geschäftsbetrieb beliebig zu erweitern . Die
sämtlichen Gebäulichkeitenbefinden sich in einem,
tadellosen Zustand.

Käufer, welche über die nötigen Mittel ver¬
fügen, finden hier die günstigste Gelegenheit
zum Erwerbe eines nachweislich durchaus ren¬
tablen Geschäfts. Reflektanten wollen sich?
ehestens mit mir in Verbindung setzen.

_ I . Hohn.

Dis Geben des weil . Rech-
nungsstellers Her gens hieß
beabsichtigen erbteilnngshalber
zn verkaufen:

1. das an der SLsmlinrs unter
Me. 17 angenehm belegene,
besonders massivaufgeführte
und im besten Banznftande
befindliche

» AMT
mit großem Keller und schön
angelegtem Garten,

S. Zwei an derOfener Chanssee
belegene

Bauplätze.
G. Memmen , Aukt.

Heckenscheren,
Rosenscheren,

Grasscheren,
Schaff -Heren,

Wehschere»,
Raseumahmaschinen,

Gartenmesser
in größter Auswahl zu billigsten

Preisen.

!6u5tay Ammer,
Langestraße 5V.

AM- M Bemha-
Blmnenstäbe , Gieffkannen , Bast , Harke «,
Spaten , Rosen - n. Heckenscheren , Pflanzen¬

kübel , Gartensigure » , Kastenkarren re.
empfehlen

B . FoetmErr L Co . ,
_ Langestr. 21.

? sNs »»°Z0si»
rmä 2llbkbörti !vlls
Uoksrs enorm bMz

anä sslir gut.
Qrosser OataloA

xratis nnä kraneo.
sssbrrsä -Vsessmllisuo

lZ . Ns-skSKSi» iL Li-rvssHl.

^ MeZre
Kilyser -ToMemHille

billig abzngeben.
Nadorsterstr . S8.

W . Wasmuth,
Sattler , Tapezier « . Dekorateur,

Oldenburg, Wallstr. 22.
Anfertigung sämtlicher Sattler- und Tapezier-
Arbeiten, als : Sofas, Matratzen , Stühle,
Rouleaux , Pferdegeschirre, Reitzeuge, Schul¬

taschen rc.
Anspolsterm «. Modernisieren alter

Möbel in und außer dem Hause.
Gardinen werden sauber aufgesteckt.

Uebernahme ganzer Bauten , sowie Tapezieren
einzelner Zimmer.

_ Reparaturen prompt und billig. "^
FeiehmchsfehN.

Backtoef bester OuaMA.
trocken im Schuppen lagernd , empfiehlt

H . Schmalrieds , Wirt.
UMFLDM« 200 Damenm . VermögenMMdL N. «L-L . wünschen Heirat . Prospekt
umsonst. Journal , Carlotteriburg2.



Äts MarL « Äv >? « rZÄ ULGZ srsG «'

„87VK ! ^" - 5a !n- -
-L6-^ l(e lob . ?uvk L Oomp . , 6ll/ ^ 2 «

Ueberall käuflich N!

Apfelwein,
glanzhell, haltbar,

rein weiniger Geschmack.

Beerenweine
in bester Qualität.

Himbeersaft.
Iohannisb .--, Erdb .« und
Blombeersaft , hocharomatijch.

Apfel-Champagner,
Anton Günther - Sekt

aus gutem Ryeinwein.

ksr! RAs.
Oldenburg .!

Fruchtweirikelterei.

Maiwein
aus Apfelwein, Zucker u. Waldmeister in den
Verkaufsstellen zu haben. Carl Wille.

Dlv LrtlsrbsLtsn uno clooll
«lis ailsrbiNiostsn s »nä kA

„ V » U »rNA.L - r » drrLaor " 8kW— ' u. rub « ! E-
körieUo , ^
k̂ oio r-

„ »Läsr.
t̂ ,S0'6/ ' /6 ?/lÜlV̂6/' FSSk/e/ ?t
VerianAsn î is ? rsiaUsU-

VLartln ^ .I »eLrQk .uv .Q vrs »R.
8c>!t 1M6 dsst . k'üftrrali-VorKtik.

Wandfliesen,
und

WasserleiLuugs-HegeMände
billigst und in großer Auswahl.

Q -
GOWM

Langeftraste 75.

Vreislisten mit

VON Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gummiwaren - u . Bandagen-
fabrik von Müller tb Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

lMnlr
63KS8

^ 6X1X1
WZ

Nur PNMll Ware ist die billigste.
Wir empfehlen darin:

l! o !r- , killten- u . Lmaills-
Wane.

G Hanswirlsch . Maschinen , G
ZLülkvL aller Art,

Polsterware.
8. sortmsnn L Lo ,

Bürsten , Matte», « eMl «U«»a
Carl Wille , Staustraße 10.

Gesucht per 1. Mai Ä ordentliche
Mädchen für alle Arbeite » gegen
hohen Lohn.

VolkLLLrtvv-KreMvrdLvvll.
MMGS 'SK.

Sämtliche 99 er Modelle am Lager.

Fr . Töpken,
Ve >. Kr « ti « ,vr8

llsilsllstsU tür Iillllgellkrsllke,
4 « Si *t8Ä Zss KoArL « j8LG « »

^ ^ .sr ^tliostsr I ^sitsr:
O » rL 8vrv » v « .

krospslrte lrostsukrsi äured äis VervultnuA.

E- LM,SZrM « WAGN
in O i . Gr., Schüttingstratze Nr. 29.

^ .ZLMSrL - -L^ ^ WLl :NL MZL . A,OS0,VSS.
Kikiaken in ALens-Uordenßam , Dekwenyorst, Kohenkirchen, Aever u . Wechta.

Wir vergüten für Einlagen auf Baulfchein und Kontobuch , die wir in jedemBetrage entgegennehmen:

zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfnstes belegt z . Zt . 4
oder bei ganzjähriger Kündigung fest . 3 *

ss
*
1o,

auf Check -Konto . S °/<>,auf feste Termine nach Uebereinkunft , je nach der Höhe des Reichsbank-diskonts und der Dauer der Einlage.

Dir -SZLlton.
L . ffl'llbiistövöi'. krobst.

y- i

Die Pfsff -Nähmaschiiren sind mit den so vielfach angebotenen billigen Erzeugnisfennicht zu vergleichen . Während diese als durchaus geringwertig bezeichnet werden müssen,sind die Pfaff -Nähmaschmen aus den beste» Rohstoffen und entsprechenin Bezug aufDauerhaftigkeit und Leistungen den höchsten Anforderungen.Als besondershervorragend empfehledie neue Pfaff -Bogenschiff -Maschine, welcheinfolge ihrer Konstruktion und des wenigen Mechanismus bedeutend ruhiger , schneller undvor allem dauerhafter ist . Diese Maschine eignet sich nicht nur für den Haushalt , sondern
auch zum Schneidern , Wsistnähen , sowie zur Kunststickerei.

Bedeutendes leisten auch die neue rechtständige Pfafs -Ringschiff -Arm -Maschinefür Hut - und Mützenmacherrc., sowie die neue linksständige Pfaff -Ringschiff -Arm -Maschinefür Schuh- und Schäftenäherei.
Außer der Pfaff -Maschine führe auch noch andere Fabrikate, als Jünker L Ruh,Nova usw.

M « LÄNsLuLLirrr,
LLassLrrLSvtlranSi ?,

, , M " Achternstratze SS . "WZ
Gleichzeitig bringe mein reichassortiertes Lager in Garn , Nadeln , Oel re., sowiememe Reparaturwerkstatt in Erinnerung.

NWMWMLH

klsvli vorllsgenrlvn llluslsrn oüer

ssilvr bsllsblgon llngsds lleksrl

^ . öiosvldvn ru sskr billigen

Lischmeffev
und Gabeln,

Scheren,
Taschenmesser,

Asiemesstt,
und

MMWsmjstt,
Baumsägen

in
größter Auswahl

SilsrgftettPreisen.

^
SüstavAmmer,j

Langestratze 50.

VeeLegte meine Wohnung
von Achternstraße53 nach Nelkenstratze 7.

Zur Anfertigung von
Herren -Garderobe nach Maßß
unter Garantie guten Sitzes halte ich michA
bestens empfohlen bei Zusicherung prompter^
Bedienung und solider Preisstellung.

Gustav Vost , Schneidermeister.

sskLnr. ttasr - unü ösU - LUxlr, schnellster
Mittel zur Erlangung eines starken Haar»
u . Bartwuchses , u. ist allen Pomaden , ICinctur . u. Bals . entschieden verzuziehen,
durch viele Dank und Anerkennung,

schreiben bewiesen.
lkrrols sarwuttrir

Dose Mk. o. s .— nebst Gebrauchs«
anweisung u. Garantieschein . Versand
discr . per Nach», oder Eins, des Betrag.
(auch in Briefm . aller Länder ). Aller» A .-. >

> echt zu beziehen durch ' '

earfümsriefsbrlli k .̂ Vk. ll . iVIe^öl', M
N. indnix -Lor ^relcko._ _ W

Back- u. Grabetors
trocken , im Schuppen lagernd , empfiehlt zu
ven billigsten Preisen frei Haus

sLL . i . kug . vittmsr.

Betonkies,
Brunnenkies,
Asphaltkies

liefert die BarrmaLerialien-
handlnng von

N . lUl. SLSkii'8,
Bremen, Hamburgerstraße32.

Telephon 1081.

iivgisn ? ^ uen8vliutr.
Apparat „ Omega" als unschädlich und ab¬

solut sicher wirkend bekannt, was zahlreiche
Anerkennungsschreiben bestätigen , ärztlich
empfohlen, gesetzlich geschützt . Nur zu be¬
ziehen von der Erfinderin Frau Hein , früher
Hebamme, Berlin , Oranienstr . 65 ; sonst
nirgends ! Belehrende Abhandlung (f. d.
Frauenwelt unentbehrlich!) Vers, als Kreuzband
geg . 30 H , verschloss , geg . 50 <8 Briefm.

Mt Nähmaschine » und Fahrräder«
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile m»f Lager.
Acht - ms » . ^ Lrmtzlmsnn,

^ _ Maschinenbauer.

MS//. „ « MS/
- -

Verantwortlicher RedakteursWilhelm Ehler s, für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radvmskh , RotatwnSdruck und ^ Scheck « Vlver» « ,.
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